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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Er-gebn.l.as e der Bevölkerungsfortschreibung zum 31.3. 
1974 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesur- 

•sa9henstatistik für das 1. Vierteljahr 1974 nach dem Gebietsstand am 31.3~1974. 
Als 1Grundlage für die Fortschreibung der Bevö l.ker-ung dient dabei das Ergebnis 
der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27. 5. 1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

r, Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 

. ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe..: 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließu:µgen werden nach dem Ereignisort, Geborer:ie nach dem Wohnort der Mut- 
ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und EheLösungen nach dem 
Sitz der Landgerichte registriert. · ; 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder <,:!.er im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Uri.ter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird,dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Gr~dlage hierfür sind die Vorsch,riften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind, das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ep.epart~ers- geboren •wird, gilt unbescha- 
det der Möglicbkeiteiner späteren Anfechtung als ehelich. 

(J 
Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung ed.nge setzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, \ffid die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden.im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Person~nstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zeigten, gelten als Fehlgeburten; sie werden vom Standesbeamten nicht regi- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 
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Gebdrenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der Lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser.Saldo als Geborenenµberschuß, im umgekehrten Falle 
?,ls·Gestorbenenü}?~rschuß bezeichnet. 

'Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen fUr Eheschließungen, Ehelösungen,· Gebo- .. 
rene und Gestorbene erfolgt stets.für e:i.n Normaljahr von 365 Tagen 
( in Schaltjahren auf 366 Tage ) . . . . . . 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebend- 
ge~orene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden u:nterschie:.. 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (WMderungs.statistik) 

,Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen 11erden mit Hi.Lf'e der polizeili- 
chen Meldescheine erfaßt, die sie naCh den geset;z;lichen Vorschriften über die 
Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die At,1.szählungerfolgt 
nachbundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Geme Lnde werden nicht berücksichtigt. , 

Wartderungsgewinn und -verlust: Differenz· zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
der.Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
s9 .wird dieser Saldo als W~derungsgewi1;m, im umgekehrten Fall als Wanderungs..i 
verlust bezeichnet. 

Ge·sundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der 'I'odesur sachen wird seit 1. 1. 1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation µer Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes-:- 

'U:t;>sachen werden den Leichenschausche;tnen entnommen. ( 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur v,Tohnbevölk:~rung einer.Gemeinde zählen 

1. alle Per-sonen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich•derjenigen, die'in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) · haben und, von dort aus regelm~ßig ,zur Arbeit, Ausbf Ldung , 
Schule usw , gehen oder sich. dor-t überwiegend aufhalten, · 

2. alle Personen, .die :i.n ihr eine Nebenwohnung haben, yon der sie regelmäßig 
ZlU~ Arbeit:, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wÖhnung überwiegend.aufhalten: 

Dieser Wohnbevölkerungs);)egriff ist bundeseinhei tlich festgelegt,' Bei den ausge- 
wiesenen Wohribevölkerurtgszahlen ·hande1t es sich um Fortsehreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungssta:tistilc Grundlage :für die 'Fort- 
schreibung. sind gegenwärtig die Wohnbev~lkerungszahlen aus der Volkszählung 1970, 
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1. Wohnbevölkerung in den Verwa Ltungabez.Lr-ken am 31.3.1974 
und Bevölkerungsveränderung im 1. Vierteljahr 1974 

Bevölkerungsveränderung im 1. Viertel.i .1971 
Kreisfreie· Stadt (S~) Wohnbevölkerun~ Geborenen- o, Wanderungs- Zu-o.Abnahme(-) 

Landkreis am 31. März 1 74 Gestorbenen- gewinn oder · der Bevölkerung 
insgesamt I weiblich Überschuß (-) -verlust ( -) insgesamt 1· % - 

4 

Darmstadt, St. 11~0 283 73 420 - 117 1 
- 109 - 226 -0,2 

Frankfurt am,Main, St. 66;5 076 346 544 - 772 426 - 346 -0, 1 
Gießen, St. -76 475 40 o85 - 59 - 22 - 81 -0, 1 
Hanau, St. 56 611 29 387 - 83 - 147 - 230 -0, 4 
Offenbach am Main, St. 120 o89 63 029 - 90 87 - · 3 -0, 0 · 
Wiesbaden, St. 252 381 135 669 - 334 258 - 76 -0, 0 

. Zusammen r3o8 915 688 134 ~1 455 493 - 962 -0, 1 
Bergstraße 237 091 121 844 - 44 136 92 0, 0 
Biedenkopf 64 811 32 964 - 34 - 200 -. - 231+ 1 -0, 4 

(", Darmstadt 132 788 67 394 28 253 281 O, 2 
Dieburg 136 370 68 646 98 145 243 0, 2 
Dillkreis 104 828 53 667 41 - 231 - 190 -o, 2 
Gelnhausen 95 623 49 529 - 86 117 31 0,0 
Gießen 124 620 63 227 - 28 238 210 0,2 
Groß-Gerau 228 052 112 511 24 - 198 - 174 -.0, 1 
Hana1,1 154 922 78 812 - 11 247 236 0,2 
Hochtaunuskreis 194 423 102 431 -· 155 758 603 0,3 
Limburg 94 448 49 198 - 74 67 - 7 -0, 0 
Main-Taunus-Kreis 209 214 106 436 92 1 182 1 274 0, 6 
Oberlahnkreis 59 364 30 461 - 59 6 - 53 -0,l 
Odenwald.kreis 82 ~-98 42' 524 · - 18 ... 175 ..1 193 -0, 2 
Offenbach 275 299 140 4o8 7~ 316 ' · 390 · O, 1 
l;lheingaukreis 61 343 32 526 - 64 1 o8' 44 0, 1 
Schlüchtern 43 610 .22 616 - 6 26 20 0,0 
Untertaunuskreis . 84 456 42 918 7 483 490 0, 6 
Vogelsbergkreis 112 065 57 845 - 125 88 - 37 -0, 0 
Wetteraukreis 245 050 126 012 - 180 418 238 0,1 
Wetzlar · 159 703 81 306 - 83 - 216 .- 299 · -o, 2 

( 
1 

Zusammen 2900 578 1483 275 - 603 3 568 2 965 0, 1 
, / Reg. -Bez. Darmstadt 4209. 493 2171 409 -2 058 4 061 2 003 0, 0 

Fulda, St, 59 984 32 404 - 33 - 90 - 123 -0, 2 
Kassel, St. 212 051 113 985 - 212 - 312 - 521~ -0, 2 
Marburg a i dv Lahri, St. 49 095 25 270 - 19 - 161 - 180 -b,4 

Zusammen 321 130 171 659 - 264 - 563· - 827 -0,0 
Fulda 131 122 68 304 6 52 58 0,0 
Hersfeld-Rotenburg •132 034 68 379 - 77 50 - 27 -0, 0 
Kaqsel 2o8 497 106 972 - 122 538. 416 0,2 
Mar-bur'g 122 692 61 799 67 63 130 -0,2 
Schwalm-Eder-Kreis 183 520 93 780 - 87 198 111 0, 1· 
Waldeck-Frankenberg 154. 053 79 043 - 60 91 31 0, 0 
Werra-Meißner-Kreis 122 784 64 097 - 127 - 265 - 392 0,3 

Zusammen 1054 702 542 374 - 400 727 327 0,0 
Reg.-Bez. Kassel 1375 832 714 033 - 664 164 - 500 0,0 

Lanq Hessen 5585 325 2885 442 -2 722 4 225 i 503 0,0 
dav. kreisfreie Städte 1630 045 · 859 793 -1 719 - 70 -1 789 -0,1 

Landkreise 3955 280 2025 649 -1 003 4 295 3 292 0,1 
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2. Eheschli'eßurigen, Geborene 'und Gestorbene iJV. J. .• 1Vi.ertelJahr :i974 

', a) Grundzahlen 1 •· 

Eheschließur1gen· .· · Lebendgeborene .Totgeborene 
Monat darunter · 

.d<fl.f, daruritE;r 
,•, -Lns- nur nur beidg männ- we Lb- · ins- lnicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge- der die \Part''- 
lieh' ge- . ·. ehe- ge.:.: weib- ehe- samt .Mann Frau . ner lieh samt samt lieh 

Ausländer(in) lieh· lieh· 

Januar \, 1 446 68 65 53 ·2 122 2 028 4 150 217 50 21 I 3 1 

63 2 214 . 2 079 ·" Februar 1 841 92 91 4 293 244 34. 15 3, 
März 2 979 . 129 78' 98 2 450 2 261 4 711 ,' 237 28 13 4 I 

1. Vj. 1974 6 266 289 206 242 6 7861 6 368 13 154, ·698 112. 49 10 
1. Vj. 1973 6 622 · 308 180 264 7 161 6 638 13 799 676 108 55 11 

'' Gestorbene d a r µ n t e r .· 

Monat . ins-· im·1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden· 
mann- we i b- ' ' ins- nicht- ins- itioht- !nicht-:- ge- we Lb- we Lb- ins- weib- 

Vf er t.e l jahr- lieh lieh. sarnt ge- lieh ehe ... ge- lieh ehe- ge.., lieh ehe- ,, 
lieh' samt lieh samt ,.... \ samt lieh 

Januar 2.514 2 650 , 5 164 85 35 3 58 24 2 20 7 
' 5 118 48 · ,., 
Februar. 2·533 2 585 101 1 .64 31 l 32 .. , 17 -'- 

März 2 701, . 2 893' 5 594 97 ,' 44 7 611 '26 ·5 . 30 11 4 
' 1. Vj. 1974 7 748 8 128 15 876 283 127 11 183 81 '8 82 35 4 

1. Vj. 197:; 8 451 8 310 ' 16 761 352 ', · 1;8' 19 233 96 12 108 ', 51 7 1 

b) Verhältniszahlen · 
'Auf 1000 ßinwohrier. · Auf 1000 Lebendgeborene ' Von 1000. Le- 
und 1 Jahr kat)len kamen bend'-und Tot- 

Ehe- L b"·. d ·a· · t nie t- Ges t.or-bene geborenen . . . .. .. . , . . e en - , . es or~ ehelich . . • . · Vierteljahr schlie-b. b. . · L b d im er-s terr unter waren. . . . ge orene ene e en - L. . , · 1 . . Bungen · · geborene ebens.Jahr 7 Tagen· Totgeborene 
1 

( 

Janua~ l) 3, 0 
' '. 1) . ' 

. Februar · . 4,3 
. März l) 63. 

.· . , 
·, . ' 1 y ' 

1. .VJ. 1974 4,6 

Monat· 

,8,7 . 10,9 52,3 19,4. 14,0 11,9 ' . 
10,0 · 11~9 56~8 · 25„2 14,9.,. 7,9 

\ 

9,9 . 11,8 50,3. 20,5 ·12,9 5,9 
. 9,6 11,5. 53,J 21,6 1:3,9 8,4 
10,1 12,3 '49,0 25,5 16,9 7,8 1. .Vj. 1973 4,8 

1). Dur-chs chnj.t t.Lt ehe .Wohribevölkerung. in. 1000 (BerechriungsgrundJ,age').: Januar 5 584, 6 - 
Februar 5 585;'2 '- März 5 585,2 - 1. Vj. 1974 5 585,ö. . . . . . . ' . i . 1 

.. 3, Förtschf~ibung der standesamtlich beurkundeten KriegssterbefäÜe . 
· · im 1. Vierteljahr 1974 · .,·· .· 

• • • • < • \ 

'· 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der 'deutschen Weh:t,"ma.cht 
und q.er ihr gleich'gest .- Verbände . Zivilpersonen 

männlich ' T' we,iblicn marifilicl17 weiblich , 

Sta.rid am 31.12.1973 119· 105 101 13 782 17 174 
Zi,igang.im 1\. Vj. 1974 ,25 - - 1 
Stand am 31., 3.1974. 1'19 130 . 101 13 782 · 17 175 
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4. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene i:n den Verwaltungsbezirken 
im 1. Vierteljahr, 1974 

Ehe- Lebend- Gestorbene 
/Auf. 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- i;reborene IEinwohneru.1 Jahr lings- 

ßungen dar. ins- 
darunter Ehe- Le- Ge- ls t.er-bef 

Landkreis ins- ins- nf.cht- im 1. uhter schlie- bend- stor- auf 100 
ge- 

gesamt gesamt. ehel. samt Lebens- 7 ßun- . ge- be- Lebend 
jahr Tage iren borene ne geboren 

0 

Darmstadt, St. 154 274 25 391 9 3 4,5 7,9 ,11,3 32„8 
Frankfµrt am Main, St. 790 1250 110 2022 19 11 4,8 7,6 12,4 15,2 
Gießen, St. 100 172 7 231 8 6 5,3 9,1 12,2 46,5 
Hanau, St. 7.3 118 15 201 2 - 5,2 · 8,4 14,4 16,9 
Offenbach am MaiB~ St. 139 258 22 34-8 . 8 5 4,7 8,7 11, 7 31,0 
Wiesbaden, St. 277 491 43 825 6 3 4,4 7,9 13,3 12,2 

Zusammen 1533 2563 222 4018 52 28 4, 7 . 7;9 12,4 20,3 

Bergstraße 261 568 29 612 9 6 4,5 9,7 10,5 15,8 

.C"1 Biedenkopf 97 163 1 197 4 1 6,1 10,2 12,3 24:,5 
Darmstadt ~32 353 24 325 8 6 4,0 10„8 9,9 22,7 
Dieburg 123 381 22 283 11 7 3,7 11,3 8,4 28,9 
Dillkreis 132 315 12 274 4 1 5,1 12,2 10,6 12,7 
Gelnhausen 100 235 13 321 7 4 4,2 10,0 13,6 29,8 
Gießen 161 323, 13 351 4 4 5,2 10,5 11,4 12,4 
Groß-Gerau 245 546 24 522 5 2 4,4 9,7 9,3 9,2 
Hanau 138 368 15 379 10 8 3,6· 9,6 9,9 27,2 
Hochtaunuskreis 163 422 18 577 10' 5 3;4 8,8 12,1 23,7 
Limburg 126 227 6 301 3 2 5,4 9,8 12,9 13,2 
Main-Taunus-Kreis 203 521 15 429 20 12 3,9 10,1 8,3 38,4 
Oberlahn.kreis 71 145 7 204 2 1 4,8 · 9,9 13,9 13,8 
Odenwaldkreis 70 213 5 231 8 5 3,~ 10,5, 11,3 37,6 
Offenbach 280 651 26 577 12 8 4,1 9,6 8,5 18,4 
Rheingaukreis 74 130 10 194 4 3 . l~, 9 8,6 12,8 30,8 

.·Schlüchtern 54 119 ,2 125 3· 3 5,0 11, 1 11,6 25~2 
.Untertaunuskreis 84 205 13 198 4 2 '4, 0 . 9,,9 9,5 19,5 
Vogelsbergkreis. 132 290 14 415 5 4 4~8 10,5 15,0 17,2 
Wetteratlkreis 274 590 35 740 15 11 4,5 9,3 12,3 26,8 

() Wetzlar I74 383 12 466 5 3 4,4 9,7 11,8 13,1 
Zusammen 3094' 7118 316 7721 153 98 4,3 ·. 10,Ö 10,8 21,5 

Reg.-Bez. Darmstadt 4627 968,1 538 11739 205 126 4,5 9,3 11,3 21,2 

' · 85 6 11,6 13,8 34,9 Fulda, St. · 172 17 205 5 5,7 
Kassel, St.· 259 .411 36 623 7 4 4,9 7,9 11,9 · 17,ö 
Marburg a.d.Lahn, St. 104 95 .5 114 2 1 8,6 7,8 9,4 21,1 

Zusammen 448 678 58 91~2 15 10 5,7 8,6 11,9 22,1 

Fulda 139 396 7 390 11 9 4,3 12,3 12,1 27,8 
Her:;;feld-Rotenburg 1'54 322 17 399. 9 9 4,7 9,9 . 1~,3 28, 0 

Kassel 214 540 21 662 12 7 4,2 10,5 12,9 22,2 
Marburg 143 406 7 339 12 10 4,7 13,4 11,8 29,6 
Schwalm-'Eder-Kreis 201 448 18 535 10 7 4,4 9,9 11,8 22,3 
Waldeck-Frankenberg 167 384 21 l~4-4 3' 2 lJ., 4 10,1 11, 7 7,8 
Werra-Me.ißner-Kreis 173 299 11 426 6 3 ·5,7 9,9 14,1 20,1 

Zus~en 1191 2795 102 3195 63 47 4,6 10,7 12,3 22,5 
Reg. -Bez. Kassel 1639 3473 160 4137 78 57 4,8 10,2 ·12,2 22,5 

Land H e s s e n 6266 13154 ·. 698 15876 283 183 4,6 9,6 11,5 21,6 
·dav. kreisfreie ~tädte 1981 3241 280 4960 67 38' 4,9 

18, 1 12,3 20,7 

Landkreise 4285 9913 418 10916 216 1 145. 4,4 10,2 11,2· 21,8 
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Ehe.., . d· a v o n Einge- Abge- Kläger'war 
Land- lö- Nichtig- 

'Auf- reichte wiesene ' diE) 
gerichts- Ehe- ke it s- Anträge Klagen der die Staats:- sungen schei- hebun- bez Lr-k ins- dungen er-kl a- auf Mann Frau anwalt- 

'. gesamt , rungen gen 
Ehelösungen schaft 

5. Ehelösungen im 1. Vierteljahr .1974 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 7oz 702 - - , 1 052 6 204 498 
Frankfurt 673 , 672 1 - 885 2 204 469 
Fulda 76 76 .- - ,i12 -1 1_8 58 - 
Gießen 159 159 - - 261 4 .48 lll 
Hanau ·128 128 - - 230 1 33 95 
Kassel 302 302 - - 494 2 92 210 
L:i,.mburg . 178 178 - - 235 3 47 · 131 
Marburg 97 97 - - 143 - 3◊ 67 
Wiesbaden 187 187 - - i335 2. 52 135 

Insgesamt 2 502 2 501 1 - 3 747 21 728 1 774 

6. Geschiedene Ehen im 1. Vierteljahr 1974 
nacp Ehedauer und Gri,inden 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund von 
Ehedq.uer 

dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 insges. ' ' mit§ 431 m.a. §§ 

Unter 1 47 - 46 
1 b. " 5 798_ 1 795 
5 " " 10 758 6 737 

10 " " 15 420 5 402 
15 ,11 " 20 238 1 224 \ 

20 " " 25 - 134 2 119 
25 n " 30 63 3 54 
30" " 35 22 18,. - 
35" " 40 12 - 8 
40" " 45 8 - 7 
45" " 50 1 - 1 
50 und mehr. 

Insgesamt- 2 501 18 2 411 

1 
1 

- 1 

- 
1 

- 3 

1 
- 1 

- - - 

4. 5 -· 

1 
- 

14 
10 
u 
12 
6 
4 
4 
i ( 
- 

, - 
63 

L) § 42 Ehebruch, § 43 .andez-e Eheverfehlungen, . e hr-Loae s o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 cJ-Uf geistiger Störung beruhendes Verhalten, § 45 Geisteskrankheit,'§ 46 an- 
steckende o. eke Ler-r-egende Krankheite~, § 48 Auf'he bung ~er häus.l I cnen Geme:i,.nschaft. 

7. Geschiedene Ehen· im 1. Viertel,iahr 1974 _ 
· nach der Religionszugehör>_igkei t deI_Eh~,2artri.er 

Heligionszugehörigkei t .Religionszµgehörigkei-Ccter-Frau 
des Mannes evangelisch r-öm, -kath. andersgläubig o. 

gemeinschaftslos · 

Evangelisch 1 '149 321 32 \ 
Römisch-katholisch 327 349 21 
Andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 73 32 197 

Insgesamt 1 549 .702 250 
%' 61,9 28,1 10,0 

1 502 60,1 
697 '27,,9 

302 12,1 

2 501 100 
100 · - 1 
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8. Über die Landesgrenze Hessens zu- und Fortgezogene im 1. Vierteljahr 1974 
nach Herkunfts- und Zielländern 

a = Personen insgesamt; b = Ausländer und staatenlose 

- Zugezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- 
Fortgezogene 

bzw. 
oder -verlust J-) 

Zielland ·, 
ins- weib- ins- weib- ins- weib·- dagegen 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh ~. Vj .19i3 _insgesam - 

Schleswig-Holstein a 759 314 675 279 84 35 186 
b 79 20 45 9 34 11 

Hamburg a 620 280 489 197 131 83 278 
b 84 24 83 15 1 9 

Niedersachsen a 2 655 1 225 2 532 1 069 123 156 491 
b. , 284 81 35'5 61 - 71 20 

(', 
290 116 302 126 28 Bremen a - 12 - 10 - 

b 33 11 60 13 .., 27 - 2 

Nordrhein-Westfalen a 6 218 2 730 5 378 1 992 840 738 1 227 
b 888 241 1 387 274 - 499 - '33 

Rheinland-Pfalz a 4 357 1 915 3 465 1 371 892 544 816 
b 746 233 718 143 28 90 

Baden-Württemberg a 4 592 1 922 4 527 1 777 65 '145 - 638 
b 985 · 276 1 086 264 - 101 12 

Bayern a 3 833 1 559 4 058 1 643 - 225 - 84 - 59 
b 904 258 833 219 71 39 

Saarland a 515 200 290 110 225 90 202 
b 53 16 42 12 11 4 

Berli~ (West) 
' 

( a 1 312 567 898 353.· 414 214 516 
b 119 38 85 25 34 13 

Bundesgebiet a 25 151 10 828 22 614 8 917 2 537 1 911 4 267 
zusammen b 4 175 1· 198 4·694 1 035 - 519 163 

Berlin (Ost) a 17 13 1 - 16 13 19 
b 3 1 - - 3 1 

DDR a 232 150 23 13 209 137 348 
b 6 2 - - 6 2 

Ostgeb.d.Dt.Reicbes a 27 17 · 10 6 17 , 11 117 
(Gebietsst,31,12.37) b 11 6 9 5 2 1 

Ausland a 16 183 7 256 14 737 5 042 1 446 2 214 11 174 
b 14 837 6 583 13 515 4 400 1 322 2 183 184 

Übrige Gebiete a 16 459 7 436 14 771 5 061 1 688 2 375 11 658 
zusammen b 14 857 6 592 13 524 4 405 1 333 2 187 

Insgesa.i:nt a 41 610. · 18 264 37,385 13 978 4 225 4 286 15 925 
b 19 ·032 7 790 18 218 5 440 814- 2 350 
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9. Über die Landesgrenze HE;)ssens zu- und fortgezogE;)ne Erwer]::>spersonen im 
1. V:j_erteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 

I 

a = Personen insgesamt; b = Ausländer und Staatenlose 
- 

zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewrnn · 
Herkunfts- . oder ~verlust (- 

bzw. 
ins- weib- ins- Weib.;, ins- Weib- dagegen 

Zielland 1. Vj. 1973 gesamt lieh 'ge samt lieh gesamt lieh insgesamt 
' . 

Schl~swig-.Halst.e~n a 488 152 417 1·28 71 24 ~34 b 68 12 37 .8 31 , IJ. 

Hamburg; a 390 135 340 105 50 36 196 
b 63 13 · 76 12 - 13 1 . 

Niedersachsen ·, a 1 555 564 1 477 441 78. 123 270 
b 237 53 297 28 -. 60 25 i, . 

163 47 206 69 43 
I ( Bremen, a - - 22 19 b 24 8 52 7 - 28 1 

Norp.rhein-we·stfalen a 3 677 1 205 3 418 859 259 346 597 · 
' b 718 1,50 1 .111-3 141 ..: 425 9 

Rheinland.:..Pfalz a 2 669 919 2 191 604 478 315 400 .' 
b 575 132 586, 70 - 11 62 

I 

Baden~Württemberg a· 3032 1 019 2 893 832 139 187 423 b1 815 191 885 149 - · 70 42' .•. 
Bayern a 2 551· 818 2 606 818 . - 55 - 28 

b 749 175 ,· 665 134 84 41 

Saarland ~ 353 123 193 50 1 160 73 135 b 1 42, 11 31 7 11 4 

Berlin (West) a 740 237 544 192 196 45 247 ( b 93, 23 62 16 31 7 

Bundesgebiet .a 15 618 5 219 li4 285 4'098 1 333 1 121 2'449 
b 3. 384 ,768 3 834 572 - ·450 ' 196 

1 zusamm~n 

Berlin (Ost) a· ,5 2 1 - 4 2 4 
.b 3 1 - - 3 1 

DDR , a 40 20 6 1 ' '34 19 . 107 
b 4 - - - 4 

Ostgeb.d.Dt~Reibhes . a 12 6 5 2 7 4 67 
(Gebietsst.31.12.j7) b 5 1 5 2 - - . 1 

Ausland a 7 799 2 170 9 208 , 1 812 -1 409 , 358 7'448 
b · ·7 n8 -1 934 8 585 1 ,559 -1 467 ,375 , 87, .·,' 1 

Übrige Gebiete , a, 7 856 2 198 9 220 1 815 . -1 364 383 7 626 
zusammen b 7 130 1 936 8 590 1 561 ,-1 460 375 '1 

Insgesamt a 23 474 · 7 417 23 505 . 5 913 - 31 1 504 1 101075 
b 10 514 2 704 12 424 2 133 "'.'1 910 571 · 
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10. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene füichterwerbspersonen im 
1. Vierteljahr 1974 nacp Herkunfts- und Zielländern 
a = Personen insgesamt; b = Ausländer und staatenlose 

Herkunfts- 
, . Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinh 

bzw. I 

oder -verlust (-) 

Zielland ins- weib.- ins- weib- ins- dagegen weib- 
gesamt lieh gesamt lieh· gesarrit lieh 

1,. Vj .197( 
insgesarn 

Schleswig-Holstein a 271 162 · 258 151 13 11 52 
b 11 8 8 1 3 .7 

Hamburg a 230 145 149 92 81 53 82 
b 21 11 7 3 14 8 

Niedersachsen a 1 100 661 1 055 628 45 33 221 
·b 47 28 58 33 - 11 - 5 

(1 
Bnernen 127 69 96 57 31 12 47 a - 

b 9 3 8 6 1 - 3 

Nordrhein-Westfalen a 2 541, 1 525 1 960 1 133 581 _ 392 630 
b 170 91 244 133 - . 74 - 42 

Rheinland-Pfalz a 1 688 996 1 274 767 414 229 416 
b 171. 101 132 73 39 , 28 

Baden-Württemberg a 1 560 903 1 634 91~5 - 74 - 42 215 
b 170 · 85 201 115 - 31 - 30 

Bayern a' 1 282 7~-1 1 ·452 825 - 170 - 84 - 87 
b 155 83 168 85 - 13 - 2 

Saarland a 162 77 97 60 65 17 67 
b 11 5 11 5 

l_) Berlin (West) a 572 330 354 161 218 169 . 269 
):) 26 15 23 9 3 6 

Bundes~ebiet a 9 533 5 609 8 329 4 819 1 204 790 1 818 
zusammen b 791 430 860 463 - 69 - 33 

Berlin (Ost) a 12 11. - - 12 11 15 
b -. 

DDR a 192 130 17 12 175 118 241 , 
b 2 2 - - 2 2 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 15 11 5 4 10 7 50 
(Gebietsst.31.12.37) b 6 5 4 3 2 2 

Ausland a 8 384· 5 086 5 529 3 230 2 855 , 1 856 3 726 
b 7 719 4 649 4 930 2 841 2 789 1 808 97, 

Übrige Gebiete a 8 603 5 238 5 551 3 246 3 052 1 992 4 032 
zusamme,n b 7 727 4 656 4 934 2 844 2 793 1 812 

Insgesamt a. 18 136 10 847 13 880 8 065 4 256/ 2 782, · 5 850 
b 8 518 5 086 5 794 3 307 2 724 1 779 
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11. Über die Auslc9.ndsgrenze des Bundesgebietes zti...; und Fo·rtgezogerie im · 

'. ' '. • 1 ' / 

1. Vierteljahr 1974- nach Herkunfts- und ZielJ:ändern 
. r,_•,.· 

'• ' 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
.' oder -ver-Iuat . ( - ) 

Zielland ins ... we Lb- , Lns -: Weib-. äria- dagegen 
i' . 

,, 
gesamt lieh 

Weib:... 
gesamt l;I.ch. gesamt lieh ~- Vj.1973 

., insgesamt 
Belgien 

. Dänemank 

Frankreich 

Großbrita.nnienunp 
Nordirland 

' ' 

Italien 

Irland 

Luxemöu:rg 

Ni eder-Lande ., 
... 

EG-Staaten zus. 

84 , 

46 
' 426,; 

407 

. 3 299 
24 

'27 

184 

.4. 497 

4-3 87 41 - ) 2 '31 
19 · 29 12 17 1 ,7 47 

168 303' 129 123 39 232 'i 

180 311 128 96 52 251 . 
1 304 2 61,5 8,57 684. 441, 3. 317 

9 6 ·2 18 7 - 3 
14 35 19 - 8 - 5 12 ( 
83 164 52 :20 31 97 

l 820 3 550 1 240 947 _580· 3 984 

Grieche,n!and· 

Jugoslawien 

Österreich 

Polen ·, 

Rumänien 

Schweiz 

Spanien uiJ.d Andorra 

Tür:15:ei 

Sow_jetunio11;. 

Übriges europ. Ausland. 
Europ. Aus+. zus i' 

L 

· Asien 

,USA 

Ubriges Amerika 

Afrika 

Aus tr-a'l.Len, 

Ozeanien 

.AU:ßereurop. Ausl. zus. 

1 ' Unbekanntes Ausland 

Personen insgesamt 

.d'arunt~; Deutsche 

,, 535 234 1-077 441 - 542 - 207 . - 184 
' 2 17~ . 1 110 . 2 528 832' - 356 278. 1 827 

,, 382 157 ,, 401' . 132 . ,_ 19 • 25 293 ,.· 

234 140 154 94 86 46 
\·c, 

175 
333 109 98 18 235 91, 1 14 
184 · 88 151 . 69 , 33 

, 
19 47 

1 012 543 l 932 538 · - 920 5 594 
- l988 1.359.' 2 258 680 730 679_ 3 258 

111 59 i7 11 '' 94 48 46 
723 437 560 202 163 235. 465 ' ( 

13171 6 056 1~7~6 4 257 445 1 799 10 519 

975 · . 298; 521 11J:9 454 149 286, 
\ 

770 ·1 374 715 369 55 ':? '2~ 
581 292 309 -~43 ' 272. 149 71 , , 

,543 184 326 . 67 · 217 117 215 
1 

90 39 1 ' 124 50 - 34 - 11 18 
7 '\ 3. 15„ 7 - ''8 -· 4 

2 '966 1 190 2 010 . 785 · 956 405 615 

46 10 1 ... . ' 45 10 40' 

·.16 183 7''256 
·, ' ~ 

1_4 737 5 042 1,446 2 2-14 · 11, 174 
1 1 

1 346 1673 1222,, 642 124 ', 31 184 , 

,- ;./ 

1, 
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12. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Erwerbspersonen 

im 1. Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Ziel;Ländern 

Herkunfts- 
Zugezogene '. Fortgezogene 

Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust (-) 

Zielland ins- weih- ins- weib- ins- weib- dagegen 

gesarrit lieh gesamt lieh gesamt lieh 1.VJ. 1973 
insgesamt 

Belgien 49 18 ~-4 8 5 10 13 

Dänemark 26 8 ' 12 5 14 3 33 

Frankreich 289 79 182 54 107 25 212 

Großbritannien und 
Nordirland · 279. 110 198 55 81 55 · 205 

Italien 2 034 447 1 767 340 267 107 2 653 

Irland 21 7 I 6 2 15 5 - 3 r · Luxemburg 10 5. 14 5 - 4 - 6 

Niederlande 117 40 103 18 11+ 22 110 

EG-Staaten zus. ·2 825 714_ 2 326 487 499 227 3.229 

Griechenland 192 48 595 175 - 403 - 127· - 135· 
' 

Jugoslawien 988 270 1 764 295 - 776 - 25 1 136 

Österreich 285 102 293 72 - 8 30 261 

Polen 109 39 60 19 49 20 88 

Rumänien 250 53 81 6 169 47 - 6 

Schweiz 108 41 97 41 11 - 45 

Spanien und Andorra 434 167 , 1 377 207 - 943 - 40 366 

Türkei. 730 130 1 152 154 - ·422 - 24 1 821 

( Sowjetunion 45 17 8 2 37 15 7 

Übriges europ. Ausland 321 145 386 82 - 65 63 328 

Europ. Ausl. zus. 6 287 1 726 8 139 1 540 -1 852 · 186 7 140 

Asien 494 127 304 50 190 77 100 

U S A 385 137 328 138 57 - 1 37, 

Übriges Amerika 259 106 163 1 .50 96 56 13 

Afrika 277 43 206 17 71 26 115 

Australien 66 26 62 15 4 11 10 

Ozeanien 1 - 5 2 - 4 - 2 

Außereurop. Ausl. zus. 1 482 ~-39 1·068 272 414 167 275 

Unbekanntes Ausland 30 5 1 - 29 5 33 

Personen insgesamt 7 799 2 170 9 acs 1 812 -1 409 358 7 448 
1 ''"' 

darunter Deutsche 681 236 623 253 58 - 17 87 
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13 .. Über die Ausl~dsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen 

im L Vierteljahr 1974 nach Her-kunf't.a- und Zielländern 

ijerkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
, oder, -verlust · (-) 

bzw. 
· Zielland ins- weib- ins- weib-' ins- weib- dagegen 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 1 .. V j. 197-( rnsgesam 
Belgien 8 8 5 3 ·3 - ,8 18 
Dänemark 20 11 17 7 3 4 14 
Frarikrefoh 137 · 89 121 75 16 14 20 
Großbritannien und 
Nordirland 128 70 113 73 15 - 3 46 

Italien 1 265 857 848 517 417 340 664 
Irland 3 2 - - 4 1 
Luxemburg 17 9 21 14 - 4 - 5 6 . ( 
Niederlande 67 . 43 61 34 6 9 - 13 

EG-Staaten zus. 1 645 1 .089. 1 186 723 460 352 · 755' 

Griechenl~d 343 186 482 266 - 139 - 80 - 49 . 
Jugoslawien 1 184 840 764 537· 420 303 691 
Österreich ·97 55 108 60 - 11 - 5 32 
Polen 125 101 94 · 75 31 26 87 
Rumänien 83 56 17 12 66 44 20 
Schweiz 76 47 54 28 22 · ' 19 2 
Spanien und Andorra 578 376 555 331 23 45 228 
Türkei 2 258 , 1. 229 1 106 526 1 152 · 703 1 437 
Sowjetunion· 66 42 9 9 57 33 39 ( 
Übriges europ,' Aus],.and 429 309 212 150 216, 173 137 

Europ. Ausl. zus. 6 '884 4 33,0 ,4 587 2 717 2 297 1 613 , 3 379 

Asien 481 171 · 217 99 264 72 186 
USA. 385 237 387 231 - 2 6 - 12 
Übriges Amerika 322 · 186 146 93 176 931 58 
Afrika 266 141 120 50 146 91 100 
Australien 24 , 13 62 ,35 - 38 ·. - 22 8 
0zeanien 6 3 10 , 5' - ·4 - 2 

Außereurop; Ausl. zus. 1 484 751 942 51,3 542 238 340 

Unbekanntes Ausland i6 5 - - 16 5 7 
8 384 5 0861 

<, 

2 855 1 856· 3 726 · Persor:ien insgesamt , 5 529 3 230 
darunter Deutsche 665 437 599 389 66 48 · 97 
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14. Zu- und Fortgezogene in den Ve~waltungsbezirken im 1. Vierteljahr 1974 
nach Wanderungsarten 

, 
zu- 1 

Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 
Kreisfreie Stadt (St) die Landes~renze u.a. Kreis~renze zwt schei 

gezogene 1) --- Zu- 1 Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinde . 
Landkreis 

insgesamt desselbe gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 2 552 2 661 1235 1 134 1 317 1 527 
Frankfurt am Main,St. 14 218 13 792 9 355 7 178 4 863 6 614 

. Gießyn; St~ . 1 817 1 839 646 541 1 171 1 298 
H~au, St. 1 218 1 365 484 638 734. 727 
Offenbach am Main,St. 2 1(80 2 393 1 187 979 1 293 1 414 . 
Wiesbaden, St. 3 722 3 464 2 361 1 796 1 361 1 668 

zusammen 26 007 25 514 15 268 12 266 10 739 · 13 248 

Bergstraße 3 693 3 527 2 307 2 004 528 695 828 r~·l Biedenkopf 801 1 .001 264 385 233 312 304 
Darmstadt 3 120 2 867 1 01,2 966 1 531 1 324 577 
Dieburg 2 594 2 449 821 921 1 122 877 · 651 
Dillkreis 1 658 1 889 · 570 738 375 438 713 
Gelnhausen. 1 275 1 158 · 372 324 565 496 338 
Gießen 2 354 2 ll6 545 540 1 175 · 942 634 
Groß-Gerau 4 660 4 858 1 885 2 185 1 456 1 354 1 319 
Hanau 3 214 2 967 949 946 1 701 1 457 564 
Hochtaunuskreis 4 225 3 467 1 498 1.249 1 880 1 371 847 
Lirnburg 1 ,467 1 400 633 553 435 448 399 
Mai:Yl.-Taunus-Kreip 5 688 4 :509 1 920 1 507 2 804 .2 035 964 
Oberl&lmkreis 756 750 , 220 216 393 391 143 
Odenwa:ldkreis 1 094 1 269 406 586 335 330 353 
Offenbach . 6 557 6 241 2 501 2 264 · 2 463 2 384 1 593 
Rheingauk:reis ' 1 ll6 1 008 500 324 251 · 319 365 
Schlüchtern 557 531 213 195 218 210 126 
Untertaunuskreis :t 853 , 1 370 620 505 949 581 284 
Vogelsbergkreis ' 1 220 1 132 31,4 267 662 . 621 244 
Wetteraukreis 3 725 3 307 1, 085 1 001 1 659 1 325 981 
Wetzlar 2 926 3142 704 955 1 002 967 1 220 

zusammen 54 523 50 955 19 339 18 631 . 21 737 18 877 13447 
Reg. -Bez.; Darmstadt 80 530 · 76 469 34 607, 30 897 32 476 32 125 13 447 

Fulda, St, 715 805 241 287 474 . 518. 
Kassel,St. 3 148 3 460 · 1 505 1 527 1 643 1 933 
Marqurg a.d.Lahn, St. 1 226 1 387 538 502 688 885 

zusammen 5 089 5 652 2 284 2 316 2 805 31336 - 
' 

Fulda 1 31l ·1 259 352 332 673 641 286 
Hersfeld-Ro.tenburg 1 774 1 724 542 428 729 . 793 '503 
Kassel .· 3 582 '3 _044 989 880 1 826, 1 417 767 
Marburg, 1 909 1 '846 625 531 839 ' 870 445 
Schwalm-Eder-Kreis 2 087 1 889 673 575 909 809 505 
W1=1ldeck..:Frankenberg 2 097 2 006 1 010 828 543 634 544 
Werra-Meißner-Kreis 1 318 1 583 528 618 342 517 'i 448 

zusammen 14 078, 13 351 .4 719 4 1i2 5 861 5 681 3 498 
Reg.-Bez. Kassel 19 167 19 003 · 7 003 6· 4 8 8 666 9 017 3 498 

Land Hessen 99 697 95 472 41 610 37 385 41 142 41 142 16 945 
dar.· kreisfreie Städte 31 096 31 166 17 552 14 582 13 544 16 584 

Landkreise · 68 601 64 .306 24 058 22 803 27 598 24 558 16 945 

1) ·· Einsch.1. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise, 
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15.: Zu- .und f'or-t.gezcgene Erwerbspersonen in den Ver'wa.l tungabez.Lr-ken 

im 1. :Viert~ljahr 1974 nach Wapd~;run~sarten 

, , , .... · · , zu:.. FOrt- · Wanderung'Uber . , Landes5r:nnehwanderung 
Kreis,fr~ie•'stadt ·(st) '1 ... : . , '. ) die Landes renze :renze 'zwischen 

· .gezogene ·1 , ,. Zu- Fort- Fort- Gemelnden 
desselben 

Kreises 
L~dkr.eis 

insgesamt gezogene ~ezogene 
. 702 656 . 725 873 
5 642 4 953 .. 3 379 · 4 294 1 

r 309 . 344 . 5.13 092, · 
284- 400 . 426 445 

'698 . 625' 900 946 
1'465 I ' 1169 . 847 972 
9 JÖO 8 i47 6 ,790 8 222 

Bergstraße · 2: 203 2 '151 1 399 · 'l 241 )48 454 
Biedenkopf · 429 579 123 , 232 .· 155. ., 196 
Darmstadt· 1 756 1 678 51Ö 559 914 787 
Dieburg 1 483 ~ 386 / ' 427 • . ,. 525 673 478 , , 
Df Ll.kr-ed s 910 1 156 306 494 199 ,257 
Gelnhausen .. ·· 694 · 640 . 216 192 297 ·., 267 
Gfeßen : · , 1 238 1 '218 :~41r 330 ' 628 519 

. Groß-Gerau · \ 2 · 825 · · 3, 245 l 089 : 1 501 . 885 893 
Ha:n~u · · , , 1 9l2 1 759 5($0 542· 1 012 ·,377 
Hocht.aunuskr-ef s 1 · 2 433 2 002 862, 1.727 .l,081" 785 
Li.mbur-g . T(3. ., 768 · 343: 325 229 ', 242 
Main-Taunus . .:..Kreis 3 427 · 2 746 1 072 · 928· 'i 758 , .1 221 
01;:>~rhJmkre:Ls 373 .· .. 408 ,112 138 · 186 195 
Ode~waidRreis. , 603 . · 775 215 373 , .. 170, · 184 
Offenbach · 4 64.7 ·. · 3 953 l 401, . F396 · 1 :625, , 153t$ 
Rhe lrigaukt-e.Ls , 630 ,561 . 294 -195· ., 144 . ' 174 ,, 
Schlüchtern · 321'.• ·' 3:17 .· 123 117 . 111 113 

· Unte:r'ta.ttriuskreis : 988 ·776, 330 278 . · 1 498 .' 338 
Vogels.bergkr;hs ' : 718 

1 -717., ' 172 19) . 401· ,, 379 
Wetteraukreis · 2 079 i ,934 584 603 944 78ö 
Wet.:tlar· r617 l 9,09 360 , · 9.82, 560 · , '53ö, 

. . .• i ., zusanmen 3_1 459 · 30 678 ' 10 739 11, 571 · 1:2 818, 11205 
B,~g. ~Be,;;., Dkrrn.stadt ·•. · 47 349 . ·4J ·,047 19 839,, 1~, ·7f8 19 608 '15{ 427. 
F\lld~. ,$t. .. ·, , 403 4:48 '' 136 ' ,J5i, \ 267 ,' '29'i, 
Kaase l., . .St.. 1 1 804 1 946 791+ · 894 1 010 i .052 - 
Marburg a. d.Lahri, st.. 532, 695 215 271,., 31-J · 424 

· ' ', zusamwer( : 8 739 3 089 1 , 145 1' 322· · 1 . 594 1 '767 

Fulda' . , .. ·•· 7,48 747 194 81;3 394 374 160 
He.rsfeld~Roteriburg · · 1\ 138 , l lJ5 , · ... , 295_ 264 562 · · . 

1 
570, . 281 · 

Kasse'l, · ' ·,l 884 1 651 · 1 5l0 . 4,71 992_. · 798 382 • 
Marbutjg . . . . 908 974 2971 ' 291 376 448 · 235 
Schwarrn:..Eder-Kre.is. 1 ·096 1 044 ·. . 377 329 , 461 , 457 258 
Waldeck-Franken,berg · 1 192 1 200 · 526 . 531 ·· 343 · ,., 346 323 . 
Werra,..Meißher,-Krefs . , . 707 •· · 9~5 ' . 291 · . 366. .• .. _188/, , \ :"331 '· .• g28 . 

• , , ' 
1 zusammen . , 7, 673 . 7 656. 2 490 2. 465, . 3 ·316 '<· 3· 324 · ]1 86T i 

Reg.;..Bez. Kas~el, io 412 10,745 .3,6)5 'Ö 787 .. ,:4 910' ,5 091 '1.867. 
' . . ' ' ' ' . . ' ' ' . ' 1 

LMd Hessen , . . 57761 57 79$ · 23 474 23 505 , 24 518 ~4 S,18 · < 9' 769 ·. ! 
dar. ·kr'eisfreie Städte 18 629 ' J.9 458 10 ~45 9, 4q9 ... ·3 3$4' 9 989 ·. ' . 

Land~re_ise 39 132 ' 38\ 334. 13 2:29 14 '·036 . ·i6 134 · 14 529 9 769 
.. _,· · .... , . . ./. .,' • • _.; . ' . .',' I , . i :·. ,' '. > '. ': .- . ., _ • ',' _-'.,<,./, .... _'· , ,·, 
inschlJ der Wandernu:igs{älle von, Gemeinde zu Gemeinde ,-innerhalb der$elb.e1,1 Land- krei.se. · · · · .· ·' · · · · ' · 

, Darms t.adt., St. 
Frankfurt am Main,St. 
Gießen, St., . , . 
Hanau:, St. 
Offenbach· am Main·, St. 

'Wiesbaden, St. , 
z~sammen 

l 427 ,' · t··:,29 .· 
;:g 021 ' 9'1 247 . 

'' 822 ,1, 036 
710 · 845 

1 598, 1,571 
2 312 '2 141 

' 15 '890 · ~-6 369 

',1 

'.. 

..... \ 

456 
1511• 

332 ' ( 
383 1 

· 405 
181 · 
3q9 
8,51 

· 340 ,, 
490 

·.201· 
597 

751 . 
. 218 

1 021 · 
'192 e1• · 
160 
145' ··.' 
55L1

. 

69·7·.·· 
T 902'" ( 
7 902 

'! 
'\1 
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16. Zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen1 iri den Verwaltungsbezirken 

im 1. Vierteljahr _1974 nach Wanderungsarten 

Zu- l Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 

Kreisfrei'e Stadt (St) die Landesgrenze ü.d. Kreisgrenze zwischer 
gezogene 1) --- Zti- 1 

Fort- Zu- 1 Fort- • Gemeii;ide 
Landkreis 1 desselbe insgf:)samt, gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darm~tadt; St. '1 125 1 132 533 478 592 654 
F.r?IJlkfurt am Main,St. 5 197 4 545 3 713 2 225 . 1 484 2 320 
Gießen, St. 995 803 337 197 ,658 606 - 
Hartau, St. 508 520 200 238 308 282 
Offenbach am Main, St. 8

1

82 . 822 489 354 393 468 
Wiesbaden, St. 1 410 1 323 896 627 514 696 

zusammen . 10 117 9 145 6 168 4 119 3 949 5 026 

Bergstraße J 460 1 376 908 763 180 241 372 
~:(J Biedenkopf 372 422 141 153 78 116 153 

.Darmstadt 1 364 1 189 502 ,407 617 .537 '245 
Dieburg 1 111 1 063 394 396 449' 399 268 
Dillkreis 748 733 264' 244 176 181 308 · 
Gelnhausen 581 518 , 156 132· 268 229 ', 1-57 
Gießen 1 116 898 304 210 547 423 265 
Groß-Gerau 1 835 1 613 796 684 571 461 468 
Hanau . 1 302 1 208 389 404 689 580 224 
Hochtaunuskreis 1 792 1 465 636 '522 799 586' 357 
Limburg 694 632 290 228 206 206 ~98 
Main~Taunus-Kreis 2 261 1 760 848 579 1 046 814 367 
OberL:.Jmkreis 383 342 108 78 207 196 68 

! 

491 494 i91 165 146 Odenwaldkreis 213 135 
Offenbach' 2 510 2 288 1 .100 868 _838 848 572 
Rheingaukreis 486 447 206 129 107 145 173 

· Schlüchtern 236 214 90 78 107 97 39 
Untertaunuskreis 865 594. 290 227' · 451' 243. 124 
VogelsbergkrE:is 502 415 142 74 261 2~-2 99 
Wetteraukreis 1 646 1 .373 501 398 715 545 430 

(1 Wetzlar 1 309 1 233 344 273 442 437 523 
zu'sammen 23 064 20 277 8 600 7 060 8 919 7 ,67';!_ 5 545 

Reg.-Bez. Darmstadt 33 181 ~9 422 14 768 11 179 12 868 12 698 5 545 

Fulda, St. 312 357 105 130 207 227 
Kasee L, st·. 1 344 1 514 711 633 . 633 881 
Marburg a.d.Lahn, St. 694 692 323 ,231 371 ·461 

zusammen , 2 350 2 563 1 139 994 1 211 1 569 

Fulda 563 · 1512 158 119 279 267 126 

Hersfeld-Rotenburg 636 609 247 164 167 223 222 

. Kassel 
1 698' 1 393 479 389 834 619 · 385 

Marburg 
1 001 872 328 240 463 422 210 

Schwalm-Eder-Kreis 991. 845 296 246 448 352 247 

Wa1deck-Fr,ankenberg 905 806 484 297 200 288 221 
611 658 237 252, 154 186 220 

Werra-Meißn,er-Krei s 6 405 5 695 2 229 1 707 2 545 2 357 1 631 
zusammen 

8 755 8'258 3 368 2 701 3 756 3 926 1 631 
Reg.-Bez~ Kassel 

Land Hessen 41 936 1 37.680 18 136 13 880 16 624 16 624 7 176 
dar. kreisfreie Städte 12 467 11 708 7 307 5 113 5 160 6 595 

Landkreise 29 469 25 972 10 $29 8 767 11 464 10 029 7 17f5 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
, 

kreise. 
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17. Gestorbene 1) im 1,. · Vierteljahr 1974 nach. 'I'odeeur-sachen 

T o d e s u r s a c h e · 2) · 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

. darunter: Tu,berkulose der 
Atmungsorgane 

Bösart1ge Neubildungen 

darpnter: des Mc:1geµs 

, der Atmungsorgane 
1 

'Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Or-gane . 

· Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten· Charakters · ' · 

Störungen 
1

de'r Drüsen mit' innerer Sekr~.., 
1 . . • 

t.Lon; E.rnährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

· darunter v Diabetes melli tus 

1 

Krankheiten de.s Blutes und der blut- 
, bildenden Ongane ' ' · 

Seelische Störungen, Krankheit~n des 
Nervensystems und der Sinnesorg1;1.ne 

K~ankpei t.en des Kreisla~fsyste'ms 

dar-unt.er-t akuter- Her~muskelih~arkt 

Hi,rnge rä~krarikhe i ten 

1 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Kr-ankheI'ten der Ver-dauungaor'gane 

· 'darunter: ·Magen..:· und Zwöl'ffingerda;rin- 
l . - - t . ' 

gesoh~- 

Krankheiten der: Leber, Ga.ll'eh- 
. · • öl~se und Gallengänge 

Gestorbene 
im Monat/Vierteljahr, 

J'anuar~f~Febrtiarl ·· Marz Er.-v1er~ . .LJ. 
12 ,.23 17 52 
9. 12 1 23 44 

insg .. 21 , 35 40 96 
männl. 6 15 ·6 27 
wei'bl. 1 ' 1 ·2 4 
insg.· 7 19 '8· ,31 
männl , · 480 471 .. 509 1 460 
weibl. '483 481 550 1 514 
insg. ,963 952 1 059 · .2 974 
männl. 68 76 79 223 
weibL 68 56 72 196 
insg. 136 132 151·· 419 
männl , 145 141 146 132 . ( 
weibl. 14 22 21 57 
insg. 159 163 .167 489 
männl. 3.2 35 30 97 

. weibl. 29 1 - 23 32 84 
insg1 61 58 62 181 
manril., 7 9 14 30, 
weibl'. 9 6' ,li3 28 1 

insg. 16 15 27 58 
männl.;: 46 36 1+0· 122 
weibl. 111 95 98 '3o4 insg, 157 131 138 426 
männl. 42 . 31 34 · 107 
weibl. 96 · 87 91 :;?74' 
Lnsg, · . 138 118 · 125 •., )81 
inänn),', 10 1 2 ·' 13. 
weibl. 6 7 9 22 
insg. 16 8 .n ·:35 
männl. 29 47. 36 ',11~ 
weibl. ·,9+8 . 39 ·43, 130 
insg. 77, 86 79 · 242 ( 
männl. 1 · 262 1 227 l 294 3 7$3 
we Lbl., 1 421 1 369 1 498., . . 4 288 
insg. 2·683 2 596 . 2 792 8 071. 
männl. 365 .. 339, 344 1 d48 
we.ibl. · 213 · 174 210 ··597 · 
insg •. 578 513 554 1 645 
männl~ 403 360 · 363 · · l 126 
weibl. 493 · 491 ' 562 l .$46 
insg. '896 851 925 '2 672 
männl. · 178 - 178 234 59Ö 
weibl. 119 116 i57 3$9 
insg. .. ·294 .. 2,9~- 391 979 
mänhl. . ,139 · ,161 151' 451 
weibl .• 96 117 13.6 349 
.Insg , 235 278 ·287 800. 
männl. 19 2Ch ~4 63 
weibl, 11' .7 16 34 
insg; 30 27 40, 97 
männl. 22 20' 19.·· 61, 
weibl. 19. 35 34 88 
:f:nsg~ .41 55 5) 149 

'1 
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Noch 17. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1974· nach Todesursachen 

2) T o d e s u r s a c h e 
Januar 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: ·Fehlgeburt 

' , Kr ankhe iten der Haut- und der ·unterhaut- 
() ze Ll.gewebe , des Ske Le t.t.s , der Muskeln 

und des,Bindegewebes · 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
,Tod~sursachen' 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose · 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle :innerh. 
{ , u.außerh. des Verkehrs 
l 

sonstige Fahrzeugun~älle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

· Gestorbene insgesamt 

Geschl. 
Gestorbene 

im. Monat/Vierteljahr 

männl. 41 
weibl. 39 
insg. So 
männl. 3 
weibl. 12 
Lnsg .' 15 
männl. 
weibl. 4 
Lnsg , 4 . 
männl. 
we Lbl , 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl . 
weibl. 
insg. 
männl. · 
weibl. 
insg. 
mann l , 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

· .männl ... 
weibl .. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. · 
weibl. 
Ln sg , .3 
männl. 65· 
we LhL, 35. 
insg. 100 
männl. '3 
weibl. 4 
insg. 7 
männl. 2 
weibl. 2 
irisg.. · 4 
männl. 2 514 
weibl~ 2 650 
insg. 5 · 164 · 

6 
19 
25 
10 
18 
28 
32 
21 
53 
60 
82 

142 
12 

• 42, 
54 

100 
98 

198 
48 
17 
65 

4 
2 
6 
3 

1 Fe bruarf; 
58, 
43. 

101 
,10 

4 
14 

2 
2 

2 
9 

11 
21 
14 
35 
30 
31 
61 
82 
78 

160 
22 
36 
58 
95 

109 
204 
42 
i9 
61 

4 
1 
5 
2 
1 
3 
45 
25 
70 

7 
4 

11 
5 
5 

10 
2 533 
2 585 
5 118 

März 
61 · 
40 

101 
9 
8 

17 

2 
2 

1 
1 
6 

25 
31 
18 
11 
29 
33 
24 
57 
88 
88 

176 
19 
39 
58 

114 
87 
201 
58 
13 
71 

5 

5 
1 
1 
2 

49 
50 
99 

1 
1 
2 
4 
6 

10 
2 701 
2 893 
5 594 

g. Viertelj. • 
160 
122 
282 
22 
24 
46 

8 
8 

1 
1 

14 
53 
67 
49 
43 
92 
95 

,76 
171 
230 
248 
478 

53 
117 
170 
309 
294 
603 
148 
49 

197 
13 
3 

16 
6 
2 
8 

159 
110 
269 

11 
9 

20 
11 
13 
24 

7 748 
8 128 

15 876 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 

Todeserklärungen. 
, 2) Todesursache nach internat:i~nal~r Systematik (ICD) 1968. 
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. Allgemeines 

Dieser Bericht enthält ,die Ergebnisse der'Bevolk~rungsf~rtschreibung zum 30.6. 
1974 und der natürlichen und räumlichen Bevölkßrungsbewegung sowieder Todesur- 
sachenstatistik für das 2. Vierteljahr 1974 nach dem Gebietsstand am 30.b.1974 
Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis 
der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27. 5. 1970. 

Methodische und .begriffliche Erkiärun~en 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

('\ 
Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standes]:)eamten füri Zwecke ders\atistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar-- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in.Ehe- 
sachen;bereitgestellt.werden. . . 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach de~ Wohdort der·Mut- 
ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungeri nach dem 
Sitz der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: standesamtliche Tra:uung~n von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen be Lde Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationie~ten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend.- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich ood nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften de~ Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ei:n_ Kind, das nach Eheschließung.oder bis.zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod 9-es Ehepartners geboren wircl.,-gilt unbesqha- 
det der Möglichkeit einer späteren Anfechtung'als ehelich. 

{) Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder ' 
das Herz geschlagen· oder die Nabelschnur pulsiert oder die .natürliche Lungenat- 
rriung,eingesetzthat. 

' 
Totgeboren~ sina.'Kinde:r, bei denen nach der,Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie wer-den im Rahmen der 

-Geburt~nstatistik nachgewiesen. · · 
1 

• 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Le_ benszeichen . . . . . . . 
zeigten, gelten als Fehlgeburten; sie·werden vom Standesbeamten nicht regi- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkupdete Kriegssterbefä~le und 
gerichtliche Todes~rklärungen. · 

Säuglingssterbefälle: 'I'ode sf'ä l.Le von Kfnde'rn , die das erste Lebensjahr noch . 
nicht vo'Ll.ende t haben. · 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahlder Lebendge- 
borenen und der Gesto~benen, Uberwiegt die Zahl de:r Lebendgeborenen die.der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. · 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Gebo- 
.rene und Gestorbene er.folgt 'stets für ein Normaljahr von 365 · Tagen 
(in Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbepe bezogen auf. 1,QOO Lebend- 
geborene des gleichen Zeitraumes. · •" " 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem RE?cht 
ausgesprochen werden,· ausgewiesen. Drei 'Arten der Ehelösung werden unt.er'schre- 
den: Die Auflösung wegen.Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerupgs bewegung (Wanderungs stati stik) · · 

' Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeili- 
chen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen.Vorschriften über die 
Meldepflicht bei einem WohnungswechsEll ausfüllen müssen. Die Auszählung erfolgt 
nach oundese tnhef tlich; festgelegten R.ichtlinien. Umzüge innerhalb derselben 

·Gemeinde werden nicht be:r-ücksichtigt. 

Wanderungsgewinn und ~verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
de.r Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der For-tgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinri, im umgekehrten Fa.l l; als Wariderungs- 
verlust bezeichnet. 

/ 
\ 

' 
Qesundheits~esen 

Todesu:r-sachen: Die,Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1, J. 1968,nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation·der Krank- 
heiten (TCD) 1968 vorgenommen. Die, Angaben für die Verschlüsselung d.er Todes- 
ursachen werden den Led chenachauschef.nen entnommen: ( 

/ 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: ·Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

1. alle Personen, die in ihr den sta'.ndigenWohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in e Lne r anderen Gemed.nde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Au'sbilo,ung, 
Schule usw. gehen oder sioh dort überwiegend aufhalteri, 

2 .. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur. Arbeit, Ausbildung, Schule. usw. gehen, · oder die sioh iri d.l.e'ser- Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. · · 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff Ls t bundeseinhei tli,ch festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszaµlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und .Wanderungsstatistik. Grundlage. für die Fort- 
schreibung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der ·volkszählung 1970. 
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1. Wol:mbevölkerung in den Verwaltungsbezirken am 30.6.1974 
und Bevölkerungsveränderung im 2; Vierteljahr 1974 

Wohnbevölkeru~g Bevölkerurigsveränderung im 2. Viertelj. 1974 
Kreisfreie Stad,t ('st,1. a a.mm:; 30. Ju.ni· .1974 Geborenen- o. Wanderungs- u- o •. na me. -) 

Landkreis r,-:-:-:----- . Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamtlweiblich übe r-echuß ( -) -ver-Luatf-) insgesamt o ·· 

139 703 
Prankfurt am Main, S:t. 658 325 
Gießen, St., 76 296 
Hanau, St. 56 524 
Offenbach am Main, St. 119 303 ' 

· Wiesbaden, St. 252 270 
zusammen 1302 421 

237 266 
64 582 

'133 062 
136 730 
104 '442 
95 680 

124 795 
227 531 
155 133 
194.777 
94 274 

- 210 584 
59 069 
82 454 

275 511 
61 479 
43 618 
85 017 
111 913 
245 131 
159 408 

zusammen 2902 456 
Reg. -Bez.' Darmstadt· 4204 877 
Pulda, St. 59 769 
Kassel, St. 211 043 
Marburg a.d. Lahn, St. 49 191 

, zusammen, 320 003 
131 303 
131 757 
209, 078 
123 024 
183 45~. ', 
153 967 
122 551 

zusammen 1055 139 
fü:ig.-Bez. Kassel 1375 142 

Darmstadt, St • 

1 . c··,: 

1 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Darmstadt 
Dieburg 

.Dillkreis 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Hochtaunuskreis 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis , 
Odenwald.kreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 
Wetzlar - 

Fulda 
Hersfeld-Rotenburg 
Kassel 
Marburg 
Schwalm~Eder-Kreis 
Waldeck-Frankenberg 
Werra-Meißner-Kreis 

Land Hessen 

davon 
kreisfreie Städte 
Landkreise 

. 1622 424 
3957 595 

73· 234 
344 784 
39 987 
29 395 
62 770 

135 592 
685'762 
121 855 
32 882 
67 560 
68 787 
53·599 
49 589. 
63 323 

112· 599 
78 981 

102 722 
49 208 

107 186 
. 30 415 
42 550 

140 723 
32 560 

, 22 636 
43 171 
57, 794 

126 026 
81 296 

1485- 462 
2171 224 

32 311 
113 509 · 
25 290 

171 110 
68 379 
68 276 

107 34'5 
61,984 
93 784 
79 084. 
63 977 

542 829 
7:1.3 939 

5580 019 2885 163 

856 872 
.2028 291 

- 1 

,_ 

.. 1 

98 
653 

43 
5 

44 
292 
125 
22 

8 
69 
57 

9 
36 
12 
20 
70 

142 
40 
89 
56 
33 

166 
95 
20 
27 
73 

137 
74 

123 
248 
28 
94 
29 

151 
19 

•90 
119 
187 
84 
35 
77 

139 
290 

- 1 538 

- 1 276 
- 262 

- 482 
- 4 098 

136 
92 

742, 
181 

- 5 369 
153 
237 - 
205 
303 
377 

. 93 
163 
541 · 
141 
496 
134' - 

·1 1 281 
239 
77 
46 212 

· 231 136 
12 8 

588 561 
79 - 152 
218 81 
221 - 295 

2 001 1 878 
- 3 368 - 4 616 

187 - 215 
914 - l 008 
125 96 
976 - 1 127 
102 181 
187 

1 

- • 277 
700 581 
145 332 
23 - 61 
51 - 1 86 

156 - 233 
_576 437 · 
400 - 690 

/ 

-3768 -5306 -0,1 

- 6 345 
2 577 

580 
- 4 751 

179, 
S7 

786 
1n 

- E? 494 
175 
229 
274 
360 
386 
57 

175 
521 
211 
351+ 
174 

1 370 
295 

44 - 

- 7 621 
2 315 

-0,4 
,-0, 7 
··Ü,2 
-0,2 
-0,7 
-0,0 
-0,5 
0,1 

-o,4 
0,2 
0,3 

-0,4 
0, 1 
0,1 

-0,2 
0,1 
0,2 

-0,2 
0,7 

-0,5 
-0,1 
0, 1 
0,2 
-o;o 
0,7 

-0,1 
0,0 

-0,2 
0, 1 

-0,1 
..,o,4 
-0,5 
0,2 

-0,4 
0,1 

..;0,2 
0,3 
0,3 

-0,0_1 

-0,1 
-0;2 
0,0 

i-0,1 

-0,5 
,0, 1 
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2. Eheschließungen, Geborene .und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1974 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

darunter ., 
darunter , Monat,· 

ins- be Lde ins- 
·.ctar. 

ins- nur nur 
männ- we I b- Jnicht- nf.ch t- Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- Mann Frau ner lieh lieh 

samt samt lieh samt 
'· lieh lieh Ausländer(in) .·. 

April · 2 684 141 87 68 2 437 2 363 4 800 219 · 35 14 5 1 

Mai 4 323 172 110 94 2 584 2 383 4 967 258 34 .-15 6 
Juni 2 986 168 107 87 2 324 2 141 4 465 247 45 18 2 
2. Vj. 1974 9 993 481 304 249 7 345 6 887 14 232 724 114 47 13 ' . / . 
2. Vj. 1973 10 050 433 282 233 7 323 6 714 14 037 702 109 49 6 

Gestorbene darunter .· 

Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 
mann- we I b- ge- ins-· we I b- nicht- ins- weib- nicht- ins- weib- ntcht- 

Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 
samt lieh samt lieh samt lieh 

April 2 '723 2 783 5 506 103 52 11 74 . 36 5 40 19 3 
Mai 2 582 2 796, 5 378 114 56 ,7 71 37 5 . 32 17 ·, 3 
J.uni . 2 550 2 336 4 886 96 32 8 63 21 4 40 14 3, 
2. Vj. 1974 7 855 7 915 15 770 313 140 · 26 208 94 14 112 50 9 
2. Vj. 1973 7 592 7 538 15 130 291 116 22 182 71 15 97 34 8 

' 

Auf 1000 Einwohn.er· Auf. 1000 Lebendgeborene Von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

I Ehe- Lebend- nicht- ·" Gestorbene geborenen Gestor- ehelich Vierteljahr schlie- 
geborene bene Lebend- im er-s t en 1 unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

April l) 5 8, 10,5 12,0 45,6 22,1 15,4 .· 7,2 ,, 
M . 1)' 9„ 1 10,5 11,3 51,9' 23,0 14,3 6,8 ai . 

Juni 1) 1 

6,5 9,7 10,7 55;3 . 21,4 14,1 10,0 
2. Vj. 19741) 7,2 1 10,2 11,3 50.,9 22,2 14,6 7,9 
2. Vj. 1973 7,3 10,1 . 10,9 50„0 20,7 13,0 7,7 

( 

1) Dur-chschnf ttliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungs.grundlage): April 5 584 ,f - 
Mai 5 583,5 - Juni 5 581,5 - 2. Vj. 1974 5 583„2 · 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
im 2. Vierteljahr 1974· 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deutschen Wehrmacht 
'und der ihr gleichge.st .- Verbände · Zivilpersonen 

männlich 1 . we Ibl.Tofi männl icl1~ we i bl i eh 

Stand am. 31.3.1974 

Zugang im 2.Vj.1974 

Stand am 30, 6.1974 
i 

119 130 
29 

119 159 

101 

101 

13 782 

13 782 

17 175 

17 175 
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4. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in den Verwaltungsbezirken 
· im 2. Vierteljahr 1974 · 

Ehe- Lebend- Gestorbene Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie St~dt (St.) schlie- . geborene . Einwohner u.1 Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter E4e- Le- Ge- s t er-bef 

Landkreis ' ins- ins- nicht- im). unter schlie- bend- stor- auf 100 
gesamt ge- 

gesamt ehe.l , samt Lebens- 'J ·ßun- ge-' be- Lebend 
jahr Tage gen borene ne geboren 

0 

Darmstadt, se. 291 306 25 404 11 7 8,3 8,8 11,6 35,9 
Frankfurt am Main, St. 1188 1481 136 21:34 33 24 7,2 9,0 , 13„0 22,3 
Gießen, St. 170 171 20 214 9 7 8,9 9,0 11,'2 52,6 
Hanau, St. 119 169 14 164 2 1 8,4 12,0 11,6, 11,8 

1 187 356 4 6, 3 10,5 28,8 Offenbach am Main, St. 312 29 9 11,9 
Wiesbaden, 's+., 465 526 39. 818 16 12 7,4 8,4 13,0 30j4 

Zusammen 2420 2965 263 4090 80' 55 7,4 9,1 12,6 27,0 

Bergstraße ·, 430 622 24 600 10 6 7,3 10,5 10, 1 16,1 
126 187 4 7,8 ' 11,6 · 11,1 Biedenkopf 179 1 - 5, 3 

c~ Darmstadt 235 394 ' 17 325 5 2 7, 1 11,9 9,8 12,7 
Dieburg 211 370 14 313 5 3 6,2 10,9 9,2 13,5 
Dil,lkreis 194 I 324 12 )33 6 6 7,4 12, 11- 12, 8 18_,5 
Gelnhausen 181 249 9 285 6· 5 7,6 . 10,4 11„9 24,1 
Gießen 248 337 10 325 9 5 8,o 10, 8 10,5 26,7 
Groß-Gerau 399 577 23 557 15 ·12 7,0 10,2 ·9,8 26,0 
Hanau 322 398 19 328 .8 4 8,3 . 10,3 8,5 20,1 

' Hochtaunuskreis 3.17 449 27 591 7 5 6„5 9,3 12,2' 15,6 
Limburg . 165 239 10 , 279 4 3 ,7 ,o 10,2 11,9 16, 7 · 
Main-Taunus-Kreis 335 571 1' ,19 482 21 14 6,4 10,9 9,2 36,8 

1 ' 

Oberlahnkreis 79 1~7 1 193 2 1 5A 9,3 13,1 14,6 
Odenwaldkreis 153 251 11 218 2 1 7,4, 12,2 i'o,6 8,0, 
Offenbach 446, 762 25 596 19 12 6,5 11, 1 8,7 24,9 
Rheingaukreis 107 119 2 214- 6 4 7,0 . 7,8 14,o 50,4 
Schlüchtern, 86 129 4 109 1 1 7,9 l;L,9 .10,0 , 7,8 

Untertaunuskreis 110 211 8 238 5 4 5,2 10,0 -11,3 23,7 
Vogelsbergkreis 215 274 '' 8 347 4 2 7,7 9,8 12,4 14,6 
Wetteraukreis 470 613 23 750 12 ' 9 7,7 10,0 12,3 19,6 
Wetzlar 291 373 12 - 447 ,7 5 7~3- 9,4 11,2 18,8 

.Zuaammen 5120 7586 282 7709 155 104 7, 1 10,5 10,7 20,4 
Reg.-Bez. ~armstadt 7540 10551 · 545 11799 235 159 7,2 10,1 11,2 22,3 

Fulda, St. 116 158 13 186 6 4 7,8 10,6 ,12„5 38,0 
Kassel, St. 392 505 5J 599 8 1 7,4 9,6 11,4 15~8 
Marburg a.d.Lahn, St. 125 '103 11 132 1 7 ,5 10,2 8,4 10,8 68,o 

Zusammen 633 766 77 917 21 10 7,9 9,6 11,5 27,4 
1 

Fulda 248' 410 13 331 13 10 \ 7,6 12,5 10,l 31,7 
Hersfeld-Rotenburg 225 307 I 12 397 3 2 6,8 9,3 12, 1 . 9,8 / 

Kassel 338 546 23 665 13 9 6,5 10,5 12,8 23,8 · 
Marburg 237 • 443 13 256 4 3 7,7 14,5 8,4 9,0 
Schwalm-Eder-Kreis 318 485 . 15 569 12 9 6,9 10,6 12,4 24,7 
Waldeck-Frankenberg 266 424 10 11-59 9 5 6,9 11,0 12,0 21,2 
Vierra-Meißner-Kreis 188 300 16 377 3 1 6, 1 9,8 12,3 10,0 

Zuaammen 1820 2915 102 3054 57 39 6,9 11,1 11,6 19,6 
Reg.-Bez. Kassel 2453 3681 179 3971 78 , 49 7,2 10,7 11,6 '21,2 

Land H e s s e n 9993 14232 724 15770 313 208 7,2 10,2 11,3 22,2 
dav . kreisfreie Städte 3053 3731 340 5007 _ 101 65 7,5 9,2 12,3 27, 1 

Landkreise 6940 10501 384 10763 212 143 7,0 10,6·. 10,9 20,2 
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Ehe- d a v o n Ef.nze- Abge- Kläger war 
'Land- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf- reichte wiesene die 
gerichts-' keits- Anträge Klagen der die 

' ' ' . sungen schei- hebun- Staats- 
' bez Ir-k ins- erklä- auf Mann Fr-au anwalt- 

gesamt dungen rungen gen 
Ehelösungen schaft 

5, Ehelösungen im 2. Vierteljahr 1974 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 674 674 - - 915 5 172·· 502 
Frankfurt 573 573 -. - 861 6 165 408 
Fulda 71 71 - - 102 1 21 50 

'Gie.ßen 187 187 - - 266 - 52 135 
Hanau 169 169 - - 222 - 51 118 
Kassel 265 265 - - 460 4 74, 191 
Limburg 162 162 - - 207, 2 48 114 
Marburg , 91 90 - 1 152 - 27 64 
Wiesbaden 203 203 - - 367 7 65 138 

Insgesamt 2 395 2 394 - 1 · 3 552 25 675 1 720 

6. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1974 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund von 
Ehedauer § 42 1§42 o.§43 
in Jahren dene Ehen § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 insges. 

mit § 431 m.a. §§ 

Unter 1 41 - 47 
1 b. ,i• 

5 769 2 764 
, 5 II " 10 679 5 .666 
10 II II 15 434 3 426 
15 II " 20 224. 1 214 
20 " " 25 127 3 118 
25 ". " 30 62 55 - 
30 II, " 35 24 21 - 
35 II II 40 16 12 - 
40" " 45 7 4 - 
45" " 50 5 3 - 
50 und mehr 

Insgesamt 2 394 14 2 330 

Evangelisch 
Römisch-katholisch 
Andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 

Insgesamt 
% 

'1 
1 

2 
.., 

4 

'- 

1 

1 

2 

1 
7 
5 
6 
6 
7 
3 
4 
3 ( 2 
..., 

44· 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverif'eh'Iungen , ehrloses o. · unsittliches Verhalten, 
1 

'§ 44 auf geistiger Störung .beruhendes Verhalten, § 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. · ekelerregende Krankheiten; § 48 Aufhebung der· häuslichen Gemeinschaft. / 

7. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1974 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehe.2.artner 

Religiönszugeh·örigkei t .,c-.L.L .LVH,C,L,U vHV.L .L Ll>.v.L u U.S.L .L'.L u.u .LLLQ V ' .......... ...J,...~---·, ._. __ ,_~ -- 
des Mannes 

T,-, ""'C;Satnt · 

1 1 1 Anzahl ··· 1 % gemeins,cnart.slos · 

1 094 288 24 1 406 58,7 
)03 350 ' 11' 664 27,7 

79 37 208 324 13,5 

1 476 675 243 2394 100 
61,7 28,2 10,2 100 
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8. Über dÜi Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene im 2. Vierteljahr 1974 
' nach Her-kunf't.a- und Zielländern 

a = Personen Lnage satrrt ; b~Ausläriclerund Staatenlose 

Herkunfts- Zu~ezogene Fortgezogene ·W anderungsgewinn 

bzw. 
oder ~verlust <-~ 

·Zielland ins- weib- ins ... weib-. ins- weib- b dagegen 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 
... ~ VJ. 1973 
insgesamt 

Schleswig-Holstein a 722 1 307 702 310 20 - 3 - 83 
b· 82 22 83 23 - 1 - 1 

Hamburg a . 593 269 538 227 55 42 147. 
b 81 27 106 22 - 25 5 

Niedersachsen a 2 672 1 201 2 683 1 106 - 11' 95 78 
b 324 83 476 83 - 152 

()' 
Bremen a, 224 98 .219 83 5 15 23 

b 37 ,15 37 13 - 2 
' 

Nordrhein-Westfalen a 6 050 2 672 5 994 2 111 56 · 561 1 .294 
b 798 226 1 860 277 - 1 062 - 51 

Rheinland-Pfalz a 4 111 ' 1 757 3 527 1 381 584 376 503 
b 676 . 183 695 . 130 - 19 53 

.J 

Baden-Württemberg a 4· .659 1 9,64' 4 538 1 869 121 95 288 
b .l 026 257 1 004 217 22 40 

Bayern a 3 '338 1 554 4 188 1 71.J.4 - 350 - 190 - 165 
b 949 239 843 182 106 57 .. 

Saarland a 511 2141 369 130 . 142 84 270 
b 45 11.J. 69 11 - 24 3 

( l Berlin •(West) · a. 1 413 637 872 308 541 329 426 - 
j 

b 115· 31.j. 130 34 - 15 

Bund.esgebiet a 24 793 10 673 23 630 .9 269' 1 163 1 404 2 781 
. zusammen b 4 133 1 100 · 5 303 992 - l 170 108 

Berlin (Ost) a 11 8 2, l 9 7 24 
b 

DDR a 320 · 215 34 24 286 191 298 
b 5 2 - - 5 2 

,\ 42 28 8 4 34 24 74 0stgeb. d.Dt.Reich,es a 
(Gebietsst.31. 12.37) b 9 6 8 4 1 2 

Ausland a 11 781 5.041 17 041. 5 918\ - 5 260 - 877 10 204 
b 10 454 4 349 15 870 5 281 - 5 416 - 932 

Übrige Gebiete a 12. 154 5 292 17 085 5 947 - 4 931 - 655 10 600 
zusammen b 10 468 4 357 .. 15 878 5 ~85 - 5 410 - 928 

Insgesamt a 36 947 15 965 40 715 15 216 ~ 3 768 749 13 381 
b 1'4 601 5 457 21 181 6 277 - 6 580 820 - 1 • 



- 10 - 

9. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Erwerbspersonen im 
2. Vierteljahr J974 nach Herkunfts- und Zielländern 
a':"Personen insgesamt; b=Ausländer und staatenlose 

Her-kunf't.s - Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust 6-~ 

Zielland ins- weib- ins- weib- ins- Weib- dagegen 
gesamt_ lieh. gesamt lieh gesamt lieh ) •. v.i. 1973 

insgesamt 

Schleswig-Holstein a 426 137 468 165 - 42 . „ 2,8 „ 64 
b. 62 12. 64 15 - 2 - 3 

Bamburg a 350 120 358 123 - 8 - 3 61 b 56 9· 83 10 - /27 - 1 
Niedersachsen a 1 484 503 1 590 489 - 106 14'. 4i b 252 46 404 46 - . 152 · 

Bremen a 139 49 141 ' 45 - 2 4 22 b 31 13 31 9 - 4 
Nordrhein-Westfalen a 3 314 1 065 3 756 830 - 442 235 208 b 624 128 1 582 126 - 958 2 

Rheinland-Pfalz a 2 426· 837. 2 052 542 374 295 3ST b 515 101 563 53 - 48 48 
Baden-Württemberg a · 2 880 , 954 2 761 856 119 98 305 b 804 144. 803 110 1 34 • 1 

Bayern. a 2 435 780 2 554 748 - 119 32 131 b 779 158 703 104 76 54 

Saarland a 307 111 241 62 66 49 ·''. 181 
b 30 9 62 7 - 32 2 \ 

Berlin (West) a 746 247 523 159 223 88 149 ( 
b 87 18 93 19 - 6 - 1 

Bundesgebiet a 14 507 4 803 14 444 4 019 63 784 1 421 zusammen b 3 240 638 4 388 499 - 1 148 · 139 

.Ber-Lf,n (Ost) a 4 2 1 1 3 1 6 b - - - - - - . 
DDR a 50 25, 4 3 46 22 38' 

b 1 - - - 1 

Ostgeb.d.Dt.Reiohes · a 11 5 . ·3 - 8 5 34 (Gebietsst.31.12.37) b 3 - 3 - - - 
Ausland a 5 929 1 597 10 746 2 204 - 4 817 - 607 - 7 248 b 5 ·277 1 348 10 137 1 928 - 4 860 - '580 

' 
Übrige Gebiete a 5 994 · 1 629 10 7511-' 2 208 - 4 ·760 - 579 7 .326 zusammen b 5281 1 348 10 140. 1.928 .., 4 859 - 580 

Insgesamt a20 501 6 432 25 198 6 227 - 4 697 205 8 747 
b 8 521 1 986 h1·:J:4 528, .2 427 - 6 007 - 44.1 
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10. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene NiChterwerbspersonen im 
2. Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 
a=Personen insgesamt,; b-Ausländer und Staatenlose 

Herkunfts- 
Zugezogene· For>tgezogene Wanderungsgewinn 

'. bzw. 
oder -verlust (-) 

, 

Zi;elland ins- weib- ins- weib- ihs- weib- dagegen 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 
~- Vj .' 1973 
insgesamt 

Schleswig-Holstein a 296 . 170 234 1~-5 62 25 - 19 
b 20 10 19 · 8 1 2 . 

Hambung a 243 149 · 180. 104 ,63 45 86 
.b 25 18 23 12 2 6 

Niedersachsen a 1 188 698 1 093 617 95 81 37 

(1 b 72 37 72 37 

Bremen a 85' . 49 78 38 7 ~l 1 
b 6 .. 2· 6 4 - - 2 

Nordrhein-Westfalen a 2 736 1 607 2 238 1 281 498 326 1 086 
b 174• 98 278 151 - 104 - 53 

Rheinla.nd-:,Pfalz a1 1 685 920 · 1 475 839 210 81 116 
b 161 82 132 77 29 5 

Baden-Württemberg •·. a 1 779 1 010 · 1 777 1 013 2 - . 3 - 17 
b 222 ,113 201 107 21 6 ·• 

0 

296 Bayern a 1 403 774 .1 634 996 - 231 - 222 - 
b J.70 81 140 78 30 3 

Saarland ai 204 103 128 68 · 76 35 89 
b 15, 5 7 4 8 . 1 

Berlin (West). a 667 390 349 149 318 241 277 
b 28 16. .. 37 15 - 9 1 

Bundesgebiet a 10 286 5 870 9 186 5 250 · 1 100 620 1 360 
zusammen b 893 462 915 493 - ·22 - 31 

Berlin (Ost) a 7 6 1 - -6 6 18 
b - 

DDR a 270 · 190 30 21 240 . 169 260; 
b ' 4 2 - - 4 ·2 

Ostgeb.d.Dt.R'eiches a 31 23 \ 5 4 26 19 40 
(Gebietsst.31.12,37) b 6 6 5 4 1 2 

Ausland a . 5 852 3 444 .6 295 3 714 - 443 - 270 2 956 . ,· 
b · 5 177 3 001 5 733 3 353 \ f 556 - 352 

'• 
Übrige Gebi.ete a 6 160 3 663 6 331 3 739 - 171 .., 76 3 274 

zusammen b 5 187 3 009 5 738 3 357 - 551 - 348 

Insgesamt a 16 446 9 (533 15 517 8 989 929 544 4 634 
b 6 080 '3 471 6 653 3 850 573 - 379. - . 
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11. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene im 
2. Vierteljahr 1974.nach Herkunfts-·und Ziellähdern 

, ,. '' 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust (-) 

Zielland ins- weib- · ins- weib- , ins- weib-, dagegen. 
gesamt ·. lieh gesamt . lieh gesamt lieh 2: v s, 1973 

rnsgesam:t 
Belgien 72 39 97 . 44 - 25 - 5 - 2 
Dänemark· 40 20 26 9 14 11 30 
Frankretch 325 141 329 138, - 4 3 60 
Großbritannien und 
Nordirland 405 190 363 149 42 41 , 339 

Italien 2 189 670 2 95,1 931 - 762 - 261 1 687 
Irland 51 28 30 12 21 16 40 ( 
Luxemburg .25 13 20 8 5 5 15 

, 

Niederlande 195 77 181 83 1,4 - 6 i :1.3 
EG-Staaten zus. :i 302 1 178 3 997 1 374 - 695 - 196 2282 

Griechenland. 456 192 1 2·45 549 - 789 -, 357 - 434 
Jugoslawien ' ''629 - 1 839 - 242 1 813· 1 232 · 3 071 871 
'•• 

439 108 - 16 Osterreich 331 139 155 - 139 
Polen 307 164 148 83 159 81 181 
Rumänien 349 114 123 ' 47 226 67 176 
Schweiz 208 109 205 84 3· 25 60 
Spanien und Andorra 396 213 2 625 904 - 2 229 - 691 218 
Türkei 1 936 800 2 356 716 - 420 84 3 676 
Sowjetunion 128 67 20 13 108 54·· ' 75 ( 

1 
Übriges europ, Ausland 551 522 664 .243 - 113 79 1 056 

Europ. Ausl. zus. 9 196 3 927 14 893 5 039 - 5 697 - 1 112 9 242· 

Asien 1 017 364 502 156 515 208. 269 
USA 707 369 835 449 - 128 - 80 66 
Übriges Amerika 338 173 305 ·.134 33 39 124 
Afrika 431 167 377 78 54 89 441 
Australien 57 27 124 60 - 67"" 33 24 

_Ozeanien 6 5 5 2 1 3 3 
Außer-eur-op , Ausl. zus. 2 556. 1 105 2 148. 879 408 226 927 

Unbekanntes Ausland 29 ' 9 - - 22 9 35 
Personen insgesamt .11 781 ' 5041 17 041 5 918 ,.. 5 .260 - 877 .·· 10 204 
darunter Deutsche 1 327 692 1 .171 . 637 156' 55 148 
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12 .• Über die Auslandsgrenze des Bi:tndesgebietes · zu- und fortgezogene Erwerbspersonen 
im 2. Vierteljahr 1974 riach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts..- 
·zugezogene Fortgezogene 

Wanderungsgew;inn 
oder -verlust ·(-) ' 

bzw. 1 
1. 

Zielland 
ins- weib- , äna- •.· weib- ·1ns- Weib- . dagegen 

' gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 2~ v.i. 1973 
insgesamt 

Belgien 

Dänemark 

Frankrei-ch 

Großbr:i.tannien und 
Nordirland 

. \ 

Italien 

'('1 Irland 

Luxemburg· 

Niederlande 

EG-Staaten zus. 

41 
26 

216 

, 259 
1 548 

25 
13 

144 

2 272 

19 
.12 
68 

56 
16 

208 

21 

5 
60 

97 218 72 
261 2 030 370 
10 26 9 
8 13 3 

41 123 49 
516 2 690 589 

Griechenland 169 .44 651 214. 
. Jugoslawien 582 154 2 270 314 
asterreich 234 90 C ·334 91 
Polen 150 50 71 19 

Rumänien 242 49 102 31 
Schweiz 

\ 
119 56 136 47 

Spanien und Ando~ra 107 127 ·1, 672 297 
Türkei 483 71 1 198 160 

(_) t 
58 28 Sowj'etunion 7 1 

1 

Übrigei europ. Ausland 223 98 466 104 
Europ. Aus 1. zus, ·4 639 1 ·183 9 597 . 1 867 

Asien 590 181 298 69 
US A 298 103 .365 · 166 
Übriges Amerika 149 62 · 156 44 

Afrika 197 52 245 23 
Australien 35 11 80 33 
Ozeanien .4 ,3 5 2 

Außereurop. Aus L, zus ,1 273 412 1 149 337 

15 - 2 

.10 
' 8 

7 
·3 

41 25 
482 - 1,09 

1 '1 

5 
21 - 8 
418 - 73 

482 -170 
- 1 688 - 160 

100 - 1 

79 31 
140 18 

•-, 17 9 
- 1 565 - 270 

715 - 89 
51 27 

243 - 6 

- 4 958 - 684 
- 
292 ' 112 

67 - , 63 

7 18 
48 29 
45 - .22 
1 1 

124 75 

1 

8. 
58 

234 
1 211 

38 
11 

118 
1 679 

310 
1 368 

137 
85 
73 , 
54 

. 213 
2 54-2 

29 
857 

6 727 

._ 108 
17 

1 14 

358 

9 
2 

\ 
508. 

Unbekanntes Ausland tr 2 - - " 11 2 

Perso~en insgesamt 5 929 1 597 10 7'+6 2 204 - 4817 - 607 
darunter Deutsche 652 249 609 276 4:3 - ZT 

• 13 

7 248 

38 
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13. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen 
im 2 ,· Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländerp 

-Her-kunf't.a- 
bzw. 

Zielland 

Zugezogen!:l Fortgezogene Wanderungsgewinn 
oder -verlust (-) 

ins- 
gesamt 

weib- 
lich\ 

ins- 1 weib- 
geaamt. . lieh . 

ins- 
gesamt 

weib- 
lich 

dagegen 
•. VJ. 1973 insgesamt 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich . 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Irland 

Luxemburg 

Niederlande 

EG-Staaten·zus. 

··31_ 

14 

109 

146 
641 
26 
12 

51 
1 030 

Griechenl~d 

Jugoslawien 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweiz 
' Spanien und Andorra 

Türkei 
Sowjetunion 

Übriges europ, Ausland 

Europ. Ausl. zus. 

287 

650 
97 

157 
107 
89 

289 
1 453 

70 
328 

4 557 

2Q. 

8 

73 

93 
409 
18 

5 
36 

662. 

148 

475 
49 

114 
65 

53 
186 
729, 

39 
224 

2 744 

41 
10 

121 

145 
. 921 

4 
7 
58 

1 307 

594 

801· 
1 

J05 

77 
21 

69 

953 
1 158 

13 
198 

5 296 

23 
4 

78 

77 
561. 

3 
5 

34 

lo 
4 

- 12 

1 

- 280 
22 

51 ' 

7 

785 • - 277 

335 -- 307 

557 - 151 
64 - 8 
64. 80 
16 86 

37 20 
607. - 664 

556 295 
12 57 1 

139 130 
3 172 .- 739 

3. 
4 
5 

16 
- 152 

15 

2 

- 123 

- 187 

;,, 8~ 
- 15 

50 
49 
16 

~-21 

173 
27 
85 

428 

3 
22 

2 

105 
476 

2 

4 

5 
603 

124 

445 
2 

96 

103 
6 

5 

1 134 
46 .. 

199 
2 515 

( 

Asien 

U S A 

Übriges Amerika 

Afrika 

Australien · 

Ozeanien 

.._ , 

427 
409 
189 
234. 
22 

2 
Außereurop, Ausl. zus. 1 283 

183 
266, 

111 

115 
16 
2, 

693 

204, 

470 
149 
132. 
44 

999 

87 223 96 
283 - , 61 - 17 
90· 4o 21 
55. 102 60 
27 - 22 - 11 

/542 
2 

284 
2 

151 

161 

49 
Ho 
83 
15 

1 

419 

Unbekanntes Ausland· 12 7 .:. 12 1 ~2 
Personen insgesamt 

darunter Deutsche 
5 852 .. 3 444 , 6, 295 , 3 714 , - 44 3 

675 443 562 361 113 
- 270 

82 
2 956 

110 
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14. Zu- und Fof>tgez0gene in den Verwal tungsbez:l.rken im 2. Vierteljahr 1974 

n~ch Wanderungsarten 

1 
· W ander-ung über Landesbinnenwancterung ~ 

Zu- Fort- 
Kreisfreie Stadt (St) 

I 
ü.d. Kreisgrenze 

gezogene 1) · 
die Landes.12:renze zwi schei 

--- Zu- 
1 

Fort- Zu- .1. Fort- Gemeinde 
Landkreis 

insgesamt 
, desselbe 

gezogen€! gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 2. 576 2 858 1, 164 1 303. l 212 1 555 
Frankfurt am Main,St. 10 695 14 793 6 375 8 261 4 320 6 532 
Gießen, St. 1 796 1 932 565 _619 1 231 1 313 
Hanau, St. 1 183 1 275 465 533 718 742 
Offenbach am Main,St. 2 178 2 920 995 1 '466 1 1$3 1 454 
Wiesbad.en, St'. 3708 3·527 2 320 1 973 1 388' l 554 

zusammen 21 936 27 305 11 884 14 155 10 052 ·. 13 150 
1 

( ) 
Bergstraße 3 603 3,450 2 215 1 943 511 630 877 
Biedenkopf 718 . 955 226 404 251 310 24i. 
Darmstadt 3 051 2 846 923 975 1 515. 1 258 613 
Dieburg 2 625 2 322 823 804 1 145 861. 657 
Dillkreis l 495 1 872 423 712 308 396 764 
Gelnhaus~n 1 382 1 289 367 374 -. ' 563 463 452 
Gießen 2 139 • 1 976 541 613 1 073 838_ 525 
Groß-Gerau 4 605 5 146 1 781 2 429 . 1 461 1 354 1 363 
Hanau 3105 2964 832 891 1 613 1 413 660 
Hochtaunuskreis 4 292 3796 l 303 · 1 428 2 .oi i 1 390 978 
Limburg - 1 425 1 559 573 . '696 456 467 396 
Main-Taunus-Kreis 5 761 ~- 480 2 089 1 637 . 2 662 1, 833 1 010 
Obe'r Lahnkr-e i s 681 920 214 351 . 298 400· 169 
Odenwaldkre i s · 1 150 1 227 416 5.13 362 342 372 
Offenbach 6 130 

1 6 084 2,090 2 288 2 562 2 318 1 478 
Rheingaukreis 1 190 959 564 356, 292 269 334 
Schlüchtern I 478 490 165 194 204 187; 109 
Untertaunuskreis 1 855 1 267 673 472 908 521 274 _ 
Vogelsbergkreis· 994· 1 073 242. 280 526 567 226 
Wetteraukreis ,0 621 3 404 1 064 1 071 1 655 1 430 902 
Wetzlar 2 594 2 815 '657 _ 915 858 821 1,079 

zusalJ1l]1en 52 894 50 894 18 181 19 346 21 234 18 068 13 479 
Reg.-Bez. Darmstadt 74 830 78 199 30 065 · 33 501 31 286 31 218 13 479 
Fulda, St. 841 1 028 326 412 515 · 616 
Kassel, .St . 2 766 3 680 1 117 1 705 1 649 1 975 
Marburg a.d.Lahn, St. 1 525 l 400 761 ,, 535 764 865 

zusammen 5 132 6 108 2 204 2 652 2 928 3 456 
Fulda 1 557 1 455 464 395 764 731 329 
Hersfeld-Rc1tenburg ' 1 505 1 692,, 446 581 485 557 574 
Kassel 3 492 2 792 985 , 834 1 763 1 214 744 
Marburg 2 096 1 951. 644 677 972 794 480 
Schwalm.;.Eder-Kreis 1 ?}76 1 953 657 606 780 808 539 
Waldeck~Frankenberg 1 962 2 013 934 932 517 570 · 51,1 
Werra-Meißner-Kreis ,1 207 1 363 548 537 324 491 335 

zusammen 13 795 13 219 . 4 678 4 562 5'605 5 145 3 512 
Reg.-Bez. Kassel 18 927 19 327 6 882 7 214 '8 533 8 6Öl 3 512, 
Land Hessen ,93757· 97 526 36 947 40 715 39 819 39 819 16 991 
dar. kreisfreie Städte 27 068 33 413 14 088 16 807 12 980 16 606 

· Landkreise 66 689 64 113 22~ 859 23 908 26 839 23 213 16 991 
1) Einschl, der Wanderungs fälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 

1. 
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15. Zu- und fortgezogene Erwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 2. Vierteljahr 1974 nachWanderungsarten 

-- 
Zu- 1 Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 

Kreisfreie Stadt (St.) die Landesgrenze ü.d. Kreisgrenze zwi schei gezogene 1) --- zu.:. 
1 

Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinde Landkreis 
insgesamt ' - desselbe . gezogene gezogene Kreises - ·- 

n 
n 

. Darmstadt, St. 1286 1 636 638 765 648 871 'Frankfurt am Main,St. 6 964 - 9 974 4 094 5 827 2 870 4 147 Gießen, St. 791 1 _005 218 351 573 654 : - Hanau, St. 701 . 810 241 331 460 479 Offenbach am Main,St. 1 375 1 809 573 920 802 889 Wiesbaden, St. 2 351 2 181 1 452 1 256 899 925 zusammen 13 468 17 415 7 216 9 450 6 252 7 965 
Bergstraße 2 022 1 945 1 239 1 090 286 358 497 Biedenkopf 431 009 112 243 159 206 160 Darmstadt · 1 760 1 621 491 549 892 695 ;377 Dieburg 1 386 1 296 380 434 · 646 502 360 Di1lkreis 825 11 i48 - 223 477 155 224 447 Gelnhausen 736 694 209, 227 282 - 222 .- 245 
C¼ießen 1 097 1 088 255 366 570 450 272 Groß-Gerau- 2 878 -3 363 1 104 1 620 900 869 874 Hanau l 862 1 798 457 · 553 · 1 022 862 383 Hochtaunuskreis 2 '420 2 117 730 821 1 134 740 556 Limburg 727 904 300 463 2r2 226 215 Main-Taunus-Kreis · 3 505 2 668 1 217 934 1 659 1 105, 629 Ober-Lahnkr'ef s 365 

. 
114 156 527 ' 215 217 95 Odenwaldkreis 626 724 214 305 178 185 234 Of:fenbach 3 701 3 746 1 133 1 419 1 627 1 386 941 Rheingaukreis 705 501 324 158 180 142 201 Schlüchtern 271 277 90 109 117 104 1 64 

Untertaunuskreis 1 020 722 400 265 472 309 148 
:Vogelsbergkreis 519 673 1120 182 271 363 128 
Wetteraukreis 1 943 2 005 540 653 873 

' 
821 530 - ( Wetzlar 1 409 ·1 628 313 570 483 445 613 

zusammen 30 208 30 054 9 965 11 653 12 274 10 431 7 969 Reg. -Bez, Darmstadt 43 676 47 469 17 181 21 103 18 526 - 18··,396 ·7 969 
FUlda, St. 453 571 167 221 -286 1 350 
K.:assel, St. 1 472 , 2 000 599 965 873 1 035 Marburg a.d.Lahn, St. 479 625 207 260 272 365 - z-µsammen 2 404 3 196 973 1 446 1 431 1 750 
FUlda , 866 823 235 209 443 426 188 
Hersfeld-Rotenburg 813. 943 ,227 333 267 291 319 Kassel 1 789 1 473 506 469 903 624 380 Marburg 957 1 032. 267 393 442 391 248 
.Schwalm-Eder-Kreis. 1 006 1 083 332 358 407 458 267 Waldeck-Frankenberg 1 045 1 134 475 569 296 291 274 Werra-Meißner-Kreis 664 765 305 318 184 272 175 

zusammen . 7 1_40 7 253 2 347 2 649 2 942 2 753 1 851 Reg,'.""Bez. Kassel 9 544 10 449 3 320 4 095 4 373 4 503 1 851 , 
Land Hessen 53 220 57 918 20 501 25 198 22 899, 22 899. -9 820 
dar. kreisfreie s1ädte 15 872 20 611 8 .189 10 896 __ .7 683 9 715 

· Landkreise 37 348 37 307 12 312 14 )02 15 216 13 184 · 9 820 
1) Einschl. de.r., Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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16. Zu- und •fortge,zogene Nichterwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 2. Vierteljahr · 197 4 nach Wa:nd.erungsarten 

Zu- ,1 Fort- Wanderung über Landesbinn~nwanderung 
Kreisfreie Stadt (St) die Landesgrenze U.d. Kreisp;renze , zwischei 

gezogene 1) --- Zu- 1 
Fort-· zu- 1 Fort- Gemeinde 

Landkreis 
insgesamt desselbE 

.gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 1 090 1 222 526 538 5(51+ 684 
Frankfurt am Main,St. 3 731 4 819 · 2 281 2 ~.34 1 450 2 385 
Gießen, St. 1 005 927 347 268 658 659 
Hanau, St. 482 465 224 202 258 1 .263 

·Offenbach am Main,St. 803 1 111 422 546 381 , 565 
Wiesbaden, St. l 357 ·1 346 ' 868 717, 489 629 

( zusammen 8 468- 9 890 4 668 4 705 3 800 5 185 
r- . . Bergstraße 1 5$.1 1 ·505 976 853 225 .272 380 l l Biedenkopf 287 346 114 161 92 104 81 

Darmstadt 1 291 1 225 432 '426 623 563 236 
Dieburg 1 239 . 1 026 443 370 499 359 297 
Dillkr~is 670 724 200 235 153 172 317 
Gelnhausen 646 595 . 158 11~7 281' 241 207 
Gießen 1 042 888 286 247 503 388 253 ,, 
Groß.-Gerau 1 7,27 1 783 677. 809 561 , 485 489 
Hanau 1 243 1 166 375 338 591 551 277 
Hochtau:nuskreis 1 872 ·1 679 573 607 877 650 422 
Limburg 698 655 273 233 244 241 181 
Main-Taunus-Kreis 2 256 1 812 . 872 703 1 003 728 381 · 
Ober Lahnkr-e l s 316 393 100 136 142 183 74 
Odenwaldkrei.s 521+ 503:· 202 208 184' 157 138 
Offenbach 2 429 2 338 957 869 '935 932 537 
Rheingaukrei~ 485 458 240 198 112 127 133 
Schlüchtern 207 213 75 85 87 83 45 
Untertaunuskreis 835 545 273, 207 , 436 212 126 
Vogelsbergkreis 475 · 400 122 98, 255 204 98 

C) Wetteraukreis 1 678 1 399 524 418 782 609. 372 
Wetzlar 1 185 1 187 344 345 375 376 466 

zusammen 22 686 20 840 8 216 . 7 693 8 960 7 ~7 · 5 510 
Reg.-Bez. Darmstadt . 31 154 3Ö 730 12 884 12 398 12·760 12' '22 5 510 
Fulda, St. 388 457 159 191 229 ,266 
KaaseL, St. 1 294 1 680 518' 740 776 1 940 
Marburg a.µ.Lahn, St. 1 046 ·. 775 554 275 492 500 

zusammen 2 728 2 912 1 · 231 1 206 1 497. 1 706 - 
Fulda 691 632 .229 186 321 305 ' 141 
Hersfeld-Rotenburg 692 749 219 248 1 218 246 255 
Kassel 1 703 1 319 · 479 365 860 590 36~- 
Marburg . 1 139 919 377 284 530 403 232 
Schwalm-Eder-Kreis 970 '870 325 248 373 350 272 
Waldeck-Frankenberg 917 879 459 363 221 279 237 
Werra-Meißner-Kreis 543 598. 243 219 146 219. 160 

zusammen 6 655 5 966 2 331 1 913 2 663 2 392 1 661 
Reg.-Bez. Kassel 9 383 8 878' 3 :562 ·3 119 4 160 4 098 1 661 
Land Hessen 40 537 39 608 16 446 15 517 16 920 16 920 7 171 
dar. kreisfreie Städte11 196 12 802 5 899 5. 911 5 297 1 6 891 

Landkreise · 29 341 26 806 10 547 . 9 606 11 62:3 . 10 029 7 171 
1) Einschl. der Wanderungsfälle ,von Gemeinde zu· Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 

f . 
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17. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1974 nach Todesursachen 

·2) T o d e s u r s a c h e 

Infektiöse un~ parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

' . ' . ' 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Erriährurigs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 
' . . . . . ' 

'darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrarµcheiten 

' 
Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankhei t.en der' Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffinge:rdarm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber, Gal,len- 
blase und Gallengänge 

Gestorbene 
GeschlJ im Monat/Vierteljahr 

~rn · I M~i 1 Juni ·! 2. V,i. 14 
männl. 21 19 19 · 59 
weibl. 13 15 14 42 
insg. 34 34 33 101 
männl. 12 10 11 33 
weibl. 1 4 5 10 
Irisg , · 13 14 16 43 
männl. 533 488 494 1 515 
weibl. 533 481 504 1 ·518 
insg. 1 066 969 998 3 033 
männl. "84 77 81 242 

. weibl. 57 6o 51 168 
insg. 141 137 132 410 
männl. 151 136 133 420 
weibl. 27 24 28 79 
insg. 178 160 161 ·499. 
männl. 43 42 30 115 
weibl. 40 31 34 105 
insg. 83 73 64 220 
männl. 116 15 14 45 
weibl. 20 18 14 · 52 
in:sg. 36 33 28 97 
männl. 50 42 44 136 
weibl. 85 116 '89 290 
io.sg. 135 158 133 426 
männl. 44 40 34, 118 
weibl. 77 104 so 261 
insg. 121 144 114 379 
männl. 3 2 6 11 
weibl. 5 4 4 13 
insg. 8 ; 6 10 24 
männl. · 33 39 46 118 
weibl. 38 27 32 97 
Lnag , · 71 66' 78 215 ( 
männl. 1 271 1 238 1 201 3 710 
weibl.· 1 454 1 486 · 1 165 4 105 
insg. 2 725 2 724 2 366 7'815 
mäiml. 373 370 339 1 082 
weibl. 205 2a7 165 597 
insg. 578 597 504 1 679 
männl. 354 358 333 l 045 
weibl. 514 537 462 1 513 
insg. 868 895 795 2558 
männl.. 200 183 157 540 
weibl. 108 1 118 87 313 
insg. 308 301 244 853 
männl. 144 136 158 438 
\'.[eibl. 119 13.4 io8 361 
insg. 263 .270· 266 799 
männl. 21 , 18 27 66 

1weibl. 8 13 8 29 
insg. 29 31 35 95 
männl. 19 13 21 53 
weibl. 28 43 27 98 
insg .. 47 56 48 151 



1 
_I 

19 

Noch: 17. Gestorbene 1) im .2. Vierteljahr 1974· nach Todesursachen 

Todes ur .s ach e 12) 
. Gestorbene : 

Geschl ., im. Mona,t/Vierte_l.j?,hr 
1 Mai f; ._ Juni 12. Vj. 74 April 

Krankheiten der_Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwa.ngerschaft, 
1 . ' 

bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

r ·, Krankheiten der Haut-- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und. des.Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
, Sterblichkeit 

\ . 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

dar-unt.er-e Altersschwäche ohne Angabe 
. von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

C ) 
darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 

u.außerh. des Verkehrs 

_ sonstige Fahrzeugunfälle _ 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 

'.männl. 
weibl. 
insg. 
männ'.!.. 
wei.bl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. - 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 

_ weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl.1 

weibl. 
insg. 
männl. 

1weibl. 
insg. 

· männl. 
weibl. 
insg. ' 
inännl. 
weibl. 
insg. · 
märi.nl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
ins.s_ •. ·. 
männl. 
weibl. 
insg. 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2). Todesursache nach internationaler Systematik (ICD), 1968. 

Gestorbene insgesamt 

49 
44 
93 
,4 
16 
20 

' 

1 
1 

44 _45 138 
33 37 114 
71 82 252 

'.5 6 15 , 
8 8 32 

13 14 47 

2 
2 

2 
2 

5 
5 

12 ' 9 11 32 
21 22 13 56 
33 31 24 88 
14 : 19 I 13 46 
16 16 10 42 
30 35 23 88 
35,, . 26 43, 104 
30 31 18' ·.79- 
65 57 61 183 
79 ·71 71 221 
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59 61 \ 49 169 

147 135. 136 418' 
120 106 101 327 
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89 70 74, 233 
29 25 28 82 

118 · 95 102 315 
2 9 11 

3 - 2 5 
3 2 11 16 
2 1 3 6 
2 2 - 4 
4 3 3 10 

59 ':59 51 H;i9- 
41 .43 · 23 107 

100 102 74 276 
1 5 2 8 

,3 - 2 \ 4. 9 
1~ 1 7 6 17 

13. 10 9 32 
s 7 ·2 14 

18 1 17 11 46 
2 723 2 582 2 550 7 855 
2 783 2 796 2 336 7 915 
5 506 5 378 4 886 15 770 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 30.9.1974 
und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursachen- 
statistik für das 3. Vierteljahr 1974 nach dem Gebietsstand am 30.9.1974; Schreib- 
weise der Kreise nach dem Stand vom 1.1.1975. Als Grundlage für die Fortschre]:-bung 
der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeit- 
punkt der Volkszählung vom 27.5_.1970. . ' 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

·Natürliche Bevölkerungsbewegung 

('; 

() 

1. 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar-:- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zyvecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mut- 
. 'ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem 
Sitz der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 

' gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebe_nd- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich undnichtep.elich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz-'-· 
buches. Ein Kind, das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren, wird, gilt unbescha- 
det der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als _ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei. denen nach. der Sche:i-dung vom Mutterleib entweder 
·das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natü;rliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert n.och die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und' die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der.· 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur-Aus-. 
führung de_s Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zeigte~, gelten als Fehlgeburten; sie werden vom Standesbeamten nicht regi- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt._ 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklä.rungen. 

_Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen.:. und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der.Zahl der Lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die-Zahl der Lebendgeborenen die der_Ge- 

·storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 
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Meßzahlen: DieBereclmung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Gebo- 
··rene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen 

(in-Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten.Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebend- 
geborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nacpdeutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösmig werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der- Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: -Die Zu- und-Fortgez,ogenen werden rni t Hilfe der polizeilL- 
chen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über die 
Meldepflicht bei einem Wolmungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung erfolgt 
nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Gemeinde werden nicht'berücksichtigt. 

Ausl~der: Personen, die i~ den,von der Statistik verwendeten Unterlagen_eine 
--- · he Staatsangehörigkeit angegeben oder sich als staatenlos ~e~eici:inet 

haben. Personen, die eine deutsche und eine ausländische Staats~gehor1gke1t 
besitzen, gelten als Deutsche. 

Erwerbspersonen: Alle Personen, bei denen aus den Angaben auf den polizei- 
lichen Meldescheinen hervorgeht, daß sie erwerbstätig oder arbeitslos sind; 
aile sonstigen Personen sind als Nichterwerbsper:a;onen ausgewiesen. 

Wanderungsgewinn und -verlust: Differenz zwischen der Za:hlder Zugezogenen und, 
der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wander1:lrlgsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeiclmet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: 'Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1. 1. 1968 nach 
·dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation-der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die. Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. 

( 

Bevölkerungsstand 

Wolmbevölkerungsbegriff: Zur Wolmbevölkerung eiper Gemei_nde zah.Len 

1 • alle Personen, ,die in ihr den ständigen Wolmsi tz . (Haup twohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wolmraum 

'(Nebenwohnung) haben unq, von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich do_rt überwiegend auf'hal.ten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwolmung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder d~e sich,in dieser Neben- 
wolmung überwiegend aufhalten. 

.Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wolmbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse · 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. 
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1. Wohnbevölkerung in den Verwaltungsbezirken am 30.9.1974 
und Bevölkerungsveränderung im 3. Vierteljahr 1974 

Wohnbevölkerung Bevölkerungsveränderung im3. Viertel.i .197 
Kreisfreie Stadt (St.) 30. September 1974 Geborenen- o. Wanderungs- Zu-o.Abnahme (· 

Landkreis Gestorbenen- gewinn oder . der Bevc l.kerum 
insgesamt I weiblich Überschuß( ... ) -verlust ( - ) absolut t % · 

4 
) ' 

Darmstadt; St. 139 072 73 064 - 89 - 542 - 631 -0,5 
Frankfurt (Matn ) , St. 655 222 343 541 - 492 -2 611 -3 103 -0,5 

_Gießen, St. 75 703 39 715 - 58 - 535 - 593 ..;o,8 
Offenbach (Main), St. 118 728 62 606 -. 21 - 554 - 575 -0,5 
Wiesbaden, St. . 251 988 ·. 135 551 - 266 - 16 - 282 -0.1 

Bergstraße 2'37 326 121 983 - 26 86 60 ·0,0 
Darmstadt 133 631 67 946 117 452 569 0,4 

(\ Dieburg 137 043 69 031 126 187 313 0,2 
. i Dillkreis 105 999 54 455 27 3 30 0,0 

Gießen 126 061 64 038 38 297 335 0,3 
Groß-Gerau 226 800 112 839 90 - 821 - 731, -0,3 
Hochtaunuskreis 195 779 103 403 - 82 1 084 1 002 0,5 
Limburg-Weilburg 151 727, 78,803 - 97 47 _, 50 -0,0 
Main-Kinzig-Kreis 368 400 189'603 6 663 · 669 0,2 
Main-Taunus-Kreis 212 278 108 089 127 1 567 1 694 0,8 
Odenwaldkreis 82 707 42 687 - 12 265 253 0:,3 
Offenbach . 258 717 132 .327 222 - 240 - 18 -0,0 
Rheingaukreis 61 671 32 656 - 48 240 192 0,3. 
Untertaunus.kreis 85 661 43 525 36 608 644 0,8 
Vogelsbergkreis 111 901 -57 746 - 32 20 - 12 -0,0 
Wetteraukreis 245 380 126 241 - 42 291 249 0,1 
Wetzlar 164 078' 83 '802 - 44 135 91 0,1 

Reg.-Bez. Darmstadt · 4145 ·872 2143 651 - 520 626 106 0,0 

() Kassel, St. 210 641 113 369 - 124 ,- 278 - 402 -0,2 

Fulda 191 319 100 792 74 173 247 0,1 
Hersfeld-Rotenburg ,131 662 ' 68 234 . 16 - 111. - 95 -0,1 
Kassel 209 779 107 715 - 15 716 701 0,3 · 
Marburg-Biedenkopf 231 328 117 563 201 - 547 - 346 -0,1 
Schwalm-Eder-:-Kreis' 183 467 93 782 -· 68 76 8 0,0 
Waldeck-Frankenberg 153 656 78 964 33 4 37 . 0,0 
Werra-Meißner-Kreis 122 36o 63 930· - 104 -· 87 - · 191 :..,0,2 

Reg.-Bez. Kassel 14'34 212 744 349 
. 

13 - 54 - 41 -0,0 

Land Hessen 5580 084 2888 000 - 507 · 572 65 0,0 
davon 
kre;Lsfreie Städte . 1451 354 767 84q -1 050 -4 536 -5 586 -0,4 
Landkreise 4128 730 · 2120 154 543 5 108 5 651 0,1 
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2. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1974 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter 
,dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- inicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge- der · die Part- ge- ehe- ge- .· we i o- ehe- sarnt Mann Frau ner lieh lieh 
samt samt lieh lieh lieh AuslanderJin) 

Juli 2 812 126 89 67 2 556 2 414 4 970 253 36 17 5 
August, 3 846 179 113 78 2 503 2 296 4 799 231 46 18 2 
September 2 913 145 102 98 2 468 2 190 4. 658 249 39 21 1 

3. Vj. 1974 9 571 450 304 243 7 527 6 900 14 427 733 121 56 8 
3. Vj. 1973 9 872 444 303 264 7 236 6 853 14 089 724 121 62 13 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 

männ- weib- ge- ins- weib- nicht- ins- weib- nicht- ins- we Lb- !nicht- 
Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

samt lieh samt lieh samt lieh 

Juli 2 494 2 552 · 5 046 111 51 10 63 25 2 28 14 1 
August 2 488 2 445 4 933 94 37 8 54 21 3 31 9 1 
September 2 518 2 437 · 4 955 87 37 4 55 22 2 33. 11 2 
3. Vj. 1974 7 500 7 434 14 934 292 125 22 172 68 7 92 34 4 

,._/ ,. 

3. Vj. 1973 7 514 7 461 14 975 287 122 21 191 81 15 89 34 9 

AUf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebend~eborene Von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- nicht- Gestorbene geborenen 
ehelich Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend- im er at.en I unter waren 

' ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhiü tniszahlen 

Juli l) 

August 1) 
1) 

September 

3. Vj. 1974 l) 

3. Vj. 1973 

5,9 lÖ,5 10,6 5.0,9 22,1 12,7 7,2 
8, 1 10,1 10,4 48,1 19,0 11,3 9,5 
6,4 10,2 10,8 · 53, 1 18,6 il,8 8,3 
6,8 10,.3 10,6 50,8 19,9 11,9 8,3 
7,0 10,0 10,7 51,4 20,1 13,6 8,5. 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
Juli 5579,3 - August 5578, 7 - September 5579,5 - 3. Vj. 197.4 5579, 1 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
im 3. Vj. 1974 

Stichtag 
Zeitraum 

Angeh,örige der deutsche_n Wehrmacht'· 
und der ihr gleichgest. Verbände Zivilpersonen 

männlich I weiblich männlich I weiblich 

.Stand am 30.6.1974 
Zugang im 3. Vj. 1974 
Stand am 30.9.1974 

119 159 
29 

119 188 

101 

101 

13 782 

13 782 

17 175 

17 175 
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4. Eheschließl,llgen, Lebendgeborene und Gestorbene in den Verwaltungsbezirken 
im 3. Viertel.ja.hr 1974 

\ Ehe- Lebend- Gestorbene 
Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- geborene !Einwohner u. l Jahr Längs - 

ßungen dar. ins- 
darunter Ehe- Le~ Ge- sber-bef', 

Landkreis. ins- ins- nä oht- im 1. unter schlie- bend- stor- auf 1000 
gesamt· 

ge..,. 
gesamt ehel. samt Lebens- 7 ßun- ge- be- Lebend- 

.. 

jahr Tage gen borene geborene ·ne 

Darmstadt, St. 279 347 24 436 9 3 7,9 9,9 12,4 25,9 
Frankfurt (Maip), St. 1115 1444 128 1936 31 11 6,7 8,1 11, 7 21,5 
Gießen, St. 133 155 9 213 4 2 6,9 8,l ,11,1 25,8 
Offenbach (Main),·St. 196 333 26 354 8 2 6,5 11, 1 11,8 24~0 
Wiesbaden, St. 413 532 54 798 14 6 6,5 8,4. 12,6 26,3 

rJ Bergstraße 428 586 24 612. 16 9 7,2 9,8 10,2. 27 ,3 
~ .• Darmstadt · 230 435 20 318 . 10 7 6,8 12,9 9,5 23,0 

Dieburg 234 422 16 296 · 9 6 6,8 12,2 8,6 21,3 
Dillkreis 197 313 8 286 4 3 7,4 11, 7 10,7 12,8 
Gießen 254 366 10 328 7 4 8,o 11,5 10,3 19,1 
Groß„Gerau 382 , 1 626 27 536 9 7 6,7 10,9 9,4 14,4 
Hochtaunuskreis 301 455 17 537 7 4 6,l 9,2 10,9 i5,4 
Limburg-Weilburg . 260 370 23 .467 11 9 6,8 9,7 12,2 29,7 
Main-,-Kinzig-Kreis 610 1001 46 995 18 12 6,6 10,8 10,7 18,0 
Main-Taunus-Kreis 312 562 20 435 15 9 5,9 10:,5 8,2 26,7 
Odenwaldkreis 138 235 6 247 5· 4 6,6 11,3 11,9 ,21,3 
Offenbach 377 695 17 .473 11 8 5,8 il0,7 7,3 15,8 
Rheingaukreis 118 138 5 186 1 1 7,6 ' 8,9 12,0 7,2 
Untertaunuskreis 117 250 10 214 :5 2 5,4 11,6 10,0 12,0 
Vogelsbergkreis 204 306 12 338 5 4 7,2 10,9 12,0 16,3 
Wetteraukreis 421 606 37 648 11 7 6,8 9,8 10,5 18,2 
Wetzlar 282 416 9 460 11 8 6,8 10, 1 11, 1 26,4 

Ü Reg.-Bez, Darmstadt 7001 10593 548 11113 219 128 6,7 10,1 lQ,6 20,7 

Kassel, St. 391 499· 48 . 623 7 3 7,4 9,4 11, 7. 14,o 

Fulda 339 545 25 471 14 13 7,0. 11,3 9,8 25,7 
Hers.feld.:..Rotenburg 223 340 8 324 3 1 6,7 ·10,2 9,8 8,8 .., 

· Kassel 341 544 31 559 16 10 6, 5 10,3 10,6 29,4 
Marburg-Biedenkopf 470 720 25 519 18 8 8,1 12,3 8,9 25,0 
Schwalm-Eder-Kreis 327 481 17 549 3 1 7,1 10,4 11,9 6,2 

'-- Waldeck-Frankenberg 264 421 17 388 7 7 6,8 10,9 10,0 16,6 
Werra.,-Meißner-Kreis 215 284 14 388 5 1 7,0 9,2 12,6 17,6 

Re~. -Bez. Kassel 2570 · 3834 185 3821· 73 44 7,1 10,6 10,6 19,0 

Land Hessen 9571 14427 733 14934 292 172 . 6,8 10,3 10,6 20,2 
_davon ., 

kreisfreie Städte 2527 3310 289 4360 73 27 6, 9 _ 9,,0 11, :9 22,1 
Landkreise 7044 !1117 444 10574 219 145 6,8. 10,7 10,2. 19,7 



- 8 - 

Ehe- d a v o n Einge"". Abge- Kläger war 
Land-'- · lö'- Ehe- Nichtig- 

Auf- 
reichte wiesene die 

geri'chts- sungen sc.hei.:. keits- hebun- Anträge Klagen der die Staats- 
bezirk ins'- dungen erklä:-: auf Mann Frau· anwalt- 

gesamt · rungen gen 
Ehelösungen schaft 

5. Ehelösungen im 3, Vierteljahr 1974 
nach Landg_erichtsbezirken 

Darmstadt 648 648 - - 924 1 162 486 
Frankfurt 611 611 - - B70 6 196 415 
Fulda 41 41 ·- - 115 - 12 29 
Gießen 160 159 - 1 21J-5 - 42 118 
Hanau 130 130 - - . 246 - 35 95 
Kassel 298 296 - 2 509 1 102· 196 
Limburg 95 .95 - - 195 1 17 78 
Marburg 109 108 - 1 156 - 30 79 
Wiesbaden 170 170 - - 382 2 50 120 

Insgesamt 2 262 2 258 - 4 3 642 11 646 1 616 
( 

6. Geschiedene Ehen im 3. Viertelt)hr 1974 
nach Ehedauer und Gründen 

Geschie- davon geschieden auf Grund von 
Ehedauer dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren insge;s. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 

mit§ 431 m.a. §§ 

Unter 1 42 
1 b. " 5 708 
5 " " 10 672 

10 II II. 15 392 
15 II " 20 213 
20 II " 25 133 
25" II 30 66 
30 II " 35 12 
35" " 40 8 
40" " 45 11 
45 II " 'so .1 
50 und mehr. - 
Insgesamt 2 258 

5 
1 
3 

1 

10 

42 
701 
66g 
388 
206 
126 
62 
9 
4 
7 
1 

2 

1 
2 

1 
1 

1 

2 
7 

5 
4 
4 
3 
3 
4 

( 

2 208 5 3 32 

. 1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 

. steckend.e o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häual Lchen Gemeinschaft . 

7., Geschiedene Ehen im 3, Vierteljahr 1974 
nach der Religionszu_g_ehörigkei t der Eh_e_Rartner 

Religionszugehörigkeit I · Religionp~',"g~nvLJ.gK~t:Ir 9-~L· L',L::'4 1 -Lw . .,g, s 
des Mannes I evangelisch I röm .. -kath. 

· Evangelisch 1 013 288 18 
Römisch-katholisch 279 304 18 

·Andersgläubig oder 
gemeinschaftslos 83 29 226 

Insgesamt 1 375 621 202 
% · 60,9 27,5 11,6 

TnogesT 
Anzahl. . % 

1 319 . 58,4 
601 26,6 

338 15,0 

2 258 100 
109 
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8. Über die Landesgrenze Hessens zu- und Fortgezogene im 3. Vierteljahr 1974 
nach Herkunfts- und Zielländern 

/a = Personen insgesamt; b = Ausländer und Staatenlose 
' 

zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust .(-) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- dage~en 
Zielland 3.VJ. 973 

gesamt lieh gesamt lieh ' gesamt lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein a, 813 399 927 415 - 114 , - 16 74 
b 60 22 66 23 - 6 - 1 

Hamburg a 631 252 587 226 44 26 198 
b 72 25, 115 23 - 43 2 

Niedersachsen a 3 069 1 365 3 023 1 341, 46 24 277 
b 325 88 380 81 - · 55 7 

(~)' 
Bremen a 329 159 299 133 30 26 .73 

b 38 15 48 8 - 10 7 

N_ordrhein-Westfalen. a 7 014 3 185 6 915 2 629 99 . , 556 1 445 
b '950 263 1 984 329 -1 034 - 66 

Rheinland-Pfalz· a 4 816 2 167' 4 058 1 736 758 431 . 867 
b 702 177 664 146 38 31 

Baden-Württemberg a 5 583 2 482 5 181 2 234 402 248 8~9 
b 1 124 321 1 000 241 124 80 

Bayern a 4 609 1 926 . 4 585 1 949 24 - 23 - 677 
b 1 067 211 851 205 216 6 \ 

Saarland a 670 285 410 ·150 260 135 240 
b 85 23 48 8 ·37 15 

CJ Berlin (West) a 1 509 684 · 964 369 545 315 809 
.b 89 29 189 57 - 100 - 28 

Bundesgebiet a 29 043 12 904 26 949- 11 182 2 094 1 722 4 145 
zus$11men b 4 512 1 174 5 345 1 121 - 833 53 

Berlin (Ost) a 25 17 ... ' - 25 17 16 
b 1 1 - - 1 1 

DDR 446 291 64 40 382· 251 
, 

365 a 
b 10 7 - - 10 7 

0Stgeb.d.Dt.Reiches a 146 71 4,5 18 101 53 38 
(Gebietsst.31. 12.37) b 78 -38 44 18 34 20 

' 
Ausland a 18 58p 8 680 20 616 ,7 352 -2 030 1 328 13 703 

b 16 817 7 717 19 018 6 500 -2 201 1 217 

Übrige Gebiete a 19 203 9 059 20 725 7 410 -1 522 1 649 14 122 
zusammen b 16 996 ' 7 763 19 062 6 518 -2 156 1 245 

1 

Insgesamt a 48 246 21 963 47 674 18 592 572. 3 371 18 267 
b 21 418 8 937 24 407 7 639 -2 989 1 298 
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9. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Erwerbspersonen im 
· 3, Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 

a = Personen insges~mt; b = Ausländer und Staatenlose 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust (-) 

ins- weib- 
,·,- da,e;efien 

Zielland ins- weib- ins- weib.;. 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 

~-:VJ, 973 
insgesamt 

Schleswig-Holstein a 503 202 557 194 -· 54 8 · 109 
b 42 13 54 15 - 12 - 2 

Hamburg a 386 110 391 116 - 5 - 6 - 105 
b 50 13 89 11 - 39 2 

Niedersachsen a 1 '716 596 1. 720 593 - 4 3 135 
b 257 55 315 41 - -58 14 

Bremen a 184 69 167 53 17 16 57 
b 22 5 39 4 - 17 1 ' 

Nordrhein-Westfalen a 3 837 1 309 4 135 998 - 298 311 392 
b 741 150 1 605 132 - 864 18 

Rheinland-Pfalz a 2_ 854 1 039 2 391 731 463 308 584 
b. 571 1.13 538 74 33 39 

Baden-Württemberg a 3 307 1 169 3 026 979 281 190 515 
b 867 183 776 115 91 68 

Bayern a 2 870 .890 2 643 801 227 89 - 128 
b 903 137 648 100 255 37 

Saarland a 450 · 161 240 57 210 104 161 
b 65 13 40 3 25 10 

Berlin (West) a 826 284 582 187 244 97 313 ( 
b 59 14 154 42 - 95 - 28 

Bundesgebiet · a 16 933 5 829 15 852 4 709 · i 081 1 .120 2 243 
zusammen b 3 577 696 4 258 537 - 681 159 

Berlin (Ost) a .- ·12 8 - - 12 8 5 
b ,1' 1 - - 1 1 

DDR a 103 , 48 8 5 95 43 87 
b 5 3 - - 5 3 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 69 24 26 6 43 18 20 
(Gebietsst.31.12.37) b 41 14 25 6 16 8 

Ausland a 7 108 2 239 12 363 2 697 -5 255 - 458 7 168 
b 6 299 i' 912 · 11 558' 2 361 -5 259 - 449 

Übrige Gebiete · a 7 292 2 319 12 397 2 708 -5 105 - 389 7 280 
zusammen- .· b 6.346 1 930 11 583 2 367 -5 237 - 437 

Insgesamt a 24·225 8 148 28 249 7 417 -4 024 731 9 523 
b 9 923 2 626 _15 841 2 904 -5 918 - 278 
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10. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fort:gezogene Nichterwerbspersonen im 
3. Vierteljahr 1974 nach-Herkunfts- und Zielländern 

a = Personen insgesamt; b = Ausländer uns Staatenlose 

Herkunfts- 
Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust (-) 

Zi!:!lland 
ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagertjn 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 
3,VJ. T3 
insgesamt 

Schleswig-Holstein · a 310 197 370 221 - 60 - 24 - 35 
b 18 9 12 · 8 6 1 

Hamburg a 245' 142 196 110 49 32 93 
b 22 12 26 12 - 4 

Niedersachsen a 1 353 769 1 303 748 50 21 142 
b 68 33 65 ' 40 3 - 7 

r'•1 Bremen a 145 90 132 · 80 13 10 16 
b 16 10 9 4 7 6 

Nordrhein-Westfalen a 3 177 1 876 2 780 1 631 397 245 1 053 
b 209 113 379 197 - 170 - 84 

Hhef.n Land-Pf'a l.z a 1 962 1 128 1 667 1 005 ·295 123 283 
b 131 64 126 72 5 - 8 

' 
Baden'-Württemberg a 2 276 . 1 313 2 155 1 255 121 58 324 

b 257· · 1 138 224 126 33 12 

Bayern a 1 739 1 036 1 942 1 148 - 203 · - 112 . - 54·9 
b 164 74 203 105 - 39 - 31 

Saarland a 220 124 170 93 50 31 79 
b 20 10 8 5 12 5 

Berlin (West) a 683 400. 382 182 301 218 496 

C) b 30 15 ' 35 15 - 5 

Bundesgebiet a 12 110 7 075· 11 097 6 473 1 013 602 1· 902 
zusammen b 935 478 1 087 584 - 152 - 106 

Berlin (Ost) a· 13 9 - - 13 9 11 
b 

DDR a 343 243 56 35 287 208 278 
b 5 4 - - .5 4 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 77 ·47 19 12 58 35 18 
(Geb_ietsst.3l. 12,37) b 37 24, 19 12 18 12 

Ausland a 11 478 6 441 8 253 1+ 655 3 225 1 786 6 535 
! b 10 5.18 5 805 7 460 4 139. 3 058 1 666 

Übrige Gebiete a 11 911 6 740 8 328 4 702 3 583 2 038 6 842 
zusammen b 10 560 · 5 833 7 479 4 151 3 081 1 682 

" Insgesamt a 24 021 13 815 19 425 11 175 4 596 .· 2 640 8 744 
b -11 495 6 311 8 566 4 735 2 929 1 576 
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11. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene im 
3. Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

·. bzw. 
oder -Verlust(-) 

Zielland ins- weib- ins- weib- ins- weib- 'dagefen 
-gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 3,VJ. 973 

insgesamt 
Belgien '93 49 93 39 - 10 30 
Dänemark 51 22 34 17 17 5 31 
Frankreich 513 237 520 223 - 7 14 182 
Großbritannien und 
Nordirland. 569 270 489 219 80 51 340 

Italien ? 812 1 243 4 294 1 510 ~1 482 - 267 1 648 
Irland 40 21 ·27 14 13 7 56 
Luxemburg 32 13 27 15 5 - 2· - 5 
Niederlande 250 106 162 54 88 52 85 

EG-Staaten zus. 4 360 1 961 5 646 2 091 -1 286 - 130 2 367 

Griechenland 989 453 1 310 569 - 321 - 116 84 
Jugoslawien 1 737 925 2 752 832 -1 015 93 . 2 516 
Österreich . 609 251 549 198 60 53 .?75 
Polen 446 240 233 ·129 213 111 194 

· · Rumänien 393 190 92 44 301 146 384 
Schweiz ·222 113 221 111 1 2 18 
Spanien und Andorra 757 379 2 820 880 -2 083 - 501 33 
Türkei 4 145 1 904 2 926 854 1 219 1 050 5 249 
Sowjetunion 130 65 1 16 8 114 57 134 
Übriges europ. Ausland 1 006 603 1 036 398 - 30 205 1 112 ( 

Europ. Ausl. zus. 1~-, 774 7 084 17 601 6 114 ·-2 827 970 12 366 

Asien 1 414 507 727 226 687 281 435 
USA 1 227 627 ·1 181 608 46 19 326 
Übriges Amerika 416 195 483 219 - 67 - 24 112 
Afrika 619 216 503 134 116 82 390 
Australien 88 41 113 47 - 25 - 6 39 
Ozeanien · 3 - 5 3·- 2 - 3 

Außereur-op , Aus.L, zus , 3 761 1 586 3 012 1 237 755 349 1 302 
- 

Unbekanntes Ausland 45 10 3 : 1 42 9 35 
Personen insgesamt 18 586 8 680 20 616 7 352 -2 030 1 328 13 703 
darunter Deutsche 1 769 963 1 598 852 171 111 523. 
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12. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Erwerbspersonen 
im 3. Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 

Her-kunf't a- Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn. 

bzw. 
oder -verlust (-) 

Zielland 
Ln's - weib- ins- weib- ins- weib- dagefen 

gesamt lieh., gesamt lieh gesamt lieh 3.VJ. 973 
insgesamt 

Belgien 51 23 44 9 7 14 12 

Dänemark 32 13 19 8 13 5 33 

Frankreich 282 101 292 93 - 10 8 59 
Großbritannien und 
Nordirland 363 154 278 98 85 56 261 

Italien 1 516 452 2 799 623 -1 283 -171 725 

Irland 22 9 21 10 1 - 1 51 

(') I,,uxemburg 22 8 18 9 4. .., 1 4 

Niederlande 158 44 97 18 61 26 83 

EG-Staaten zus. 2 446 804 . 3 568 868 -1 122 - 64 1 228 

Griechenland 203 58 681 -237 - 478' -179 - 255 

Jugoslawien 617 166 i 906 305 -1 289 '"'.'139 ' l 441. 

Österreich 285 103 . 299 80 - 14 23 166 

Polen 223 99 102 34 121 · 65 111 

Rumänien 232 85 53 15 179 70 278 

Schweiz 142 59 132 57 10 2 4 

Spanien und Andorra 133 37 1 974 347 -1'841 -310 - 211 

Türkei 636 94 1 503 198 - 867 -104 2 798 
'Sowjetunion 51 20 5 - 46 20 40 

( ' 
... ) Übriges europ. Ausland 327 156 63,4 136 - 307 20 885 

Europ. Ausl. zus. ·5 ;295 1 681 10 857 2 277 -5 562 '-596 6 485 

Asien 796 221 389 82 407 139 233 

U S A 485 ·178 519 210 - 34 - 32 193 

Übriges Amerika 194 71 225 74 - 3~ - 3 54 

, Afrika 246 59 305 32 - 59 27 154 

Australien 57 25 63 20 - 6 5 19 

.Qzeanien 3 - 2 1. 1 - l 1 

Außereurop. Ausl. zus. 1 781 554 1 503 419 278 135 654' 

Unbekanntes Ausland 22 ·4 ~- 1 29 3 29 

Personen insgesamt 7 108 2 239 12 363 2 697 -5 255 -458 7 168 

.darunter Deutsche 809 32T 805 336 4 - 9 195 



- 14 - 

13, Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen 
im 3, Vierteljahr 1974. nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

,bzw. .. 
oder ~verlust (-) 

Zielland ins- weib- ins- Weib- ins- weä b- dagegen 
gesamt lieh gesamt lieh g~samt lieh 3,Vj,1973 

insg·esamt 
Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien ·und 
Nordirland 

Italien 

Irland 

Luxemburg 

Niederlande 

EG-Staaten .zus. 

42 

19 

231 

26 

9 
136 

49 

15 
228 

30 

9 
130 

206 116 · 211 · 121 
1 296 791 1 495 887 

18 12 6 4 

10 5 9 6 

92 ' 62 65 36 
1 914 1 157 2 078 1 223 

7 
4 
3 

- 5 
-199 

12 

1 

27 

-164 

4 18 

- 2 
6 123 

5 79 
- 96 923 

8 5 
1 - 9 

26 2 

- 66 1 139 

Griechenland 786 395 629. 332 157 63 339 
Jugoslawien 1 120 759 846 527 274 232 1 075 
Österreich 324 148 250 118 74 30 109 
Polen 223 141 131 95 92 46 83 
Rumänien 161 105 39 29 122 76 106 
Schweiz 80 54 89 54 - 9 - 14 
Spanien und Andorra 604 342 846 533 -242 - 191 244 
Türkei 3.509 1 810 1 423 656 2 086 1 154 2 451 
Sowjetunion 79 45 11 8 68 37 94 
Übriges europ. Ausland· 679 447 402 262 277 185 227 

Europ. Ausl. zus. 9 1J.79 5 403 6 744 3 837 2 735 1 566 5 881 

Asien ,618 286 338 144 280 142 202. 
U S A 742 449 662 . 398 80 51 133 
Übriges Amerika 222 124 258 145 - 36 - 21 58 
Afrika 373 157 198 102 175 55 236 
Australien 31 16 50 27 - 19 - 11 20 
Ozearri en - - 3 2 ...; 3 - 2 - 1 

Außereurop. Aus 1. zus. 1 986 1 032 1 509 818 477 214 648 

Unbekanntes Ausland 13 6 - - 13 6 6 
Personen insgesamt 11 478 6 441 8 253 4 655 3 225 1 786 6 535 
darunter Deutsche 960 636 793 516 167 120 328. 
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14. Zu- und Fortgezogene in den Verwaltungsbezirken im 3. Vierteljahr 1974 
l nach Wanderungsarten 

Zu- 1 Fort- Wanderung' über Landesbinnenwancterur1g 
Krei.sfreie Stadt (St) die Landesp;renze ü.d. Kreisp:renze zwä schei 

gezogene 1) --- Zu- 
1 

Fort- Zu- ·1 Fort- Gemeinde 
Landkreis desselbe 

insgesamt gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 2 881 3 42:5 1 432 1 587 1 449 1 836 
Frankfurt (Main), St. 13 224 15 835 8 544 8 608 ·4 680 7 227 
Gießen, St. 1 739 2 274 702 842 1 037 1 432 
Offenbach (Ma.in), St. 2 457 3 011 1 213 1 521 1 244 1 490 
Wiesbaden, St. 4 471 4 487 2 872 2 529 1 599 1 958 ;... 

\ 

Bergstraße 4 119, 4 033 2 591 2 ~-48 598 655 930 
{\ Dar-ms t.ad t 3 83.5 3 383 1 342 1 278 1 791 1 403 .702 
l ' . Dieburg 2 996 2 809 1 012 1 060 1 258 1 023 726 

Dillkreis 1 979 , 1 976 674 737 487 421' 818 
Gießen 2 678 2 381 720 655 1 236 1 004 722 
Groß-Gerau 5 458 6 279 2 207 3 159 '1 677 1 546 1 574 
Hochtaunuskreis 5 140 4 056 1 ··927 1 716 2 323 1 450 890 
Limburg-Weilburg 2 431 2 384 1 014 ·1 004 806 769 611 
Main-Kinzig-Kreis 7 348 . 6 685 2 797 2 565 2 411 1 980 2 140 
Main~Taunus-Kreis 6 789 5 222 2 588 1 917 3 065 2 169 1 ~39 
Odenwaldkreis 1 570 1 305 667 556 480 326 423 
Offenbach 6 311 6 551 2 354 2 705 2 589 2 478 1 368 
B.heinf);aukreis 1 453 1 213. . 642 495 466 373 345 
Untertaunuskreis 2 153 · 1 545 765. 534 1 131 754 257 
Vogelsbergkreis 1 352 1 332 392 299 628 701 332 
Wetteraukreis 4 252 3 961 1 440 1 368 1 743 1 524 1 069 
Wetzlar 3 521 3 386 1 064 1 109 1 175 995 1 282 

Reg.-Bez. Darmstadt 88 .157 87 531 38 959 38 692 33 873 33 514 15 325 

Kassel, St. 3 851 4 129 1 988 · l 843 1 863 . 2 286 

Fulda 2 835. 2 66~ 986 910 759. 662 1 090 
Hersfeld-Rotenburg 1 868 1 979, 676 621 600 766 592 
Kassel 3 996 3 280 1 177 · 1 062 2 034 1 433 · 785 
Marburg-Biedenkopf 3 789 4 336 1 721 2 052 1 068 1 284 .1 000 
Schwalm-Eder-Kreis 2 425 2 349 867 721 959 1 029 599 
Waldeck-Frankenberg 2 498 2 494 1 194 1 089 658 759 646 
Werra-Meißner-Kreis 1 628 1 715 678 684 531 612· 419 

~eg.-Bez. Kassel 22 890 22 944 9 287 8 982 8 472 8 831 5 131 

Land· H ·e ·s s e n. 111 047 110 475 48 246 47 674 42 345 42,345 .20 456 
davon 

kreisfreie Städte 28 623 33 159 · 16 751 16 930 11 872 16 229 
Landkreise 82 424 77 316 31 495 30 744 30 473 · 26.116 20 456 

1; EinschL der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land-·· 
kreise. 
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.15. Zu-- und fortgezogene Erwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
· im 3. Vierteljahr 1974 nach Wanderungsarten 

ZU'- l Fort- Wanderung über Lanaesbinnenwanderung 
Kreisfreie Stadt (St) die Landesgrenze u.a. Kreisgrenze gezogene 1) ---- Zu- 

1 
Fort- Zu- 

1 
Fort- Landkreis 

insgesamt gezogene gezogene . 

n 
n 

Darmstadt, St. 1 499 1 940 740 865 759 1 075 Frankfurt (Main), St. 8 289 10 036 .5 068 5 642 3 221 4 394 Gießen, St. 872 1 286 · 335 486 537 800 
Offenbach (Main), St. 1.507 1 805 663 854 844 951 Wiesbaden, .st. 2 564 2 636 1 557 1 541 1 007 1 095 

Bergstraße 2 196 2 301 1 330 1 410 347 372 519 Darmstadt 2 042 1 855 607. 682 1 0)_~3 781 392 Dieburg 1 542 1 625 438 .. 641 · 685 565 419 ( Dillkreis 1 012 1 168 278 . 475 274 233 460 · Gießen 1 321 1 322 291 401 664 555 366 Groß-Gerau ., 3 054 4 217 1 081 2 266 997. 975 976 Hochtaunuskreis 2 693 2 280 940 906 1 216 837 537 Limburg-Weilburg 1 186 1 288 486 573 382 397 318 Main-Kinzig-Kreis 3 961 3 845 1 403 1 471 1 371 1 187 1 187 Mairt-Taunus-Kreis 3 856 2 969 1 351 1 039 · 1 831 1 256 674 Odenwaldkreis 790 778 · 300 347 241 182 249 Offenbach 3 763 3 922 1. 205 1 557 1 657 1 464 901 Rheingaukreis 750 728 295 288 245 230 210 Untertaunuskreis 1 113 846 369 296 593 399 151 VogeJ.:sber.gkreis 717 803 178 180 346 430 193 Wetteraukreis 2 221 2 226 630 761. 978 852 613 Wetzlar 1 782 1 907 438 670 653 546 691 

Reg. -Be z , Darmstadt 48 730 51 783 19 983 23 351 19 891 19 576 8 856 

Kassel, St. l 983 2 252 955 990 1 028 1 262 ( 

Fulda 1 51'8 1 546 479 517 406 396 633 Hersfeld-Rotenburg 1 022 1 164 308 341 381 490 333 Kass~l 2 073 1717 553 553 1 108 ·752. 412 Marburg-Biedenkopf 1 867 2 366 776 1 110 584 749 507 Schwalm-Eder-Kreis 1 106 1 203 354 364 463 550 289 Waldeck-Frankenberg 1 246 1 408 497 624 389 424 360 Werra-Meißner-Kreis 842 972 320 399 284 335 238 

1' Reg, -Be z , Kassel 11 657 12 628 , 4 242 4 898 4 643 4 958 2 772 

Land H e s s e rr 60 387· 64 411 24 225 28 249 24 534 24 534 11 628 davon 
kreisfreie Städte 16 714 19 955 9 318 io 378 7 396 9 577 Landkreise 43 673 44 456 14 907 17 871 17 138 14 957 11 628 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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16, Zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 3. Vierteljahr 1974 nach Wanderungsarten · I . , 

Z~-- j Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 
Kreisfreie Stadt (St) 

gezogene n die Landesgrenze ü.d. Kreisp;renze zwfscher 
.--- Zu- 

1 
Fort- Zµ- 1 Fort- Gemeinde 

Landkr_eis 
insgesamt desselbE 

gezogene gezogene Kreises 

n, 
n 

1 

Darmstadt, St. 1 382 1 483 . 692 722 690 761 
Frankfurt (Main), St. 4 935 5 799 3 476 2 966 1 459 2 833. 
Gießen, St. 867 988 367 356 .500 632 
Offenbach (Main), St. 950 1 206 550 667 4oö 539 
Wiesbaden, St. 1 907 1 851 ' 1 315 988 592 863 

Bergstraße 1 923 1 732 1 261 1 038 251 283 411 
Darmstadt 1 793 1 ·528 735 596 748 622 · 310 

f"'·i Dieburg 1 454 1 184 574 419 573 458 307 
Dillkreis 967 8o8 ' 396 262 213 188 358 
Gießen 1 357 1 059 429 254 572 449 356 
Groß-Gerau 2 404 2 062 1 126, 893 680 571 ' . 598 
Hochtaunuskreis 2447 1 776 987 810 1 107 613 353 
Limburg-Weilburg 1 245 1 096 528 431 1~24 372 293 
Main-Kinzig-Kreis . 3 387 2 840 1 394 1 094 1 040 793 953 

' Main-Tfrnnus-Kreis 2 933 , 2 253 1 237 878 1 234 913 462 · 
Odenwaldkreis 780 527 367 209 · 239 144 174 
Offenbach 2 548 2 629 1 149 1 148 932 1 014 467 
Rhein@;aukreis 703 485 ,347 207 221 143 135 
Untertaunuskreis 1 040 699 396 238 538 355 106 ! 

Vogelsbergkreis 635 529 214 119 282 271 139 
Wetteraukrei~ 2 031 ,1 735 810 607 765 672 456 
Wetzlar 1 739 1 479 626 439 522 449 591 

Reg.-Bez. Darmstadt 39 427 35 748 18 976 15 341 13 ~82 13 938 6 469 

Kassel, St. 1 868 1 877 1 033 853 835 1 024 

Fulda 1 317 1 J,16 507. 393 353 266 457 
Hersfeld-Rotenburg 

1 846 815 368 280 219 276 259 
Kassel 1 923 1 563 624 509 926 681 373 
Marburg-Biedenkopf l, 922 1 970 945 94'2 484 535 493 
Schwalm-Eder-Kreis . 1 319 1 146 513 357 496 479 310 
Waldeck-Frankenberg 1 252 1 086 697 465 269 335 286 
Wer~a-Meißner-Kreis 786 743 358 285 247 277 181 

' 
Reg.-Bez. Kassel 11 233 10 316 5 045 4 084 3. 829 3 873 . 2 359 

Land He. s s e n 50 660 ~6 064 24 021 19 425 17 811 17 811 8 828 
davon 

kreisfreie Städte . 11 909 13 204 7 433 6 552 1 4 476 6.652 
Landkreise 38 751 32 860 16 588 12 873 13 335 11 159 8 828 

1 f Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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11. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1974 1:ach Todesursachen 

2) 1 GeschJ.J 
Gestorbene 

T o d e s u r s a c h e im Monat/Vierteljahr 
Juli ]Auwst 1 ~e;et.::: 1~ ~iI.1974 

männl. 24 17 20. 61 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 10 14 11 35 

insg. 34, 31 31 96 
darunter: Tuberkulose der männl •· 16 5 8 29 

Atmungsorgane weibl. 2 3 2 7 
insg. 18 8 10 36 
männl. 494 491 500 1 485 

Bösartige Neubildungen weibl. 592 488 545 1 625 
insg. 1 o86 979 1 045 .3 110 
männl. 71 70 85 226 

darunter: des Magens weibl. 68 57 64 189 
insg. 139 127 149 415 
männl , 158 133 147 438 ( der Atmungsorgane weibl. 31 1 31 23 85 
insg. 189 · 164 170 523 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 34 35 34 103 
weibl. 33 29 38 100 blutbildenden Organe 
insg. 67 64 72 203 

Gutartige NeUbi:j.dungen und Neubildungen männl. 21 17 11 49 
weibl. 11 21 15 47 unbekannten Charakters 
insg. 32. 38 26 96 

Störungen der Drüsen mit ,innerer Sekre- männl. 47 42 58 11+7 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 92 93 91 276 · 
krankheiten insg. 139 135 149 423 

männl. 4o 41 51 132 
darunter: Diabetes mellitus weibl. 81 87 81 249 

insg. 121 128 132 381 
Krankheiten des Blutes und der blut- männl. 4 3 4 11 

weibl. 6 6 10 22 bildenden Organe 
insg. 10 9 14 33 

Seelische Störungen, .Krankheiten .des männl. 39 49 31 119 
weibl. 38 31 24 93 Nervensystems urid der Sinnesorgane 
insg. 77 So 55 212 
rriännl. 1 177 1 116 1 176 3 469 

Krankheiten des Kreislaufsystems weibl .. 1 247 1 277 1 220 3 744 
insg. 2 424 2 393 2 396 7 213 
männl. 368 341 360 1 069 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt we,ibl. 178 179 179 536 
insg. 546 520 539 ·1 605 
mannl.. 306 305 319 930 Hirngefäßkrankheiten weibl. 460 470 410 l 340 
insg. 766 775 729 2 270 
männl. 135 148 160 443 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl, 73 83 76 232 
insg. 2o8 231 236 675·. 
männl. 132 173 161 466 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 117 111 97 325 
insg. 249 284 258 791 

darunter: Magen~ und Zwölffingerdarm- männl. 16 24 23 63 
weibl. 11 8 5 24 geschwür 
insg. 27 32 28 '87 

Krankheiten der Leber,Gallen- männ.l • 22 21 18 61 
weibl. 26' 32 23 81 blase und Gallengänge 
insg, 48 53 41 142 
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Noch: 11. Ge st.or-bene 1) im 3. Vierteljahr .1974· nach Todesursachen 

T o d e s u r s a c h e 2) Geschl. 

1 1 v~.L .... , ,,_.,.gu„v 1• Souve [2,VJ.1974 
149 
102 
251 

17 
22 
39 

3 
3 

. / 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

/ 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

8 21 
23 51 
31 72· 
16 49 
12 44 
28 93 
29 96 
19 66 
48 162 
73 217 
69 231 

142 448. 
10 · 37 
20 97 
30 134 

127 395 
120 326 
247 721 
81 223 
28 88 

109 311 
3 14 
1 2 
4 16 
2 4 
1 2 

1· 3 6 
64 53 184· 
26 34 96 
90 87 . 280 

8 2 . 12 
4 1 5 

2 12 3 17 
16 . 3 5 24 
3 1 7 11 

___________________ ._i_n_s„g?'. _ 19 4 12 35 
männl • 2 494 2 488 2 518 7 500 
weibl. 2 552 2 445 2 437 7 434 

1insg. 5 046 4 933 4 955 14 934 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliqhe 

Todeserklärungen. 
2) Todesursache· nach internat:l(?nal~r Systematik (ICD) 1968. 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und rnangelhaft bezeichnete 
Todesvrsachen 

darunter:·Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfäll~ und Vergiftungen 

/_,,-- 
darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerb. 

u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
1 . 

innerh. u. außerh,d. Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

Gestorbene insgesamt 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
we i bl., 
insg. 
männl. 

• weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
ihsg. 
männl. 
weibl. 
insg.- 

·männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insgr 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 

55 
43 
98 

4 
7 

11 

1 
1 

6 
17 
23 

ll 
35 
35 
26 
~1 
69 
87 

156 
14 
44 
58 

120 
102 
222 

66 
31 
97 

5 

5 
1 
1 
2 

67 
36 

103 
2 

44 
35 
79 

4 
11 
15 

1 
1 

7 
11 
18 
16 
14 
30 
32 
21 
53 
75 
75 

150 
13 
33 
46 

148 
104 
252 
76 
29 

105 
6 
1 
7 
1 

50 
24 
74 

9 
4 

13 

1 
1 
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Allgemeines 

Dieser Berd ch t enthäl i:, die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 31.12.1974 
und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursachen- 
statistik für das 4. Vierteljahr 1974 nach dem Gebietsstand am 31.12.1974; Schreib- 
weise der Kreise nach dem Stand vom .1. 1. 1975. Als Grundlage für die Fortschre"fbung 
der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeit- 
punkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 
. ' 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik' 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe-- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mut- 
ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem 
Sitz der Landgerichte regist:t;>iert. 

Eheschließungen: standesamtliche Trauungen von Deutschen.und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind.·· 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene· werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un'- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vbrschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind, das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod ,des Ehepartners geboren wird, gilt unbescha- 
det der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabel,schnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden .im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zeigten, gelten als Fehlgeburten~ sie werden vom Standesbeamten nicht regi- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen- urid GestorbenenUberschuß: Differenz zwischen der Zahl der Lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 
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Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Gebo- 
rene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen 
(in Schaltjahren auf 366 'l'age). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebend- 
geborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung· (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeili- 
chen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über die 
Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung erfolgt 
nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Gemeinde werden nicht berücksichtigt. ( 

Ausl°änder: Personen, die in den von der Statistik verwendeten Unterlagen_eine 
he Staatsangehörigkeit angegeben oder sich als staatenlos ~e~eici:met 

haben. Personen, die eine deutsche und eine ausländische Staatsangehorigkeit 
besitzen, gelten als Deutsche. 

Erwerbspersonen: Alle Personen, bei denen aus den Angaben auf den polizei- 
lichen Meldescheinen. hervorgeht, daß sie erwerbstätig oder arbeitslos sind; 
alle sonstigen Personen sind als Nichterwerbspersonen ausgewiesen. 

Wanderungsgewinn und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs~ 
verlust bezeichnet. 

Ge sundhe i tswe 'sen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1. 1. 1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation·der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen.' 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur WohnbevÖlkerung einer Gemeinde' zählen 

1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regeJmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistlk. 
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L Wohnbevölkerung in den Verwaltungsbezirken am 31.12.1974 
und Bevölkerungsveränderung im 4. Vierteljahr 1974 

Wohnbevölkerung 
Bevölkerungsveränderung im 4. Viertelj . 197 

Kreisfrei~ Stadt (St.) 31. Dezember 1974 Geborenen- o. Wanderungs- Zu- o .Abnahme (- 
Landkreis Gestorbenen- gewinn oder der :Be :il:Q J kf r1m ir; 

insgesamt I weiblich Überschuß(-) -verlust ( - ) insgesamt. % 

4 
) 

Darmstadt, St. 138 871 72 954 - 167 - 34 ·-: 201 - 0, 1 
Frankfurt (Main), s+, 652 037 342 867 - 769 -2 '416 -3. 185 - 0, 5 
Gießen, St. 76 217 40 074 - 69 583 514 0, 7 
Offenbach (Main), St. 117 94 7 62 423 - 104 - 677 - 781 - 0, 7 
Wiesbaden, St. 252 017 135 764 - 339 368 29 · 0,0 

Bergstraße 237 123 ' 121 930 - 145 - 58 - 203 - O, 1 
Darmstadt 133 809 68 119 10 168 178 0,1 
Dieburg 137 396 69 145 32 .321 353 0,3 
Dillkreis 105 626 54 337 - 27 - 346 - 373 - 0,4 
Gießen 126 191 64 192 - 28 158 130 0,1 
Groß-Gerau 226 318 112 935 41 - 523 - 482 - o; 2 
Hochtaunuskreis 196 101 103 637 - 228 550 322 0, 2 
Limburg-Weilburg 151 439 78 715 - 200 - 88 - 288 - 0,2 
Main-Kinzig-Kreis 368 308 189 741 ~ 183· 91 - 92 - 0,0 
Main-Taunus-Kreis 213 314. 108 740 105 931 1 036 Ö, 5 
Odenwaldkreis 82 642 42 738 16 - 81 - 65 - 0 1 . , 
Offenbach 258 469 132 440 66 - 314 - .248 . - 0, 1 
Rheingaukreis. 61 408 32 518 - 108 - 155 - 263 - 0,4 
Untert.aunuskreis 86 031 43 709, - 25 395 370 0, Y, 
Vogelsbergkreis 111 640 · 57 546 - 156 - 105 - 261 - 0, 2 
Wetteraukreis 245 517 126 322 - 161 298 137 0,1 
Wetzlar 163 906 83 836 - 61 - 111 - 172 - 0, 1 

Reg.-Bez. Darmstadt 4 142 327 2 144 .682 -2 500 -1 045 -3 545 - 0, 1 

Kassel, St. 210 042 113 110 .., 305 - 294 - 599 · - 0,3 

Fulda 191 192 100 746 - 79 - 48 - 127 - 0, 1 
Hersfeld-Rotenburg 131 644 68 225 - 65 47 - 18 - 0,0 
Kassel 210 019 107 940 - 16o 400 240 0,1 
Marburg-Biedenkopf 232 632 ll8 434. 13 1 291 1 304 · 0,6 
Schwalm-Eder-Kreis 182 904 93 566 - 94 - 469 - 563 - 0,3 
Waldeck-Frankenberg · 153 368 78 990 - 108 - 180 - 288 - 0,2 
Werra-Meißner.:..Kreis 121,953 63 725 - 125 - 282 - 407 - 0,3 

Reg.-Bez. Kassel 1 433754 744 736 - 923· 465 - 1f58 - 0,0 

Land H e s s e n 5 576 081 2 889 418 -3 423 - 580 -4 003 - 0, 1 
davon 

kreisfreie Städte 1 447 131 767 192 -1 753 -2 470 -4 -223 - 0,3 
Landkreise 4 128 950 2 122 226 - 1 670 1 890 220 O, O 
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2. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 4. Vierteljahr 1974 

a) Gr:undzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Tot_g_eborene 

Monat 1 darunter 
.dar. darunter ins- nur nur beide 

männ- we Lb- ins- irncht- ins- nicht- die Part- weib- Vierteljahr 1 ge- der · lieh lieh ge- ehe- ge- ehe- samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh 
lieh Ausländer(inJ 

Oktober 2 578 114 85 114 2 340 2 164 4 504 237 32 14 3 
November ' 2 .107 105 91 81 . 2 049 1 995 4 044 240 31 14 4 
Dezember 2 664 147 107 101 2 451 2 265 4. 716 289 47 23 3 
4. Vj. 1974 7 349 366 283 296 6 840 6 424. 13 264 766 110 51 10 
4. Vj. 1973 7 858 422. 260 298 6 981 6 597 13 578 803 123 54 10 

Monat 

Vierteljahr 

Gestorbene d a r u n t e r 

männ- 1 wei b- 
lich lieh 

ins- 
ge- 
samt 

·ins- 
ge- 
samt 

im 1. Lebensjahr unter· '( Tagen untir24 Stunden ( 1 

weib- nicht- ins- weib- nfuh ins- weib- icht- 
1. h ehe- ge- 1. h ehe- ge- lieh ehe- 
ic lieh samt ic lieh samt lieh 

Oktober 2 769 2 635 5 404 91 31 10 52 18 6 27 7 5 
November 2 575 2 645 5 220 94 32 5 62 19 1 19 8 1 
Dezember 3 017 3 046 6 063 113 39 13 69 24 8 30 11 5 
4. Vj. 1974 8 361 8 326 16 687 298 102 28 183 61 15 76 26 11 
4. Vj. 1973 8 383 8 132 16 515. 294 137 19 180 82 14 73 32 6 

b) Verhältniszahlen 
Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene Von 1000 Le- 

Monat 1 und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 
Ehe- Lebend- Gestor- nicht- . Gestorbene geborenen ehelich Vierteljahr I schlie- geborene bene Lebend- im er-s t.en J unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

Oktober l) 5,4 9,5 11,4 52,6 19,6 11,5 7,1 
November l) 4,6 8,8 11,4 59,3 22,6 15,3 7,6 
Dezember 1) 5,6 10,0 12, 8 61.,3 23,9 14,6 · 9,9 
4. V j . 197 4 l ) 5,2 9,4 11,9 57,8 22,0 13,8 8,2 
4. Vj, 1973 5,6 9,7 11, 7 59,1 21,4 13,3 9,0 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): . 
Oktober 5 580,8 - November 5 580,8 - Dezember 5 578,o - 4. Vj. 1974 5 579,9 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
im 4. Vierteljahr 1974 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deutsche_n Wehrmacht 
und der ihr gleichgest. Verbände 

männlich 1· .~. weiblich 
Zivilpersonen 

männl i eh I we i bl ich 

Stand am.30. 9.1974 
Zugang im 4. VJ. 1974 
Stand am 31.12.1974 

119 188 

15 
119 203 

101 13 782 17 175 

101 1 372 17 175 
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4. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in den Verwaltungsbezirken 
im 4. Vierteljahr 1974 

' Leben'd- Ehe- Gestorbene 
Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie .St.ad t (St.) schlie- a:eborene Einwohner u.1 Jahr Hngs- 

Bungen dar. ins- 
daruri:ter Ehe- Le- Ge- 13terbef. 

,• ins- Landkreis ins- nicht- 
im 1. unter schlie- bend- stor- auf lOOC 

gesamt 
ge- Lebens- 7 gesamt ehel. samt 

ßun- ge-, be- Lebend- 
jahr Tage .a:en borene ne geborene 

Darmstadt, St. 2o8 269 19 436 7 ,5 5,9 7,7 12,4 26,0 

Frankfurt (Na.Ln}, St. 936 1369 138 '2138 31 21 5,7 8,3 13,0 22,6 

Gießen, St. 136 162 11 231 6 5 7,1 . 8,5 12,1 37,0 

Offenbach (Main), St. 164 281 31 385 8 4 5,5 9,4 12,9 28,5 

Wiesbaden, St. 330 :539 60 878 9 4 5,2 · 8,5 13,8 16,7 

. Bergstraße 290 558 34 703 13 8 4,9 9,3 11,8 23,3 

Darmstadt 194 374 10 364 12 5 5,8 11,1 10,8 32,1 

i'' Dieburg 148 347 14 315 4 2 4,3 10,0 9, 1 11,5 

Dillkreis 141 289 6 316 7 5 5,3 10,8 11,8 24,2 

Gießen 162 332 21 360 10 9 5, 1 10,4 11,3 30,1. 

Groß-Gerau 284 · 594 29 553 11 5 5,0 10,4 9,7 18,5 

Hoch.taunuskreis 244 405 16 633 13 10 4,9 8,2 12,8 32,l 

Limburg-Weilburg 1 202 337 18 537 6 4 ·5,3 8,8 14,1 17,8 

Main-Kinzig-Kreis 510 940 52 1123 20 13 5,5 10, 1 12,1 21,3 

Main-Taunus-Kreis 250 562 34 457 11 7 4,7 10,5 8,5 19,6 

Odenwaldkreis 121 249 9 233 3 2 5,8 11,9 11,2 12,0 

Offenbach 290 644 29 578 7 3 4,4 9,9 8,9 10,9 

Rheinf;aukreis 82 132 6 240 5 4, 5,3 8,5 15,5 37,9 

Unter r.aunuskr-e Ls 119 227 9 252 5 3 5,5 10,5 11,6 22,0 

Vogelsbergkreis 147 244 12 400 9 5 5,2 8,7 14,2 36,9 

Wetteraukreis 301 568 . 32 729 16 7 4,9 9,2 11,8 28,2 

· Wetzlar 194 1 393, 13 454 12 7 4,7 9,5. 11,0 30,5 

Reg. -Bez. Darmstadt 5453 ·9815 603 12315 225 138. 5,2 9,4 11,8 22,9 

Kassel, St. 334 449 33 754 7 4 6,3 8,5 14,2 15,6 

Fulda 220 503 26 582 15 9 4,6 10„4 12,1 29,8 

Hersfeld-Rotenburg 171 322 17 387 5 3 5, 1 9,7 11, 7 15,5 

-Kassel 224 470 14 630 7 5 4,2 8,9 11,9 14,9 

Marburg-Biedenkopf 316 601 23 588 17 9 5,4 10,3 10, 1 28,3 

Schwalm-Eder-Kreis 261 446 16 540 10 9 5,6 9,7 11, 7 22,4 

· Waldeck-Frankenberg 212 385 · 22 493 .7 5 5,5 9,9 12,7 18,2 

Werra-Meißner-Kreis 158 273 12 398. 5 1 5, 1 8,9 12,9 18,3 

1 

Reg. -Bez. KasseL 1896 3449 163 4372 73 45 5,2 9,5 12,1 21,2 

Land H e s s e n 7349 13264 766 16687 298 183 5,2 9,4 11,9 22,0 

davon 
kreisfreie Städte 2lo3 · 3069 292 4822 68 43 5,8 8,4 13,2' . 22,2 

Landkreise 5241 10195 474 11865 230 140 5,0 9,8 11,4 22,6 
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' Ehe- d a v o n Einge- Abge- Kläger war 
Land-- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf- · reichte wiesene die 
gerichts- s..mgen schei- keits- 

hebun- Anträge Klagen der die Staats- bezirk ins<:- dungen erklä- auf Mann Frau anwal.t- 
g;;samt rungen gen 

Ehelösungen schaft 

5: Ehelösungen im 4. V:i.e:r;>teljahr 1974 
nach Landgeri.chtsbezirken 

Darmstadt 529 529 - - 9o8 1 149 380 Frankfurt 487 487 - - 794 3 142 345 Fulda 44 44 - - 110 - 17 27 Gießen 197 197 - - 237 2 48 149 Hanau 147 147 ... - 209 1 47 100 Kassel 200 200 - - 478 3 58 142 Limburg 126 126 - - 209 - 36 90 Marburg 63 63 - - 132 ·- 24 39 Wiesbaden 171 17i - - 330 .6 57 114 

Insgesamt . 1 964 1 964 - - 3 ·407 16 578 1 386 - ( 
6. Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1974 

nach Ehedauer und Gründen 1) 
.. 

Geschie- · davon geschieden auf Grund von 
Ehedauer 

dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 1+8 i:--isges. 

mit§ 431 m.a. §§ 

Unter 
1 b. " 
5 " lt 

10 lt· " 

15 " lt 

20 lt lt 

25 lt " 

3b " 1t 

35 lt lt 

40 " " 
45 " " 
50 und mehr 

1 
5 

10 
15 
20 
2t=; ..., 
30 
35 
40 
4.5 
so 

21 
584 
603 
379 
195 
102 
48 
19 
8 
4 
1 

5 
4 
J+ 

2 

21 
576 
581 
369 
187 
95 
44 
14 
5 
2 
1 

3 
2 
1 
2 

1 

;.. 

""· 

15 
5 
6 
5 
4 
5 
3 
2 ( 

Insgesamt 1 964 15 1 895 8 1 45 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44'auf geistiger Störung beruhendes Verhalten, § 45 Geisteskrankheit,§ ll6 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, §. 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

7. Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1974 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehe.2_artner 

Religionszugehörigkeit der Frau InsR'eSarrt Religionszugehörigkeit . l „ k th !andersgläubig o. Anzahl % des Mannes- evangelisch rom.- a ·. · gemeinschaftslos 

Evangelisch 920 243 26 1 189 60,5. 
Römisch-katholisch 260 274 12 546 27,8 
Andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 52 28 11J.9 229 11, 7 

Insgesamt 1 232 545 187 1 964 1.QO %' 62,7 27,7 9,5 100 
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8. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene im 4. Vierteljl:lbr 1974 
nach Herkunfts~ und Zielländern 

a = Personen insgesamt; b
1
= Ausländer und Staatenlose 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) · 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- we Lb- dagef~9 
Zielland 4.VJ, 3 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein a 870 ·419 687 307 183 · 112 208 
b 46 20 67 18 - 21 2 

Hamburg a 552 235 492 183 60. 5~ 85 
b 74 16 92 30 - 18 - 14 

Niedersachsen a 3 102 1 440 2 739 1 167 363 273 445 
b 298 76 321 72 - 23 4 . 

1 . 
1 ,,...----- 

306 144 Bremen a 297 106 9 38 122 .· 
b 26 9 56 18 - 30 - 9 

Nordrhein-Westfalen a 7 020 3 143 5 451 2 067 1 569 1 076 1 622 
b 773 227 1 382 243 - 6o9 - 16 

Rheinland-Pfalz a 4 994 2 111 3 589 1 459 · 1 405 652 973 
b · 632 . 185 555 132 77 53 

Baden-Württemberg a. 5 266 2 255 4 858 2 088 408 167 698 
b 1 027 335 844 226 183 109 . 

Bayern a 4 232 1 820 5 155 2 143 - 923 · -- 323 282 
b 811 '239 1 004 235 - 193 4 . 

Saarland a 647 262 315 124 332 138 283 
b 47 10 52 18 - 5 - 8 

Berlin (West) a 1 313, 576 930 344 383 232 410 
b 97 34 ' 145 30 - 48 4 

Bundesgebiet a 28 302 12 405 24 513 9 988 3 789 2 417 5 128 
zusammen b· 3 831 1 151 4 518 1 022 - 687 129 

Berlin: (Ost) a 25 19 - - 25 19 18 
b 

DDR a 437 284 35 231 402 261 442 
b 8 6 - - 8 6 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 57 34 12 6 45 28 50 
(Gebietsst.31.12.37) b 42 27 7 ·5 35 22 

Ausland a 15 488 7 248 20 329 6 653 -4 841 595 . 5 524 •. · 
b 14 085 6 56o 18 976 5 907 :-4 891 653 

1, 

Übrige Gebi.ete a. 16 007 7 585 20.376 6 682 •-4 369 .903 6 034 
zusammen b 14 135 6 593 18 983 5 912 -4 848 681 

Insgesamt a 44 309 19 990 44 889 16 670 - 58o 3 320 11 162 
b 17 966 7 744 23 501 6 934 -5 535 810 
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9. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Erwerbspersonen im 
4. Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 
a=Personen insgesamt; b=Ausländer und Staatenlose 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw •. 
ins- Weib- ins- weib- ins- weib- 4 dage@n Zielland • V j. . 73 gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein a 469 185 404 128 65 57 132 
b 33 n 54 13 - 21 - 2 

Hamburg a 339 113 326 94 13 19 - 29 
b 57 9 70 19 - 13 - 10 

Niedersachsen a 1 536 564 1 383 446 153 118 224 
b 224 41 240 38 - 16 3 

Bremen a 169 56' 190 55 - 21 1 30 
b 22 7 45 11 - 23 - 4 

Nordrhein-Westfalen a 3 437 1 115 3 298 822 139 293 - 30 
b 588 139 1 112 100 - 524 39 

Rheinland-Pfalz a 2 796 967 2 028 597 768 370 585 
b 457 89 442 75 15 14 

Baden-Württemberg a 3 068 1 047 2 706 878 362 169 ·541+ 
b 743 185 606 104 137 81 

Bayern a 2 499 902 3 018 861 - 519 41 299 
b 620 160 819 117 - 199 43 

Saarland a 387 109 170 48 217 61 175 
b 34 5 32 7 2 - 2 

Berlin (West) a 671 233 536 161 . 135 72 101 · 
b 57 19 107 19 .· - 50 

Bundesgebiet a 15 371 5·291 14 059 4 090 1 312 1 201 2 031 
zusammen b 2 835 665 '.3 527 503 - 692 162 

Berlin (Ost) a 10 8 - - 10 8 11 
,b 

DDR a 102 49 5 1 97 48 101 
b 1 - - - 1 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 31 11 4 - 27 11 15 
(Gebietsst.31.12.37) b 22 8 1 - 21 8 

Ausland a 5, 102 ' 1 548 . 12 824 2 520 -7 722 - 972 970 
b 4 457 1 314 12 119 2 194 -7 662 - 880 

Ubrige Gebiete a 5 245 1·616 12 833 2 521 -7 588 - 905 1 097 
zusammen b 4 480 1 322 12 120 2 194 -7 640 -. 872 

Insgesamt. 20 616 6 907 26 892 6 611 -6 276 296 3 128 1 a 
b 7 315 1 987 15 647 2 697 -8 332 - 710 
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10. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen im 
4. V:i.erteljahr 1974 nach Herkunfts- und ZLe Ll.änder-n · 
a=Personen insgesamt; b=Ausländer und Staatenlose 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw. ins- weib- ins- weib- tria- weib- dagefen 
Zielland 4.Vj, 973 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein a 401 234 283 179 118 55 76 
b 13 9 13 5 - 4 

Hamburg a , 213 122 166 89 47 33 114 
b 17 7 22. 11 - 5 - 4 

Niedersachsen a 1 566 876 1 356 721 210 . 155 221 
b 74 35 81 \ 34 - 7 1 

Bremen a 137 88 107 51 30 37 92. 
b 4 2 11 7 - 7 - 5 

Nordrh~in-Westfalen a 3 583 2 028 2 153 1·245 1 430 . 783 1 652 
b 185 88 270 143 - 85 - 55 

Rheinland-Pfalz a 2 198 1 144 1 561 862 637 282 388 
b 175 96 113 57 62 39 

Bade.n-Württemberg a 2 198 1 208 2 152 1 210 46 - 2 154 
b 284 150 238 122 46 28 

Bayern a 1 733 918 2 137 1 282 - 1+04 - 364 - 17 
'b 191 79 185 118 6 - 39 

Saariand a 260 153 145 76 115 77 108 
b 13 5 20 11 - 7 - 6 

Berlin (West) a 642 ·343 394 183 248 16o 309 
b 40 15 38 11 2 4 

: '---- 

Bundesgebiet a 12 931 7 114 10 454 5 898 2 477 .1 216 3 097 
zusammen b 996 486 991 519 5 - 33 

Berlin (Ost) a 15 11 - - 15 11 7 
b 

DDR a 335 235 30 22 305 213 341 
b 7 6 - - 7 6 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 26 23 8 6 18 17 35 
(Gebietsst.31.12.37) b 20 19 6 5 14 14 

Ausland a 10 386 5 700 7 505 4 .133 2 881 1 567 4 554 
b 9 628 5 246. 6 857 3 713 2 771 1 533 

Übrige Gebiete a 10 762 5 969 7 543 4 161 3 219 1 808 4 937 
zusammen b 9 655 5 271 6 863 3 718 2 792 1 553 

Insgesamt a 23 693 13 083 17 997 10 059 5 696 3.024 8 034 
b 10 651 5 757 7 854 4 237 2 797 1 520 
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11. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene im 
4. Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

pzw. 
.. ' . ,'. .oder- .-verlust (-) 

Zielland ins- weib- ins- ·weib- Lna- weib- dagegen 
gesamt lieh gesamt .. Lä.ch gesamt lieh 4.Vj. 1973 

insgesamt 
Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und 
'Nordirland 

Italien 

Irland 

Luxemburg 

Niederlande 

EG-Staaten zus. 

Griechenland 

Jugoslawien 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweiz 

Spanien und Andorra 

Türkei 

Sowjetunion 

Übriges europ, Ausland 
Europ. Ausl. zus. 

103 

45 

453 

53 

17 

217 

· 79 

33 

351 

36 

11 

150 

24 

12 

102 

17 

6 

67 

29 

7 
247 

472 .. 208 390 175 82 33 102 
1 821 768 3 871 1 124 -2 050 - 356 -1 118 

18 4 44 14 - 26 - 10 - 27 
29 12 18 7 11 5 - 4 ( 

151 77 204 80 - 53 - 3 31 
3 092 1 356 4 990 1 597 -1 898 - 241 - 733 

792 370 1 382 . 552 - 590 - 182 17 
1 638 872 3 333 943 -1 695 - 71 87'7 
375 158 484 165 - 109 - 7 29 
300 170 227 135 73 35 128 
350 189 219 48 131 141 184 
188 104 203 103 - · 15 1. 8 
573 279 2 478 845 -1 905 - 566 - 473 

4 390 2 017 3 451 940 939 ·1 077 3 710 
119 53 13 3 106 50 183 
793 480 841 300 - 48 180 865 

12 610 6 048 17 621. 5 631 -5 011 417 4 795 

Asien 1 153 398 655 170 498 228 415 
.U S A 841 433 932 493 - 91 - 6o - 89 
Übri'ges Amerika 314 155 395 176 - 81 - 21 89 
Afrika 478 184 611 137 - 133 47 309 
Australien 58 26 108 43 -- 50 - 17 - 18 
Ozeanien 1 1 7 3 - 6 - 2 - 6 

Außereurop. Ausl. zus. 2 845 1 197 2 708 1 022 137 175 700 

Unbekanntes.Ausland 33 3 - - 33 3 29 
Personen insgesamt 15 488 7 248 · 20 329 6 653 -4 84i 595 5 524, 
darunter Deutsche 1 403 688 1 353 746 50 - 58 96 



- 13 - 

12. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Erwerbspersorien 
im 4. Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- 
Zugezogene Fortgezogene 

Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust (-) 

Zielland 
ins- weib- ins- weib- ins- weib- dage~en 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 4.Vj · 973 
insgesamt 

Belgien 43 11 39, 12 4 - 1 23 

Dänemark 19 5 23, 6 - ~- - 1 4 

Frankreich 267 108 216 71 51 37 188 

Großbritannien und 
Nordirland 276 102 254 97 22 5 76 

Italien 858 193 2 686 425 -1 828 - 232 -1 390 

Irland 18 4 36 11 - 18 - 7 - 20 

Luxemburg 12 4 16 6 - 4 - 2 2 

Niederlahde 94 36 126 31 - 32 5 39 

EG-Staaten zus. 1 587 463 3 396 659 -1 809 - 196 . -1 078 

Griechenland 145 40 739 228 - 594 - 188 - 166 

Jugoslawien 519 145 2 414 }57 -1 895 - 212 199 

Österreich 253 87 306 97 - 53 - 10 73 

' Polen 153 71 98 40 55 31 89 

Rumänien 186 79 175 17 11 62 75 

' 61 18· 6 Schweiz 111 55 129 - - - l 

· Spanien und Andorra 142 41 1 694, 345 -1 552 - 304 - 57'7 

Türkei 480 83 1 840 222 -1 36o - 139 1 152 

Sowjetunion 50 18 11 2 39 16 70 

Übriges europ. Ausland 208 83 529 94 - 321 - 11 659 

Europ. Ausl. zus. 3 83!.1 1 165 11 331 2 122 -7 497 - 957 495 

Asien 528 148 369 69 159 79 271 

USA 359 130 438 202 - 79 - 72 - 18 

Übriges Amerika 143 58 211 66 - 68 - 8 11 

Afrika 178 34 408 43 - 230 - 9 201 

Australien 39 12 63. 17 - 24 - 5 - 9 

0zeanien - - 4 1 - 4 - 1 - 2 

Außereurop. Ausl. zus. 1 247 382 1 493 398 - 246 - 16 4Slf 

Unbekanntes Ausland 21 1 . - - 21 1 21 

Personen insgesamt 5 102 1 548 12 824 2 520 -7 722 - 972 970 

darunter Deutsche 645 234 705 326 - 60 ~ 92 28. 
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l3. Über .die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu"." und fortgezogene.Nichterwerbspersonen 
im 4. Vierteljahr 1974 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- Zugezot1;ene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
'' . oder -verlusf ( - ) 

bzw. 
Zielland, ins- weib- ins- · weib• ins- Weib- . dagefi,en · 

gesamt lieh .. gesamt , lieh gesamt lieh 4. Vj • . 973 
insgesamt 

Belgien 60 42 40 . 24. 20 18 6 
Dänemark 26 12 10 5 16 7 3 
Frankreich 186 109 135 79 51 30 59 
Großbritannien und 
Nordirland 196 106 136 78 6o 28 26 

Italien 963 575 1 185 699 - 222 - 124 272 
Irland .. - - 8 3 - 8 - 3 - 7 
Luxemburg 17 8 2 1 15 7 - 6 

( 1 

Niederlande 57 41 78 49 - 21 - 8 - 8 
EG-Staaten zus. 1 505 893 1 594 938 - 89 - ·.45 345 

Griechenland 647 330 643 324 4 6 183 
Jugoslawien 1 119 727 919 586 · 200 141 678 
Österreich 122 71 178 68 - 56 3 - 44 

/ Polen 147 99 129 · 95 18 4 39 
Rumänien 164 110 44 31 120 79 109 
Schweiz 7'7 49 74 42 3 7 9 
Spanien und Andorra 431 238 784 500 - 353 - 262 104 
Türkei 3 910 1 934 1 611 718 2 299 1 216 2 558 
Sowjetunion 69 35 -· 2 1 67 34 113 
Übriges europ. Ausland 585 397 312 206 ' 273 191 206 

Europ. Aus 1. zus. 8 776 4 883 6 290 3 509 2 486 1 374 4 300 

Asien 625 250, 286 101 339 149 144 
U S A 482 303 494 291 - 12 12 - 71 
Übriges Amerika 171 97 184 110 - 13 - 13 78 

.. Afrika. 300 150 203 94 97 56 108 
Australien 19 14 45 26 - 26 - 12 - 9 
0zeanien 1 1 3 2 - 2 - 1 - 4 

Außereurop. Ausl. zus. 1 598, 815 1 215 624 383 . 191 246 

Unbekanntes Ausland 12 2 - - 12 2 8 
Personen insgesamt 10 386 5 700 7 505 4 133 2 881 1 567 4 554 
da.runter Deutsche 758 454 648 420 110 34 68 
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14. Zu- und FOrtgezogene in den Verwaltungsbezirken im 4. Vierteljahr 1974· 
nach Wanderungsarten 

Zu- 1 
Fort- Wanderµng über Lande sb lrmenwander-ung 

Kreisfreie Stadt (St) die Landesgrenze u.a. Kreisgrenze 
gezogene 1) 

zwt scher 
--- Zu- 1 Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinde 

Landkreis desselbE insgesamt gezogene. gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 3 088 3 122 1 444 1 515 1 644 1 607 
Frankfurt (Main), St. 13 089 15 505 836o 8 776 . 4 729 6 729 
Gießen, St. 2 ,566 1 983 1 111 760 1 455 l 223 
Offenbach (Main), St. 2 488 ,3 165 1 223 1 841 1 265 I 324 
Wiesbaden, St. 4 192 3 824 2 756 2 127 1 436 1 697 

Bergstraße . 3 939 3 997 2 406 2 273 512 703 1 021 
Darmstadt 3 351 3 183 1 097 1 159 1 628 1 398 626 
Dieburg 2 727 2 406 991 892 1 113 891 623 
Dillkreis 1 632 1 978 524 743 400 527 708 
Gießen 2 279 2 121 664 665 1 090 931 525 
Groß-Gerau 4 912 5 435 2 004 2 520 1 459 1 466 1 449 
Hochtaunuskreis 4 531 3 981 1 470 1 630 2 085 1 375 976 
Limburg-Weilburg 2 182 · 2 270 869 856 . 685 786 628 
Main-Kinzig-Kreis 6 434 6 343 2 204 2 325 2 220 2 008 2 010 
Main-Taunus-Kreis 5 891 4 96o 2 043 1 842 2 713 1 983 l 135 
Odenwaldkreis 1 255 1 336 '555 624 358 370 342 
Offenbach 6071 6 385 2 035 2 573 2 516 2 292 1 520 
Rheingaukreis 1 105 1 260 421 534 315 357 369 
Untertaunuskreis 1 666 1 271 619 472 795 547 252 
Vogelsbergkreis .1 270 1 375 402 372 608 743 260 
Wetteraukreis 3 988 3 690 1 239 1 208 1 682 1 415 1 067 
Wetzlar · 3 050 3 161 780 939 1 035 987 1 235 

Reg. -Be z , Darmstadt· 81 706 82 751 35 217 36 646 3(743 31 359 14 746 

I,~~ 4 093 1 830 1 825 1 969 2 268, Kassel, St. 3 799 

Fulda 2 756 2 804 980 970 723 781 1 053 
Hersfeld-Rotenburg 1 974 1 927 537 575 8;27 742 610 
Kassel 3 548 3 148 947 1 059 1 897 1 385 704 
Marburg-Biedenkopf ,4 832 3 541 2 553 1 485 1 36o 1 137 919 
Schwalm-Eder-Kreis 2 058 2 527 676 727 826 1 244 556 
Waldeck-Frankenberg 2 151 2 331 993 991 567 749 591 
Werra-Meißner-Kreis 1 334 1 616 576 611 359 606 399 

Reg. -Bez. Kassel 22 452 21 987 9 092 · 8 243 8 528 8 912 4 832 

Land Hesse.n 104 158 104 738 44 309 44 889 40 27i 40 271 19 578 
davon 

kreisfreie Städte 29 222 31 692 16 724 · 16 844 12 498 14 848 
Landkreise 74 936 73 046 27 585 28 011-5 27 773 25 423 19 578 

1) Einsch;J.. der Wanderungsfälle von.Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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15. Zu- und fortgezogene Erwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 4. Vierteljahr 1974 nach Wanderungsarten 

Zu- 1 Fort- Wanderung.über Lanaesbinnenwancterung 
Kreisfreie Stadt (St) die Landesgrenze ü. d. K,reisgrenze zwischer gezogene 1) --- Zu- 1 Fort- Zu- 

1 Fort- Gemeinde Landkreis desselbe insgesamt gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 1 355 1 707 572 837 783 870 
Frankfurt (Main), St. '7 424 9 902 4 392, 5 708 . 3 032 4 194 
Gießen, St, 843 1 051 315 435 528 616 
Offenbach (Main), St. l 476 2 025 639 1 206 837 819 
Wiesbaden, St. 2 362 2 330 1 501 1 370 861 960. 

Bergstraße 2 164 2 262 1 334 1 367 295 360 535 
Darmstadt 1 734 1 771 473 635 905 780 356 ( Dieburg 1 295 1 384 325 519 623 518 347 
Dillkreis .838 1 116 207 453 233 265 398 
Gießen 950 l 199 220 405 464 528 266 
Groß-Gerau 2 733 3 488 1 003 1 717 850 891 880 
Hochtaunuskreis 2 436 2 214 729 886 1 144 .765 563 
Limburg-Weilburg 1 026 1 162 394 453 320 397 312 
Main-Kinzig-Kreis 3 573 3 625 1 014 1 346 '1 420 1 140 1 139 
Main-Taunus-Kreis 3 460 2 937 1 080 1 142 1 714 1 129 666 

, Odenwaldkreis. 609 789 239 391 1'76 204 194 
Offenbach. 3 626 3 889 999 l 557 1 6'79 1 384 948 
Rheingaukreis 559 714 220 337 163 201 176 
Untertaunuskreis 908 708 322 254 437 305 149 
Vogelsbergkreis 767 760 235 209 370 389 162 
Wetteraukreis 2 074 2 005 563 669 951 '7'76 560 
Wetzlar 1 462 1 696 318 539 540 553 604 

Reg.-Bez. Darmstadt 43 674 48 734 17 094 22 435 18 325 18 044 8 255 
( 

Kassel, St. 1 968 2 207 772 961 1 196. 1 .246 

Fuld_a 1 442 1 558 475 563 369 397 598 
Hersfeld-Rotenburg 1 166 1 046 248 296 590 422 328 
Kassel 1 776 1 734 440 587 991 802 345 
Marburg-Biedenkopf 1 440 .1 865 548 804 474 643 418 
Schwalm-Eder-Kreis 1 031 1 331 314 385 424 653 293 
Waldeck-Frankenberg 1 097 1 286 429 568 338 388 330 
Werra-Meißner-Kreis 713 822 296 293 204 316 213 

Reg.-Bez. Kassel 10 633 11 849 3 522 4 457 4 586 4 867 2 525 

Land Hessen. 54 307 · 60 583 20 616 26 892 22 911 22 911 10 780 
davon 

kreißfreie Städte 15 428 19 222 8 191 10 517 7 237 8 705 
Landkreise 38 879 41 361 12 425 16 375 15 674 14 206 10 780 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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16. Zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 4. Vierteljahr 1974 nach Wanderungsarten 

Zu- 1 Fort- Wanderung über Lanaesbinnenwancterung 

Kreisfreie Stadt (St) die Landes.i:renze ü.d. Kreisgrenze 
gezogene 1) 

zwä schei 
--- Zu- 1 

Fort- Zu- 1 
Fort- Gemeinde 

Landkreis 
insgesamt 

desselbE 
gezogene gezogene. Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 1 733 1 415 872 678 861 737 
Frankfurt (Main), St. 5 665 5 6o3 3 968 3 068 1 697 2 535 
Gießen, St. 1·723 932 796 325 927 6o7 - 
Offenbach (Main), St. 1 012 1 140 584 635 428 505 
Wiesbaden, St. 1 830 1 494 1 255 757 575 737 

Bergstraße 1 775 11 735 1 072 906 217 343 486 
Darmstadt 1 617 1 412 624 524 723 618 270 
Dieburg 1 432 1 022 666 373 490 373 276 
Dillkreis 794 862 317 290 .. 167 262 310 
Gießen 1 329 922 444 . 26o 626 403 259 
Groß-Gerau . 2 179 1 947 1 001 803 609 575 569 
Hochtaunuskreis 2 095 1 767 . 741 744 941 610 413 
Limburg-Weilburg 1 156 1 108 475 403 365 389 316 
Maip-Kinzig-Kreis 2 861 2 718 1·190 979 800 868 871' 
Main-Taunus-Kreis 2431 2 023 963 700 999 854 469 
Odenwaldkre is 646 547 ·316 233 182 166 148 
Offenbach 2 445 2 496 1 036 1 016 837 908 572 
Rheingaukreis 546 546 201 197 152 156 193 
Untertaunuskreis 758 563 297 218 358 242 103 
Vogelsbergkreis 503 ,615 167 163 238 354 98 
Wetteraukreis 1 914 1 685 676 539 731 639 507 
Wetzlar 1 588 1 465 462 400 495 434 631 

Reg.-Bez. Darmstadt 38 032· 34 017 18 123 14 211 ·13 418 13 315 6 491 

Kassel, St. 1 831 1 886 1 058 864 773 1 022 

Fulda 1 314 J. 246 505 407 354 384 455 
Hersfeld~Rotenburg , 808 881 289 279 237 320 282 
Kassel 1 772 · 1 414 507 472 906 583 359 

· Marburg-Biedenkopf 3 392 1 676 2 005 681 886 494 501 
Schwalm-Eder-Kreis 1 027 1 196 362 342 402 591 263 
Waldeck-Frankenberg 1 054 1 045 564 423 229 361 261 / 

Werra-Meißner-Kreis 621 794 280 318 155 290 J.86 

Reg. -Bez. Kasse I 11 819 10 138 5 570 3 786 3 942 4 045 2 307 

Land H e s s e n 49 851 44 155 23 693 17 997 17 36o 17 360 . 8 ·798 
davon 

kreisfreie Städte 13 794 12 470 8 533 6 327 5 261 6 143 
Landkreise 36 057 31 685 15 16o 11 670 12 099. 11 217 8 798 

1 J Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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11. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1974 nach Todesursachen 

Todes ur s a·c h e 2) 
Gestorbene 

Geschl J im Monat/Vierteljahr 
Oktober I Nov. !Dezember 14. v.r. 1g74 

Infektiöse und parasitäre·Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten de:r Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

Krank.heften der Leber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

männl. 
weJbl. 
insg. 

.mannl , 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ.l , 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

24 23 17 64 
19 10 13 42 
43 33 30 106 
12 7 10 29 
6 3 2 11 

18 10 12 40 
538 4 72 582 _1 592 
540 491 569 1 600 

1 078 963 1 151 3 192 
81 75 85 241 
61 71 70 202 

142 146 155 443 
165 131 146 442 
38 22 32 92 
~3 1~ 1~ ~4 
38 33 33 104 
26 28 28 82 
64 61 61 186 

9 10 15 34 
14 7 12 33 
23 17 27 67 
49 41 51 141 

1~ ~ lill 3~ 
154 139 152 445 
43 37 44 124. 

101 84 91 276 
144 121 135 400 

7 3 6 16 
5· 5 2 12 

12 8 8 28 
45 28 50 123 
50 40 50 140 
95 68 100 263 

1 299 1 241 1 399 3 939 
1 314 1 400 1 653 \ 4 367 
2 613 2 641 '3 052 8 306 
378 378 414 1 170 
180 221 237 638 
558 599 651 1 808 
333 359 398 1 090 
471 475 576 1 522 
804 834 974 2 612 
184 173, 196 553 
1~ 1~ 1~ ~1 
286 282 326 894 
150 153 172 475 
138 130 115 383 
288 283 '287 858 
13 28 21 62 
20 11 5 36 
33 39 26 .98 
25 19 21 65 
32 37 29 98 
57 56 50 163 

( 
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Noch: 11. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1974· nach Todesursachen 

T o d e s u r s a c h e 
2) Geschl. 

Gestorbene 
im Monat/Vierteljahr 

Oktober I Nov. 1 Dezember 14.Vj,74 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikatfonen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett· 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der- Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle funerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außerh.d. Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 

,insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

Gestorbene insgesamt 

53 38 65 156 
48 37 34 119 

101 75 99 275 
4 6 9 19 
6 6 3 15 

10 12 12 34 

1 
1 

1 
1 

männl. 
weibl. 
insg. 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. . 

2) Todesursache nach internationaler Systematik (ICD) 1968. 

2 
2 

8 3 10 21 
15 20 29 64 
23 23 39 85 
18 25 22 65 
17 . 14 16 47 
35 39 38 112 
32 37 37 106 
17 19 19 . 55 
49 56 56 161 
73 69 85 227 
72 67 99 238 

145 136 184 465 
15 11 21 47 
24 18 36 78 
39 29 57 . 125 

159 160 184 · 503 
115 118 126 359 
274 278 310 862. 
98 81 105 284 
30. 31 42 103 

128 112 147 387 
6 5 11 

1 - 1, . 2 
1 6 6 13, 
2 2 1 5 
1 - - 1 
3 2 1 6 

70 55 70 195 
33 45 40 118 

103 100 110 313 
3 6 10 19 
1 3 7 11 
4· 9 17 30 

10 5 13 28 
3 4 2 9 

12 2 12 ~:r 
2 769 2 575 3 017 8 361 
2 635 2 645 3 046 8 326 
5 404 5 220 6,063 16 687 
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Die hessischen Landkreise 
und kreisfreien Städte 

nach Abschluß der Gebietsreform am 1. Januar 1977 

Regionalmaterial nach dem Gebietsstand vom 1. Januar 
1977 enthält die in der Relhe „Beiträge zur Statistik 
Hessens" erschienene Veröffentlichung. Der Band um- 
faßt 256 Seiten und besteht aus drei Teilen. Im ersten 
Teil wird eine textliche Beschreibung der zwanzig Land- 
kreise und sechs l,ieisfreien Städte in den Grenzen 
vom 1. Januar 1977 gegeben. folgende Fachgebiete 
werden kurz abgehandelt: Gebiet, Siedlungsstruktur, 
Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wirtschaftsstruktur, 
Wirtschaftskraft, Steuerkraft und Finanzen, Woh- 
nungsbau, Gesundheitswesen, Schulen, Zusammen- 
setzung der Kreistage. Bei· den wichtigsten Struktur- 
daten wurde auf die Ergebnisse der letzten Großzäh- 
lung zurückgegriffen. Der Tabellenteil bringt für jeden 
Verwaltungsbezirk rund 500 Daten; Schaubilder und 
farbige Kartogramme runden den Band ab. 

( 

Beitrag zur Statistik Hessens, Nr. 68 (Neue Folge), 
Format DIN A 4, 256 Seiten, kartoniert, 10, - DM. 

Bestellen Sie die Veröffentlichung bitte bei Ihrer 
Buchhandlung oder direkt beim 

Hessischen Statistischen Landesamt. 6200 Wiesbaden 1 
Pos'tfach • Rheinstraße 35/37 
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TATISTISCHE BERICHTE 
HESSISCHES STATISTISCHES LANDESAMT 

6200 -Wiesbaden ; Rheinstraße 35/37 • Telefon (06121) 3681 

* A I 1 - vj vj 1/75 
* A II 1, * A II 2 - vj 1/75 
'* Ä III 1 - v j 1/75 
* A .IV 3 - vj 1/75 

Bevölkerungsvorgänge in Hessen 

im 1. Vierteljahr 1975 

I} 

26. August 1975 

Berichte mit *(Stern) vor der Nummerung enthalten Angaben, die alle Landesämter für ihren Bereich unter gleicher Kennziffer veröffentli- 
chen CM i ndestveröffentlichungsprogramm der Statistischen Landesämter)- Nachdruck, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 31.3.1975 
und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursaohen- 
statistik für das 1. Vierteljahr 1975 nach dem Gebietsstand am 31.3.1975 · Schreib- 
weise der Kreise nach dem Stand vom 1.1.1975 .. Als Grundlage für die For-t.s chr-efbung 
der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeit- 
punkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gesto:l'.'bene sind Zi:J",hlkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statisttk 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 

# ' 

sachen bereitgest~llt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mut- 
ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem 
Sitz der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 

, gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

,~\ 
·--J 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geqorenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind, das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbescha- 
det der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen .oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt1hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das ' 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt.hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden'im Rahmen der 
Geburtenstati.stik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit L 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zeigten, gelten als Fehlgeburten; sie werden vom Standesbeamten nipht regi- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen rlevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der Lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. · 
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Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Gebo~ 
- rene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen, 
(in Schaltjahren auf 366 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen ~uf 1000 Lebend- 
geborene des gleichen _Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie-. 
den: bie Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Z~- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeili- 
chen Meldescheine_ erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vo~schriften über die 
Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Pie Auszählung erfolgt 
nach bundeseinheit1ich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Gemeinde werden nicht berücksichtigt. . 

Ausländer: Personen, die in den von der Statistik verwendeten Unterlagen.eine 
he Staatsangehörigkeit angegeben oder sich als staatenlos ~e~eici:met 

haben. Personen, die eine deutsche und eine ausländische Staatsangehor1gke1t 
besitzen, gelten als Deutsche. 

Erwerbspersonen: Alle Personen, bei denen aus-den Angaben auf den polizei- 
lichen Meldescheinen hervorgeht, daß sie erwerbstätig oder arbeitslos sind; 
alle sonstigen Personen sind als Nichterwerbspersonen ausgewiesen. 

Wanderungsgewinn und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen ( 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1. 1. 1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation-der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen .. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschau:scheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum· 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2. alle Personen, -die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw._gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es· sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-~ Sterbe- und Wanderungsstatistik. 
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1. Wohnbevölkerung in den Verwaltungsbezirken am 31.3.1975 
und Bevölkerungsveränderung im 1. Vierteljahr 1975 

Wohnbevölkerung 
Bevölkerungsveränderung im 1.Viertelj.1975 

Kreisfreie Stadt (St.) am 31. März 1975 Geborenen- o. Wanderungs- Zu- o .Abnahme (-: 
Landkreis Gestorbenen- gewinn oder Q.!;l'. Bf;l~tilkfr:im ~ 

insgesamt I weiblich Überschuß (-1 -verlust ( - J insgesamt % 

Darmstadt, St. 138 689 72 869 - 201 19 - 182 - 0, 1 
Frankfurt (Main), St. 650 324 342 625 - 892 - 821 -1 713 - 0,3 
Gießen, St .. · 75 893 39 990 - 86 - 238 - 324 - 0,4 
Offenbach (Main), St. 117 320 62 146 - 161 - 466 - 627 - 0,5 
Wiesbaden, St. 251 747 135 625 - 395 125 - 270 - 0,1 

Bergstraße 237 173 121 980 - 98 148 50 0,0 
Darmstadt 133 878 68 177 6 63 69 0,1 
Dieburg 137 656 69 280 6 254 260 0,2 
Dillkreis 105 359 54 203 - 92 - 175 - 267 - 0,3 
Gießen 125 989 64 142 - 66 - 136 - 202 - 0,2 
Groß-Gerau 226 027 112 977 - 42 - 249 - 291 - 0,1 
Hochtaunuskreis 196 530. 103 944 - 183 612 429 ' 0,2 
Limburg-Weilburg 151 158 78 638 - 282 1 - 281 - 0,2 
Main-Kinzig-Kreis 368 069 189 730 - 266 27 - 239 - 0,1 
Main-Taunus-Kreis 214 236 109 347 89 833 922 0,4 
Odenwaldkreis 82 479 42 656 - 72 - 91 - 163 - 0,2 
Offenbach 258 519 132 571 9 41 50 0,0 
Rheingaukreis 61 336 32 452 - 112 40 - 72 - 0,1 
Untertaunuskreis 86 382 43 970 - 46 397 351 0,4 · 
Vogelsbergkreis 111 471 57 493 - 153 - 16 - 169 - 0,2 
Wetteraukreis 245 350 126 343 - 148 - 19 - 167 - 0,1 

, Wetzlar 163 685 83 823 - ·175 - 46 - 221 - 0,1 

Reg. -Bez . Darmstadt 4 139 270 2'144 981 -3 360 303 -3 057 - o, 1 

Kassel, St. 208 ,912 11_2 590 - 358 - 772 -1 130 - 0,5 

FuJ.da 191 120 100 _678 - 59 - 13 - 72 - 0,0 
Hersfeld-Rotenburg 131 518 68 195 - 127 1 - 126 - 0,1 

-Kassel 210.094 ' 108 006 - 257 332 75 0,0 
Marburg-Biedenkopf 232 376 118 348 - 53 - 203 - 256 - 0,1 
Schwalm-Eder-Kreis 182 783 93 465 - 214 93 - 121 - 0,1 
Waldeck-Frankenberg 153 279 79 004 - 159 70 - 89 - 0,1 
Werra-Meißner-Kreis 121 847 63 635 - 101 - 5 - 106 - 0,1 

Reg. -Bez. Kassel 1 431 929 743 921 -1 328 - 497 -1 825 - 0,1 

Land H e s s e n 5 571 199 2 888'902 -4 688 - 194 -4 882 - 0,1 
-- davon 

kreisfreie Städte 1 442 885 765 845 -2 093 :..2 153 -4 246 - 0,3 
Landkreise 4 128 314 2 123 057· -2 595 1 959 - 636 - ·o,o 
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2. Eheschließungen, Geborene. und Gestorbene im 1. Vierteljahr .1975 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter darunter darunter 
ins- nur nur beide ins- ins- nicht- ge- die Part- weib- nicht Nicht- ge- weib- Vierteljahr der ge- 

ehe- :ieut- ehe- samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh 
Ausländer(in) lieh- sehe lieh 

' -· - 

Januar 2182 111 , 66 
' 

85 4261 2027 200 723 48 22 4 
Februar 1896 111 60 72 4122 1967 225 737 26 18 2 
März 2803 159 97 75 4431 2134 208 796 34 15 3 1. Vj. 1975 6881 381 223 232 12814 6128 633 2256 108 55 9 1. Vj. 1974 6266 289 206 242 13154 6368 698 112 49 10 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- 

, darunter im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 
weib- Nicht- ins- weib- nicht- ins- weib- nleht- ins- weib- !nicht- ge- 

Vierteljahr samt lieh deut- ge- lieh ehe- ge- ehe- ge- lieh ehe- 
sehe samt lieh samt lieh lieh samt lieh 0 

Januar 5452 270~ 81 107 53 8 57 25 4 27 18 3 Februar 6266 3109 78 8,0 34 8 45 19 5 18 7 3 März 5784 2963 60 84 34 6 53 19 4 26 9 2 
1. Vj. 1975 17502 8774 219 271 121 22 155 63 13 71 34 8 
1. Vj. 1974 15876 8128 283 127 11 183 81 8 82 35 4 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene Von 1000 Le- 
Mona t und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe~ Lebend- Gestor- nicht- Gestorbene geborenen ehelich Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend- Im e r s t.en 1 unter waren 
Bungen geborene Lebensjahr 7Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

1) 4,6 9,0 11,5 46,9 24,o 13,4 11,1 Januar 1) 
F~bruaf) 4,4 9,6 14,7 54,6 20,4 10,9 6,3 
Marz l) 5,9 9,4 12,2 46,9 18,5 12,0 7,6 
1. Vj. 19751) 5,0 9,3 12,7 49,4 21,1 12,1 8,4 
1. Vj. 1974 4,6 9,6 11,5 53,1 21,6 13,9 8,4 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
Januar 5575,5 - Februar 5573,4 - März 5571,6 - 1. Vj. 1975 5573,5 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
im 1. Vierteljahr 1975 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deutschen Wehrmacht 
und der ihr gleichgest. Verbände Zivilpersonen 

männlich j weiblich männlich ) weiblich 

Stand am 31.12.1974 
Zugang im 1 . V j • 1975 
Stand am 31. }. 1975 

119 203 
31 

119 234 

101 

101 

1 372 

1 372 

17 175 

17 175 
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4. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in den Verwaltungsbezirken 
im 1. Vierteljahr 1975 

Ehe- L§bend- Gestorbene Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- geborene !Einwohner u. l Jahr lings- 

Bungen dar. ins- 
darunter Ehe- Le- Ge- s t.er-bef', 

Landkreis ins- Iris- nicht- im 1. unter schlie- bend- stor- auf 100c 
gesamt 

ge- Lebens- 7 ßun- be- Lebend- 
gesamt ehel. samt 

ge- 
jahr Tage gen borene ne geborene 

Darmstadt, St. 222 298 25 499 7 5 6,5 8,7 14,6 23,5 
Frankfurt (Main), St. 859 1282 97 2174 24 11 5,4 8,0 13,5 18,7 
Gießen, St.· 119 l52 11 238 5 3 6,4 8, 1 12,7 32,9 
Offenbach (Main), St. 150 267 18 428 7 5 5,2 9,2 14,8· 26,2 
Wiesbaden, St. 323 468 59 863 11 4 5,2 7,5 13,9 23,5 

Bergstraße 311 571 34 669 11 7 5,3 9,8 11,4 19,3 
(\ Darmstadt 167 378 12 372 9 6 5,1 11,5 11,3 23,8 

!' J Dieburg 157 343 13 337 4 2 4,6 10,1 9,9 11, 7 
Dillkreis, 145 279 9 371 5 3 5,6 10, 7 . 14,3 17 ,9 
Gießen 143 332 11 J98 2 2 4,6 10,7 12,8 6,0 
Groß-Gerau 264 518 27 560 18 9 4,7 9,3 10,0 34,7 
Hochtaunuskreis 216 439 18 622 10 6 4,5 9, l· 12,9 22,8 
Limburg-Weilburg 177 296 13 578 9 7 4,7 7,9 15,5 30,4 
Main-Kinzig-Kreis 457 851 36 1117 18. 9 5,0 9,4 12,3 21,2 
Main-Taunus-Kreis 184 547 20 458 12 6 3,5 10,4 8, 7 21,9 
Odenwaldkreis 88 191 6 263 3 1 4,3 9,4 12,9 15,7 
Offenbach 288 612 25 603 8 4 4,5 9,6 9,5 .13,1 
Rheingaukreis 57 129 4 241 1 1 3,8 8,5 15,9 7,8 
Unter.:,aunuskreis 73 211 4 257 9 5 3,4 9,9. 12,1 42,7 
Vogelsbergkreis 119 272 ,9 425 6 5 4,3 9,9 15,5 22, 1 · 
·wetteraukreis 288 537 27 685 9 5 ,4,8 8,9 11,3 16,8 
Wetzlar 195 373 16 548 6 3 4,8 9,2 13,6 16,1 

Reg.-Bez. Darmstadt 5002 9346 494 12706 194 109 4,9 9,2 12,4 20,8 

'.~) Kassel, St. 299 445 42 803 10 4 5,8 8,6 15,5 22,5 

Fulda 285 525 21 584 13 10 6,0 11, 1 12,4 24,8 
Hersfeld-Rotenburg 156 294 . 11 421 5 5 4,8 9,1 13,0 17,0 
Kassel 233. 488 10 745 11 5 4,5 9,4 14,4 22,5 
Marburg-Biedenkopf 314 635 18 688. 20 12 5,5 11, 1 12,0 31,5 
Schwalm-Eder.,..Kreis 228 443 17 657 9 6 5, 1 9,8 14,6 20,3 
Waldeck-Frankenberg 185 365 14 524 5 - 4,9 9,7 13,9 13,7 
Werra-Meißner-Kreis 179 273 6 374 4 4 6,0 9', 1 12,4 14,7 

Reg.~Bez. Kassel 1879 3468 139 . 4796 77 46 5,) 9,8 13,6 22,2 

Land H e s s e n 6881 12814 633 17502 271 155 5,0 9,3 12,7 21,1 
-- davon 

kreisfreie Städte 1972 2912 252 5005 64 32 5,5 8,2 14,0 22,0 
Landkreise 4909 9902 381 12497 207 123 4,8 9,7 12,3 20,9 
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5- Eheläsungen im 1. Vierteljahr 1975 
nach Landgerichtsbezirken· 

Ehe- d a v o n Einae- 1 Abge- Kläger war 
Land- \ Lö- Ehe- Nichtig- 1

Auf- reichte. wiesene ·die 1 gerichts- s.mgen schei- keits- 
hebun- Anträge Klagen der die Staats- 

. be z Lr-k ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 
ge samt rung~n gen 

Eheläsungen schaft 

Darmstädt 649 648 1 - 1· 020 3 184 464 1 
Frankfurt 731 729 2 - 838 2 213 516 2 
Fulda .54 54 - - 92 1 15 39 
Gießen 186 186 - - 269 2 49 137 
Hanau 217 217 - - 239 1 72 145 
Kassel 249 249 - - 460 1 67 182 
Limburg 175 175 - - 232 - 57 118 
Marburg 130 130 - - 170 1 40 90 
Wiesbaden 204 204 - - 354 2 68 136 

.Insgesamt; 2 595 2 592 3 - 3 674 13 765 1 827 3 ( 

6. Geschiedene Ehen im 1. V~~rteljahr 1975 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Eh d _ 

1 

Geschi~- davon geschieden auf Grund von 
. e auer § 42 §42 o.§43 in Jahren d~ne Ehen § 42 § 43 · in Verbindung 1§44 o. §451 § -46 1 § 48 insges. 

mit§ 431 m.a. §§ 

Unter 1 47 
1 b. " 5 776 
5 " " 10 760 

10 " " 15 453 
15 " II 20 271 
20 II II 2i:; 153 _, 
25 II lt 30 90 
30" " 35 27 
35" " 40 10 
40 " II 45 3 
45" II 50 2 
50 und mehr 

Insgesamt. 2 592 

1 
3 
4 

8 

47 
754 14 6 
720 17 3 
438 3 1 
255 6 
141 5 1 
76 ·4 
18 - 2 
4 2 
1 1 
2 

2 456 52 

1 
1 
1 
2 
1 

:.. 

16 
6 
8 
5 

10 
7 
4 
1 ( 

13' 6 57 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Ehe ver-f'ehl ungeri , ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
. § 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ ll6 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

nach 
7. Geschiedene Ehen im 1. Vierteljahr 1975 
der Religionszugehärigkeit der Ehe_2.artner 

Religionszugehärigkei t Religionszugehärigkei t der Frau 
des Mannes evangelisch r-ömv--kät.h • aµdersgläubig o. -'-"'-' '"'-'""" ._, 

gemeinschaftslos 

Evangelisch 
Rämisch-kitholisch 
Andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 

Insgesamt 
% 

1 233 285 27 
307 343 12 

84 34 267 

1 624 662 306 
62, 7 25,5· 11,8 

Anzahl 
1 

% 

1 545 59,6 
662 25,5 

385 14,9 

2 592 100 
100 
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8. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene im 1. Vierteljahr 1975 
nach Herkunfts- und Zielländern 

a = Personen insg~samt; b = Ausländer und i3taatenlose 

Zugezog;ene Wanderungsgewinn 
·-- 

Herkunfts- 
Fortgezogene 

bzw. 'i 

oder -verlast;(-} 

tris- weib- 
dagegen - 

Zielland 
ins- wej_b- ins- weib- 

gesarilt lieh gesamt lieh gesamt lieh 
1.VJ.1974 
insgesamt 

Sohleswig:..Holstein a 656 274 , 551 227 105 47 84 
b 33 10 31 7 ~ 3 34 

Hamburg a 488 205 450 189 38 · 16 131 
b 60 26 64 11 - 4 15 1 

Niedersachsen a 2 331 1 032 2 009 862 322 170 123 
b 218 79 190 47 28 32 - 71 

f') Bremen a 228 89 227 90 1 - 1 - 12 
b 10 2 40 13 - 30 -11 - 27 

Nordrhein-Westfalen a 5 170 2 361 4 390 1 701 780 660 840 
b 604 196 884, 192 - 280 4' -499 

Rheinland-Pfalz a 3 454 1 553 2 917 1 245 537 308 892 
b 362 114' 346 89 16 25 28 

Baden-Württemberg. a 3 912 1 703 3 504 1 513 408 190 65 
b 496 170 449 128 41 42 -101 

Bayern .a 3 193 1 326 3 294 1 350 - 101 -24 .,...225 
b 495 152 441 136 54 16 71 

Saarland a 424 · 190 284 103 · 140 87 225 
b 49 17 57 13 - 8 4 11 

. Berlin (West) a 1 218 532 746 301 472 231 414 

,, ) b 65 16 81 28 - 16 -12 34 

Bundesgebiet a 21 074 9 265 18 372 7 581 2 702 1 684 2 537 
zusammen b 2 386 782 2 583 664 - 197 118 -519 

- -·· ·-·--,. .... __,_,.,., 

Berlin (Ost) a 15 · 11 - - 15 11 16 
b 1 - - - 1 - 3 

DDR a 335 200 11 4 324 196 209 
b 6· 3 2 - 4 3 6 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 82 55 14 12 68 43 17 
(Gebietsst,31,12,37) b 56 38 14 12 42 26 2 

Aüsland a 12 787 6 044 16 090 5 848 -3 303 196 1 446 
b 11 576 5 439 14 966 . 5 217 -3 390 222, 1 322 

Übrige Gebiete a 13 219 6 310 16 115 5 864 -2 896 446 1 688 
zusammen b 1.1 639 5 480 14 982 5 229 -3 343 251 . 1 333 

,,...,._.._ ........ ~,- ·-· .. ·---- 
Insgesamt a 34 293 15 575 34 487 13 445 - · 194 2 130 4 225 

b 14 025 6 262 17 565 · 5 893 -3 540 369 814 
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9. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Erwerbspersonen im 
l. Vierteljahr 1975 nach He rkunf't.a- und Zielländern. · 

a = Personen insgesamt; b c= Ausländer 'und Staatenlose 

Her-kunf'ba- Zugezogene Fortgezogene . W rn1der·Lmgs.gewinn 

bzw •. 
oder -verlust (,..) 

Zielland · ins- weib- ins- weib- ins- Weib- . dag~ 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt. lieh 

1.Vj. 
insge ---- 

____ ,...,.._ 

gen 
1974 
samt 

Schleswii-Holsteiri a 418 133 362 114 56, 19 71 
b 25 7 24 · 5 1 ·2 31 

Hamburg a 320 113 305 101 15 lF 50 
b 37, 10 58 8 - 21 2 - . 13 

Niedersachsen a 1 333 461 1 164 392 169 69 78 
b 157 43 143 25 14 18 - 60 

Bremen a 135 39 147 45 - 12 - 6 - 43 ( 
b 8 2 28 6 - ·20 - 4 - 28, 

'Nqrdrhein-We$tt'alen . a 2 897 1 022 2 708 738 189 284 259 
b 441 102 672 81 - 231 21 - 425 

Rheinland-Pfalz a 2 09.5 760 1.738 565 357 195 478 
b 276 69 257 50 19 . 19 - 11. 

Baden-wür-ttembeng a· 2 346 797 2 104 692 242 105 .139 
b 356 98 342 70. 14 28 - 70 

Bayern a 1 931 653 2, 083 655 - 152 - 2 - 55 
b 353 94 323 74 30 20 84 

Saarland a 299 120 186 45 113 75 160 
b 41 14 41 4 - 10 11 

Berlin (West) a 626 . 205. 417 . 131 209 74 196 
b 43 7 54 15 - 11 - 8 31 ( 

Bundesgebiet a 12 400 4 303 11 214 3 478 1186 825 1 333 
zusammen b 1 737 446 1 942. 338 - 205 108 - ·' 450 

; .. -·,,,.,,..,. ···-·--- 
Berlin ( Ost) a 8 ·6 - - 8 6 4 

b 1 - - - 1 - 3 

DDR a 92 .40 7 2. 85 ··. 38 . 34 
b 4· 1 2 - 2 1 '4 

Oitgeb.d.Dt.~eiches a 37 20 4 2 33 18 7 
(Gebietsst.31.12.37) b 23 12 4 2 19'. 10 

Ausland a 4 953 1·438 9 238 1 954 -4 285 · -516 -1 409 
b 4 352 1 208 8 662 1 706 .· -4 310 -498 -1 467 

Übrige Gebiete. ~ 5 090 1.504 . 9 '249 1 958 -4 159 -454 -1 364 
zusammen b 4 380 1 221 $ 6€8 1 708 -4 288 -487' -1 460 

,,. .. _,,_ ---. _________ , __ 
Insgesamt a 17 490 5 807 - 2d 463 . 5 436· -2 973 371 - ·31 

b 6 117 1 667. · 10 610 2 046 -4 493· -379 -1 910 
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10. Über die .Landesgrenze HessE1ns zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen im 
1. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

a = Personen insgesamt; b. = Ausländer und staatenlose 

• 

" 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 1 

oder -verlu~t (~l 
Zielland ins- weib- .•· ins- weib- ins- weib- dagegen· 

gesa.rht lieh gesamt lieh gesamt lieh 
l.Vj .1974 
insgesamt 

Schleswig-Holstein a 238 141 189 113 49 28 13 
b 8 3 7 2 1· 1 3 

Hamburg a 168 92 145 88 23 4 81 
b 23 16 6 3 17 · 13 14 

Niedersachsen a 998 571 845 470 153 101. 45 
b 61 36 47 22 14 14 - 11 

i{J Bremen a 93 50 80 45 13 5 31 
b 2 - 12 7 -10 - 7 1 

Nordrhein-Westfalen a 2 273 1 339 1 682 963 591 376 581 
b 163· 94 212 111 -49 -17 - 74 

Rheinland-Pfalz a 1 359 793 1 179 680 180 113 414 
b 86 45· 89 39 - 3 6 39 

Baden-Württemberg .a 1 566 906 1 400 821' 166 85 - 74 
b 134 72 107 58 _ 27 14 .., 31 

Bayez-n a 1 262 673 1 211 695 51 -22 -170 
b 142 58 118. 62 24 - 4 - 13 

Saarland a · 125 70 98 58 27 12 ;, 65 
b 8 3 16 9 - 8 - 6 

Berlin (West) a 592 327- · ,329 170 263 157 218 
b 22 9 27 13 - 5 - 4, 3 

Bundesgebiet , a 8 674 4 962 7 158 4 103 ·l 516 859 1 204 
zusammen b 649 336 641 326 8 10 - 69 

Berlin (Ost) a 7· 5 - - 7 5 12 
b 

DDR a 243 160 4 2 239 158 175 
b 2· 2 - - 2 2 2 

Ostgeb.d.Dt.Üeiches a 45 35 10 10 35 25 10 
(Gebietsst,31.12.37) b 33 26 10 10 23 16 2 

Ausland a 7 834 4 606 6 852 3 894 982 712 2 855 
b 7 224 4 231 6 304 . 3 511 920 720 2 789 

Übrige Gebiete a 8 129 4 806 6 866 3 906 1 263 900 3 052 
zusammen b 7 259 4 259 6 314 3 521 945 738 2 793 

Insgesamt a 16 803 9 768 14 024 8 009 2·779 1 759 4 256 
b 7 908 4 595 6 955 3 847 953 748 2 724 
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11. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene im 
1. Vierteljahr 1975 · nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. . 
oder -verlust (-) 

Zielland ins- weib- ins- Weib-· ins~ weib- dagegen 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh f.Vj._1974 

insgesamt 
Belgien · 

Dänemark 

Frankreich 

· Großbritannien und 
Nordirland 

Irland 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

. EG-Staaten zus. 

101 

26 

315 

38 

17 

147 

85 

' 29 

330 

43 

10 

142 

16 -- 5 

3 7 
15 5 

336 163 · 249 94 87 69 
26 7 26 11 - - 4 

2 173, 982 2 774 979 - 601 3 
15 6 29 15 - 14 - 9 

148 61 142 ·63 6 - 2 
3 140 1 421 3 664 1 357 -, 524 64 

- 3 

17 

123 

96 

18 

684 

- 8 ( 

20 

947 

Griechenland 581 284 1 195 515 - 614 -231 -542 
Jugoslawien 1 702 946 2 891 935 -1 189 11 ' -356 
Österreich 278 130 373 144 - 95 - 14 - 19 
Polen 221 123 144 86 77 37 80 
Rumänien 152 . 84 194 31 - 42 53 235 
Schweiz 154 65 107 55 47 10 33 ( 

Sowjetunion , 107 55 21 10 86 45 94 
Spanien und Andorra 545 -287 1 797 657 -1 252 -370 -920 
Türkei 2 537 1 157 2 725 901 ~ 188 256 730 ( 
Übriges europ. Ausland 709 437 700 , 283 9 154 163 

Europ. Ausl. zus. 10 126 4 989 13 811 . 4 974 -3 685 15 445 

Asien 1 005 326 612 172 393 154 454 
USA 727 352 721 381 6 - 29 55 
Übriges Amerika 342 171 349 151 - 7 20 272 

· Afrika 466 174 501 123 - 35 51 217 
Australien 57 18 76 ·41 - 19 - 23 - 34 
0zeanien 9 4 8 4 1 - - 8 

Außereurop. Ausl. zus. 2 606 1 045 2·267 872 339 173 956 

Unbekanntes Ausland 55 10 ·12 2 43 8 45 
Personen insgesamt 12 787 6 044 16 090 5 _848 -3 303 · 196 1 446 · ,, 

darunter Deutsche l· 211 605 1 124 631 87 - 26 124 
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12. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Erwerbspersorj.en 
im 1. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- 
Zugezogene Fortgezogene 

Wanderurigsgewinn 

· bzw. 
oder -verlust (-) 

Zielland 
ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh ~.Vj.1974 
insgesamt 

Belgien 43 7 36 9 7 - 2 5 

Dänemark 17 10 22 9 - 5 1 14 

Frankreich 174 54 190 60 - 16 - 6 107 

Großbritannien und 
Nordirland 235 97 175 59 60 38 81 

.Er-Land 19 4 18 7 1 - 3 15 

:,n Italien 1 167 324 1 688 321 - 521 3 267 

l · Luxemburg 12 3 16 5 - 4 - 2 - 4 

Niederlande 103 33 86 26 17 7 i4 

EG-Staaten zus. 1 770 . 532 2 231 496 - 461 36 499 

Griechenland 131 42 563 178 - 432 -136 - 403 

Jugoslawien 561 152 1 955 330 -1 394 -178 - 776 

Österreich 174 67 269 83 - 95 - 16 - 8 

Polen 99 39 67 23 32 16. 49 

Rumänien 81 41 160 8 - 79 33 169 

Schweiz 101 36 67 28 34 8 11 

Sowjetunion 57 27 12 2 45 25 37 

Spanien und Andorra 152 48 1 111 236 - 959 -188 - 943 

"J Türkei 447 62 1 219 182 - 772 -,120 - 422 
'- .,j 205 90 418 65 Ubriges europ. Ausland · 103 - 213 - 13 - 

Europ. Ausl. zus. 3 778 1 136 8 072 1 669 -4 294 -533 -1 852 

Asien 418 87 318 55 100 32 190 

U S A 337 121 290 119 47 2 57 

.Übriges Amerika . 11[6 51 193 49 - 47 2 96 

Afrika 200 27 309 41 - 109 - 14 71 

Australien 35 10 43 18 - 8 - 8 4 

0zeanien 4 1 3 1 1 - - 4 

Außereurop. Ausl. zus. 1 140 297 1 156 283 _ .. 16 14 414 

Unbekanntes Ausland 35 5 10 2 25 3 29 

Personen insgesamt 4 953 1 438 9 238 1. 954 -4 285 -516 -1 409 

darunter Deutsche 601 230 576 . 248 25 - 18 58 
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•• • 1 

13. Uber die Auslandsgrenze des Bun.desgebietes zu- und fortgezogene Nichterwerbs- 
personen im 1. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Ziel;Lfüldern 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder ~verlust (-) 

Zielland ins- weib- ins- weib- ins- Weib-. dage~en 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh ~ .VJ. 974 

insgesamt 
Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und 
Nordirland 

Irland 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

EG-Staaten zus. 

Griechenland 

Jugoslawien 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweiz 

Sowjetunion 

Spanien unci Andorra 

Türkei 

Übriges europ. Ausland 

Europ. ,Ausl .. zus. 

58 

9 
141 

101 

7 
1 006 

3 
45 

1 370 

31 

7 

93 

49 

7 
140 

34 

1 

82 

9 
2 

1 

66 74 35 · 27 
3 8 4 - 1 

658 1 086 658 - 80 
3 13 10 - 10 
28 56 37 - 11 

889 1 433 861 - 63 

450 242 632 · 337 -182 
1 141 794 936 605 205 

104 63 104 61 
122 84 77 63 45 
71 43 34 23 37 
53 29 40 27 13 

50 28 9 8 4i 
393 239 686 421 -293 

2 090 1 095 1 .506 719 584 
504 347 282 180 · 222 

6 348 3 853 5 739 3 305 609 

- 3 
6 

11 

31 
- 1 

- 7 
- 9 

28 

- 95 
189 

2 

21 
20 

2 

20 
-182 

376 
167 
548 

8 

Asien 587 239 294 · 117 293 122 
U S A 390 231 431 262 - 41 - 31 

·Ubriges Amerika 196 120 156 102 40 18 
Afrika 266 147 192 82 74 65 
Austr-al.Len 22 8 33 23 - 11' - 15 

. Ozeanien 5 3 5 ' 3 
Außereurop. Ausl. zus. 1 466 748 1 111 589 355 159. 

Unbekanntes Ausland 20 5 2 - 18 5 
Personen insgesamt 7 834 4 606 6 852 3 894 982 : 712 
darunter Deutsche 610 375 548 383 62 - 8 

3 
16 

15 

3 
417 

( 4 
6 

448 

- 139 
420 

11 

31 
66 
22 

57 
23 

1 152 ( 
228 

2 297 
- 

264 

- \ 2 

176 
146 

38 
4 

542 

- 
16 - 

2 855. 

66 
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14. Zu- und Fortgezogene in den Verwaltungsbezirken im 1. Vierteljahr 1975 
nac.h Wanderungsarten 

Zu- 
1 

Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 
Kreisfreie Stadt (St) die Landes12:renze U.d. Kreisi;i:renze 

gezogene 1) zwische1 
--- Zu- 1 

Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinde 
Landkreis de se Lbei .. insgesamt gezogene gezogene Kreise:: 

n 

Darmstadt, St. 2 471 2 452 1 020 1 047 1 451 1 405 
·Frankfurt (Main)~ St. 11 663 12 484 7 627 6 723 4 036 5 761 
Gießen, St. 1 364 1 602' 434 564 930 1 038 
Offenbach (Main}, St. 1 955 2 421 938 1 204 1 017 1 217 
Wiesbaden, St. 3 334 3 209 2 096 1 675. 1 238 1 534 

Bergstraße · 3 067 2 919 1 761 1 633 500 480 806 
i[) Darmstadt 2 804 2 741 865 912 1 453 1 343 486 

Dieburg 2 440 2 186 724 732 1 054. 792 662 
Dillkreis 1 371 1 546 414 545 300 34·4 657 
Gießen 1 801 1 937 414 583 882 849 505 
Groß-Gerau 4 136 · . 4 385 1 521 1 778 1 200 1 192 1 415 
Hochtaunuskreis 3 842 3 230 1 313 1 161 1 751 1 1 291 778 
Limburg-Weilburg 1 833 . 1 832 722 649 . 562 . 634 549 
Main-Kinzig-Kreis 5 265 5. 238 1 837 1 972 1 813 1 651 1 615 
Main-Taunus-Kreis 5 115 4 282 1 668 1 488 2 436 · . 1 783 1 011 
Odenwaldkreis 910 1 061 312 449 300 254 298 
Offenbach 5 099 5 058 1 634 1 929 2 220 1 884 1 245 
Rheingaukreis 916 876 405 340 246 271 265 
Untertaunuskreis 1 8135 1 438 632 562 918 591 285 
Vogelsbergkreis 1 035 1 051 271 253 574 608 190 
Wetteraukreis 3 037 3 056 846 1 060 1 387 1 192 804 
Wetzlar 2 445 2 491 602 748 880 780 963 

Reg. -Bez., Darmstadt __ - 67 738 67 435 28 056 28 007 27 148 26 894 12 534 
--~ 

Kassel, St. 2 514 3 286 1 140 1 542 .1 374 1 744 

Fulda 1 883 i 896 610 651 548 520 725 
Hersfe ld-.Rotenburg 1 224 1 223 453 425 372 399 399 
Kassel 3 020 2 688 835 785 1 526 1 244 659 
Marburg-B.iedenkopf 2 864 3 067 1 237 1 353 786 873 841 
Schwalm-E_der-Kreis 1 763 1 670 611 484 680 714 472 
W,aldeck-Frankenberg 1 783 1 713 828 764 467 461 488 
Werra-Meißner-Kreis 1 207 1 212 523 476 369 421 315 

Reg. -Bez. Kassel 16 258 16 755 6 237 6 480 6 122 6 376 3 899 

Land H e s s e n 83 996 84 190 34 293 34 487 33 270 33 270 16 433 
davon 

kreisfreie Städte 23 301 25 454 13 255 12 755 10 046 12 699 
Landkreise 60 695 58 736 21 038 21 732 · 23 224 20 571 16 1.(33 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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15. Zu- und fortgezogen,e Erwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 1. Vierteljahr 1975 nach Wanderungsarten 

Zu- j · Fort- Wanderung über Lanaeso1nnenwancterung 
Kreisfreie Stadt (St) 1 die Landesgrenze ü.d. Kreisp;renze 1 gezogene 1) zwischen 

Zu-. 
1 

Fort- Zu- 
1 

Fort- Gemeinden 
Landkreis 1 deselben insgesamt gezogene gezogene Kreises 

Darmstadt, St, 1 281 · 1 462 504 633 777 829 
Frankfurt (Main), St, 6 308 7 885 3 650 4 305 2 658 3 580 
Gießen, St. 630 865 · 200 307 430 558 
Offenbach (Main), St. 1 115 1 402 498 615 617 787 
Wiesbaden, St. 2 018 1 934 1 227 1. 054 791 880 

Bergstraße 1 637 1 650 943 976 269 249 425 
Darmstadt 1 570 1 557 432 536 862 745 276 ( 
Dieburg 1 231 1 170 333 398 559 433 339 
Dillkreis 752 854 217 302 172 189 363 

.Gießen 941 1 044 187 324 466 432 288 
Groß-Gerau 2 373 2 640 847 i 123 726 717 800 
Hochtaunuskreis 2 038 1 752 679 597 913 709 446 
Limburg-Weilburg 926 1 007 366 414 285 318 275 
Main-Kinzig-Kreis 2 908 2 988 940 1 151 1 064 933 904 
Main-1aunus-Kreis 3 038 2 557 958 902 1 465 1 040 615 
Odenwaldkreis 456 539 157 250 147 137 152 
Offenbach 3 163 3 063 920 1 126 1 428 1 122 815 
Rheingaukreis 466 482 215 1$7 114 158 137 
Untertaunuskreis 986 866 303 396 523 310 160 
Vogelsbergkreis 605 685 148 159 349 418 108 
Wetteraukreis 1 639 1 765 420 579 752 719 467 
Wetzlar 1 262 1 395 270 456 lt90 437 502 

Reg. -Bez. Darmstadt 37 343 39 562 14 414 16 790 15 857 15 700 7 072 
( 

Kassel, St. 1 366 1 848 581 892 785 956 

Fulda 1 050 1 135 319 405 321 320 410 
Hersfeld-Rotenburg 654 714 218 250 211 239 225 
Kassel 1 525 1 389 404 406 815 677 306 
Mar-bur-g-Bt edenkopf 1 382, 1 571 538 676 450 · 501 394 
Schwa.im-Eder-Kreis 928 896 294 274 376 364 258 
Waldeck-'Frankenberg 954 · 1 028 427. 481 257 277 270 
Werra-Meißner-Kreis 669 701 295 289 203 241 171 

Reg.-Bez. ~assel 8 528 9 282 3 076 3 673 3 418 3 575 2 034 

Land H e s s e n 45 871 48 844 17 490 20 463 19 275 19 275 9 106 
davon 

kreisfreie Städte 12 718 15 396 6 660 7,806 6 058 7 590 
Landkreise 33 153 33 448. 10 830 12 657 13 217 11 685 9 106 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land.- 
kreise. 
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16. Zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 1. Vierteljahr 1975 nach Wanderungsarten 

Zu- 
1 

Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 

Kreisfreie Stadt (St) die Landesgrenze u.a. Kreisgrenze 
gezogene 1) 

zwische1 
--- Zu- 1 Fort- Zu- 1 

Fort- Gemeinde 
Landkreis ' de se Lbei 

insgesamt gezogene gezogene Kreises 

n 

Darmstadt, St. 1 190 990 , 516 414 674 576 
Fr9:rikfurt (Main), St. 5 355 4 599 3 977 2 418 1 378 2 181 
Gießen; St. '>~ 734 737 234 257 500 480 
Offenbach (Main), St~ 840 i 0;19 440 589 400 430 - 
Wiesbaden, St. 1 316 1 275 869 621 447 654. 

Bergstraße 1 430 1 269 818 657 231 231 381 

fJ Darmstadt 1 234 1 184 433 376 591 598 210 
Dieburg 1 209 1 016 391 334 495 3_59 323 
Dillkreis 619 692 197 243 128 155 294 
Gießen 860 893 227 259 416 417 217 
Groß-Gerau 1 763 1 745 674 655 474 475 615 
Hochtaunuskreis 1 804 1 478 634 564 838 582 332 
Limburg-Weilburg 907 825 356 235 1 277 316 274 
Main-Kinzig-Kreis 2 357 2 250 897 821 749 718 711 
Main-Taunus-Kreis 2 077 1 725 710 586 971 743 _396 
Odenwaldkre is 454 462 155 199 153 117 146 
Offenbach 1 936 1 995 714 803 792 762 430 
Rhein~aukreis 450 394 190 153 132 113 128 
Untertauhuskreis 849 572 329 166 · 395 281 125 
Vogelsbergkreis 430 366 123 94 225 190 82 
Wetteraukreis 1 398 1 291 426 481 635 473 337 
Wetzlar 1 183 1 096 332 292 390 343 461 

i'-) Reg. -Bez .. Darmstadt 30 395 27 873 13 642 11 217 11 291 11 194 5 462 

Kassel, St. 1 148 1 438 ·559 650 589 788 

Fulda 833 761 291 246 227 200 315 
Hersfeld-Rotenburg 570 509 235 175 161 160 174 
Kassel 1 495 1 299 431 379 711 567 353 
Marburg-Biedenkopf 1 482 _1 496 699 677 336 372 447 
Schwalm-Eder-Kreis 835 774 317 210 304 350 214 
Waldeck-Frankenberg 829 685 401 283 210 184 218 
Werra-Mei'ßner-Kreis 538 511 228 187 166 180 144 

Reg. -Bez. Kassel 7 730 7 473 3 161 2 807 2 704 2 801 1 865 

Land Hessen 38 125 35 346 16 803 14 024 13 995 13 995 7 327 
davon 

kreisfreie Städte 10 583 10 058 6 595 4 949 3 988 5 109 
Landkreise - 27 542 25 288 10 208 9 075 10 007 8 886 7 327 

l;-Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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11. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1975 nach Todesursachen 

Todesursache 2) 
Gestorbene 

. Geschl im Monat/Vierteljahr 
Febr. März l . V.i . 1975 Jan. 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lympha:tischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibL 
insg. 
männl. 
weibl. 

-insg. 
männl. 
weibl. 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. · 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

12 
11 
23 

4 
.1 
5 

541 
472 

1 013 
70 
68 

138 
154 
22 

176 
39 
36 
75 
6 
8 

14 
53 
99 

152 
46 
97 

143 
5 
3 
8 

36 
39 
75 

1 348 
1 421 
2 769 

386 
204 
590 
374 
506 
880 
224 
148 
372 
153 

. 111 
264 
21 
7 

28 
17 
37 
54 

26 
15 
41 
15 

2 
17 

499 
456 
955 
69 
55 

124 
158 
26 

184 
28 
19 
47 
12 
12 
24 
71 

104 
175 
66 

101 
167 

6 
11 
17 
52 
45 
97 

1 509 
1 681 
3 190 

399 
223 
622 
414 
558 
972 
435 
325 
760 
140 
114 
254 
14 
11 
25 
21 
37 
58 

30 
17 
47 
11 
l 

12 
466 
530 
996 
56 
68 

124 
155 
21 

176 
32 
22 
54 
10 
9 

19 
57 

111 
168 
51 

101 
152 

2 
7 
9 

38 
31 
69 

1 409 
1 603 
3.012 

413 
235 
648 
383 
564 
947 
277 
179 
456 
143 
116 
259 
24 
12 
36 
18 
28 
46 

68 
43 

111 
30 

4 
34 

l 506 
1 458 
2 964 

195 
191 
386 
467 
69 

536 
99 
77 

176 
28 
29 
57 

181 
314 
495 
163 
299 
462 
13 
21 
34 

126 
115 
241 

4 266 
4 705 
8 971. 
1 198 

662 
1 860 
1 171 
1 628 
2 799 

936 
652 

1 588 
436 
341 
777 
59 
30 
89 
56 

102 
158 

( 
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Noch: .11. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1975· nach Todesursachen 

Todesursache 2) 

Krankheiten der ijarn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Geschl. 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

(') 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

,_/ 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle :innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
Lnner-h , u. außerh,d. Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord unci. Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Gestorbene 
im Monat/vierteljahr 

Jan. 1 Febr. j; Mä--r--z-...-! 1,,_."""v"""'j- . .,,..19~75 

35 54 49 138 
49 27 37 113 
84 81 86 251 
4 9 3 16 

12 3 4 19 
16 12 7 35 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

mänhl. 
weibl. 
insg. 
mänhl. 
weibl. 
insg. 
mänhl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg .. 
männl. 
weibl. 
insg. 
mänhl, 
weibl. 
insg. 
mänhl. 
weibl. 
insg. 
mänhl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
mänhl. 
weibl. 
insg. 
mänhl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
mänhl. 
weibl. 
insg. 
mänhl, 
weibl. 
ins.s_. 

4 
4 

1 
1 
6 

24 
30 
17 
11 
28 
29 
28 
57 
63 
80 

143 
18 
40 
58 

122 
115 
237 
65 
29 
94 

4 
1 
5 

,1 

1 
56 
36 
92 

3 
5 
8 
2 
2 
4 

2 
2 

2 
2 
9 

15 
24 
15 
11 
26 
26 
19 
45 
93 

108 
201 
20 
56 
76 
119 
112 
231 
48 
16 
64 

3 

3 
2 
2 
4 

50 
27 
77 

4 
2 
6 
9 
4 

1_2 

3 
'3 

1 
1 

14 
13 
27 
13 
13 
26 
29 
18 
47. 
85 
94 

179 
25 
41 
66 

119 
113 
232 
62 
18 
80 

4 
2 
6 
2 
2 
4 

40 
38 
78 

1 
2 
3 
7 
7 

14 

9 
9 

4 
4 

29 
52 
81 
45 
35 
80 
84 
65 

149 
241 
282 
523 
63 

137 
200 
360 
340 
700 
175 
63 

238 
11 
3 

14 
5 
4 
9 

146 
101 
247 

8 
9 

17 
18 
13 
]1 

Gestorbene insgesamt 

männl, 
weibl. 
insg. 

2 750 
2 702 
5 452 

3 157 
3 109 
6 266 

2 B21 
2963 
5 78,4 

8 728 
8 774 

17 502 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach internati~naler Srstematik (ICD) 1968. 
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HESSISCHE KREISZAHLEN 
AUSGEWÄHLTE DATEN FIJR LANDKREISE UND KREISFREIE STÄDTE 

Teil A: Daten nach dem Gebietsstand vom 1. Januar 1974 

Landwirtschaft 
Bodennutzung nach der Belegenheit 1974 
Bodennutzµng nach dem Betriebsprinzip 1974 
Ernteerträge 1974 
Schlachtungen 1974 
Milchwirtschaft 1974 

Industrie 
1 ndustr ie 1974 (Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, 

Lohn- und Gehaltssumme, Umsatz) 
Energieverbrauch der Industrie 1974 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Juni 1974 (Betriebe und Beschäftigte nach Größenklassen, 

Umsatz, geleistete Arbeitsstunden, Lohn- und Gehaltssumme, Bestand 
an ausgewählten Geräten) · 

Bauhauptgewerbe 1974 (Betriebe, Beschäftigte, Lohn- und Gehaltssumme, 
Umsatz, geleistete Arbeitsstunden) 

Baugenehmigungen von Wohn- und Nichtwohnbauten 1973 
Fertiggestellte Wol")ngebäude, Wohnungen und Wohnräume 1974 
Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 1974 
Fremdenverkehr im Kalenderjahr 1974 (Betten, Gäste, Übernachtungen) 
Öffentliche Sozialleistungen 
Kriegsopferfürsorge 1974 (Empfänger, Aufwand) 

Öffentlicher Dienst 
Personal des Landes am 30.6.1974 
Personal der Gemeinden und Gemeindeverbände am 30.6.197,4 

Teil B: Daten nach dem Gebietsstand vom 1. Juli 1974 

Gebiet' und Bevölkerung 
Fläche am 31.12.1974 
Gemeinden am 31.12.1974 
Wohnbevölkerung und Bevölkerungsdichte am 31.12.1974 
Eheschließungen, Lebendgeborene, Gestorbene, Gestorbenen- bzw. 

Geborenenüberschuß 1974 
Zugezogene, Fortgezogene, Wanderungssaldo 1974 
Gesundheitswesen 
Erkrankungen an ausgewählten überfragbaren Krankheiten 1974 
Zugang an. Tuberkulosekranken 1974 

Wahlen 
Landtagswahl 1974 

Bildung und Kultur 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen am 15.10.1974 (Schulen, Klassen, 

Schüler, Lehrer) 
Realschulen und Gymnasien am 15.10.1974 (Schulen, Klassen, Schüler, Lehrer) 
Abendschulen am 15.10.1974 (Schulen, Schüler) 
Gesamtschulen am 15.10.1974 (Schulen, Schüler, Klassen, Lehrer) 
Landwirtschaft 
Landwirtschaft! ich genutzte Fläche im März 1974 nach Größenklassen 
Landwirtschaft I iche Betriebe im März 1974 nach G r ößenk lassen der land- 

wirtschaftlich genutzten Fläche 
Viehbestände und Viehhaltungen am 3.12.1974 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1974 (Betriebe,Beschäft1gte, Lohn- und Gehaltssumme, 

Umsatz, geleistete Arbeitsstunden) 

Verkehr 
Straßen des überörtlichen Verkehrs am 1.1.1975 
Krnftfahrzeugbestände und -dichte am 1.1.1975 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1974 (Schaubild) 

Volkswirtschaft! iche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt 1968, 1970 und 1·972 nach Bereichen 

Ausgewählte Daten für die Planung_sregionen 

Zu beziehen über Ihre Buchhandlung oder durch das · 
Hessische Statistische. Landesamt Wies bad eh 

( 
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Allgemeines• 

Dieser Bericht enthält.die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung-zum 30,Juni 1975 
und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursachen-- , 
sta:tistik für das 2. Vierteljahr 1975 nach dem Gebietsstand am 30.6.1975; Schreib- 
weise der Kreise nach dem Stand vom 1.1.1975. Als Grundlage für die Fortschre]:-bung 
der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeit- 
punkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen'. für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

EheschHeßungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mut- 
ter, Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem 
ßitz der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff.Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- ~ 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind, das nach Eheschließung oder- bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren, wird, gilt unbescha- 
det der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabels~hnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt·hat, und die.mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 
1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zeigten, gelten als Fehlgeburten; sie werden vom Standesbeamten nicht regi- 
striert und werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säugling·ssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der Lebendge- 
borenen und· der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der ,Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 
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Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Gebo- 
rene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen· 
(in Schaltjahren auf 369 Tage). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebend- 
geborene des gleichen Zeitraumes. 

· Eheiösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit~ die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeili- 
chen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über. die 
Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen, Die Auszählung erfolgt 
nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Ausländer: Personen, die in den von der Statistik verwendeten Unterlagen.eine 
--- -- he Staatsangehörigkeit angegeben oder sich als staatenlos bezeichnet 

haben. Personen, die eine deutsche und eine ausländische Staatsangehörigkeit 
besitzen, .gelten als Deutsche. 

Erwerbspersonen: Alle Personen, bei denen aus den Angaben auf den polizei- 
lichen Meldescheinen hervorgeht, daß sie erwerbstätig oder arbeitslos sind; 
alle sonstigen Personen sind als Nichterwerbspersonen ausgewiesen. 

Wanderungsgewinn und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und 
der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen ( 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1. 1. 1968'nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation-der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Geineinde zählen 

1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) h~ben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule. usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung; Schule usw. _gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstatistik. 
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1. Wohnbevölkerung in den Verwaltungsbezirken a~ 30.6.1975 
und Bevölkerungsveränderung im 2. Vier,teljahr 1975 

Kreisfreie Stadt (St.) 
,Landkreis 

Wohnbevölkerung 
30. Juni 1975 

insgesamt l weiblich 

Bevölkerungs;veranderung im 2.Viertel',1975 
Geborenen"". o.. Wanderungs- zu,:_ o .Abnci'.hme (-) 
Gestol;'benen- gewinn. oder der BevöJ kf rnnir;, 

iiber-s chuß ,( - ) -verlust ( - ) insgesamt % 

Darmstadt', St. 
Frankfurt (Main), St. 
Gießen, St. 
Offenbach (Main), St. 
Wiesbaden, St. 

('• 

Bergstraß'e 
Darmstadt 
Dieburg 
Dillkreis 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hochtaunuskreis 
Limburg-Weilbure; 
Main-Kinzig-Kreis 
Main-Taunus-Kreis 
0denwaldkreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Untertaunuskreis 
Vogelsbergkreis 
Wetteraukreis 
Wetzlar 

Reg.-Bez. Darmstadt 

Kassel, St. 

Fuld~ 
Hersfeld-Rotenburg 
'Kassel 
Marburg-.Biedenkopf 
Schwalm-Eder-Kreis 
Waldeck-Frankenberg 
Werra-Meißner-Kreis 

Reg.-Bez. Kassel 

Land He s s e n 
davon 

kreisfreie $tädte 
LandkreiSe 

13~ 0.50 
645 605 
75 802 
n'6 419 
251 377 · 

237 290 
133 871 
137 544 
104 959 
125 951 
225 898 
196 915. 
151 12~. 
368 061 
215 101 
82 343 

258 629 
61 265 
86 702 
111 336 
245 575 
163 351 

4+33 166 

207 778 

190 775 
131 361 
210 617 ,, 

. 232 572 
182 624 
153 058 
121 536 

1430 321 

72 646 
340 824 
39 927 
61 762 

135 520 

122,.070 
68 181 
69 348 
54 060 
64 157, 

na 893 
104 176 
78 689 

189 829 
109 76o 
42 649 

132 791 
32 450' 
44 126 
57 454 

126.401 
~3 762 

2143 475 

112 064 

100 586 
68 106 

108 374 
118 464 
93 387 
78 934 
63 4q4 

743 379 

5563 487 2886 854 

1435 031 762 743 
4128 456 2124 111 

- 128, 
- 425 
"" 49 
- 79 
- 274 

"i 1 
+ 65 

,+ 68 
,1 

+ 10 
+ 67 
- 132 
- 74 
- '6o 
+ 153 
- 23 
+ 83 
- 90 
- 10 
- 79 
- 140 
- 79 

-1 198 

175 

- 82 
_, 128 
- 97 
+ $2 
- 58 
- 147 
- 214 

- 819 

-2 017 

-1 130 
887 

- 511 
-4 294 
- 42 
- 822 
- 96 

118 
- 72 

180 
- 399 
- 48 
- 196 

517 
38 
52 

71>2 
- 113 

27 
19 

330. 
- 56 
365 

- 255 

-4 906 

;;;. 959 

- 263 
- 29 

620 
114 

_,; 101 
- 74 

97 

- 789 

-5 695 

.:.6 724 
1 029 

- 639 
-4 719 
- 91 
- ,901 
- 370 

117 
7 

112 
400 

- 38 
- 129 
385 

- 36 
8 

865 
- 136 

110 
- 71 

320 
- 135 

225 
... 334 

-6 104 

-.1 134 

- 345 
- 157 

523 
196 

- 159 
- 221 

311 

-1 6o8 

- 0,5 
- 0,7 
- O,; 1 
o,8 

- 0,1 

(Y,O 
- 0,0 
0,1 
o,4 

-. 0,0 
- 0,1 
0,2 

- o,o 
- o,o 

o,4 
- 0~2 
0,0 

- 0,1 
o,4 

- o, 1 
0,1 

- Q,2 

_, 0,1 

0,; 5 

- 0,2 
- q, 1 
0,2 
o,,J 

- Ö,l 
- Q,l 
0,3 

- o, 1 1 

-:-7 712 . .., o, 1 

-7 854 "".'
1 
0,5 

142 o,o 



- 6 - 

2. Eheschließungep, Geborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1975 

a)·Grundzahlen· 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter darunter darunter 
ins- nur nur beide · ins- nicht- Nicht- ins- n Loh t- Part- weib- weib- Vierteljahr ge~ der die ge- 

ehe- deut- ge- ehe- samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh 
Nichtdeutsche(r) lieh sehe lieh 

April 2 261 119 81 90 4 7o8 2 278 250 891 45 20 3 
Mai 3 954 156 , 106 65 4 467 2 174 198 895 33 . 16 4 
Jun,i 2 953 158 99 78 4 498 2 232 260 921 32 19 2 

2. v.. 1975 9 168 433 286 233 13 673 6 684 7o8 2 707 110 55 9 
2. Vj. 1974 9 993 481 3o4 249 14 232 6 887 724 .· . 114 47 13 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- darunter im 1. Lebensjahr unter 7 Tagen unter 24 Stunden 

ge- weib- Nicht- ins- weib- nicht- ins- weib- nicht- ins- weib- nicht- 
Vf.er-t.e Ljahr samt lieh deut- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

sehe samt lieh samt lieh samt lieh 

April 5 364 2 706 71 84 35 3 56 25 2 16 6 2 
Mai 5 170 2 604 67 87 34 4 56 21 3 24 7 2 
Juni 5 156 2 525 63 98 4o 8 . 69 30 6 36 16 
2. Vj. 1975 15 690 7 835 ,201 269 109 15 181 76 11 76 29 4 
2. Vj. 1974 15 770 7 915 . 313 140 26 2o8 94 · 14 112 50 9 

Auf 1000 Einwohner _Auf 1000 Lebendgeborene Von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- nicht- Gestorbene geborenen 
Vierteljahr schlie- ehelich im er st.en 1 unter waren geborene bene Lebend- 

1 ßungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

· April 1) 4,9 10,3 11,7 53,1 i8,5 11,9 9,5. 
Mai 1) 8,4 9,4 10,9 44,3 18„9 12,5 7,3 

· Ju~i l) 6,5 9,8 11,3 57,8 22„1 +,5,3 7,1 
2. V j.' 19751) 6,6 9,9 11,3 51,8 19,8 13,2 8,o 

· 2. Vj. 1974 7,2 10,2 11,3 50,9 22,2 14,6 7,9 

1) Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
April 5570,,1 - Mai 5567,9 - Juni 5565,1 ... 2.Vj. 1975 5567,7 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
im 2. Vierteljahr 1975 

( 

Stichtag Angehörige der deutschen Wehrmacht 
Zivilpersonen und der ihr gleichgest. Verbände Zeitraum männlich 1 weiblich männlich I weiblich 

Stand am 31.3.1975 119 234 101 1 372 17 175 
Zugang im 2. Vj. 1975 28' 1 - - 
st'and am 30.6.1975 ,119 262 102 1 372 17 175 
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4. ;Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in den Verwaltungsbezirken 
im 2. Vierteljahr 1975 · 

Ehe..: Lebend- Gestorbene' Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- zebor-ene Einwohner u. l Jahr lings- 

ßungen dar. ins- 
darunter Ehe- Le- Ge- sterbef 

Landkreis ins- ins- nicht- im 1. unter schlie- bend- stor- auf 100 
gesamt 

ge- Lebens- 7 gesamt ehel. samt 
Buri- ge- be- Lebend 

. jahr Tage gen borene ne geboren 

0 

Darmstadt, St. 244 294 25 422 8 6 7, 1 8,5 12,3 27,2 
Frankfurt (Main), St. 1027 1409 130 1834 29 20 6,4 8, 7 'll,4 20,6, 
Gießen, St. 153 169 15 218 6 4 8,1 9,0 n,6 35,5 
Offenbach (Main), St. 183 278 27 357 6 3 6,3 9,6 12,3 21,6 
Wiesbad!:m, St. 374 527·· 51 · 8.01 7 5 6,0 8,4 12,8 13,3 , 

·, 
43 Bergstraße 396. 600 601 13 6 6,7 10,2 10,2 21, 7 

Darmstadt 209 367 10 302 6 3 6,3 11,0 9,1 16,3 
(---...... . Dieburg 194 389 11 321 ·7 4 5,7. 11,4 9,4 18,0 
l ! Dillkreis 169 318 ll 319 3 2 6,5 12,2 12,2 · 9,4 

Gießen 243 3'.38. 15 328 9 7 7,8 10,8 10,5 26,6 
Groß-Gerau 344 599 18 532 13 8 6, 1 10,7 9,5 21,7 
Hochtaunuskreis 263 434 17 566 10 8 5,4 8,9 ll,6 23,0 
Limburg-Weilburg 235 386 9 460 7 5 . 6,3 10,3 12,2 18, I 
Main-Kinzig-Kreis 651 956 60 1016 19 15 7, 1 10,4 i i, 1 19,9 
Main-Taunus-Kreis 306 6Ql 18 448 10 6 5,7 ll,3 8,.4 16,6 
Odenwaldkreis 130 232 7 255 5 3 6,3 11,3 12,4 21,6 
Offenbach 415 639 25 556 12 8 6,5 9,9 8,6 18,8 
Rheinf);aukreis ll7 123 5 213 7 6 7,7 8,1 14,0 56,9 
UnterGaunuskreis 122 214 8 224 3 3 5,7 9,9 10,4 · 14,o 
Vogelsbergkreis 216 300 9 379 6 4 7,8 10,8 13,7 20,0 
Wetteraukreis 403 548 27 688 8 5 6,6 9,0 11,3 14,6 
Wetzlar 278 397 20 476 5 4 6,8 9,8 ll, 7 12,6 

Reg. -Bez. Darmstadt 6672 10118 561 11316 199 135 6,5 9,8 11,0 1~,7 

Kassel, St. 381 503 40 678 7 5 7,4 9,7 13,1 13,9 

Fulda 349 481 26 563 14 10 7,4 10,1 11,9 29,1 
Hersfeld-Rotenburg 229 271 12 399 2 2 7,0 8,3 12,2 7,4 

. Kassel 302 506 15 603 10 4 5,8 9,7 11,5 19,8 
Marburg-Biedenkopf 460 682 22 600 12 9 8,0 11,8 10,4 17,6 
Schwalm-Eder-Kreis ,314 456 9 514 13 7 6,9 10,0 11,3 28,5 
Waldeck-Frankenberg 267 377 16 524 5 3 7,0 9,9 13,8 13,3 
Werra-Meißner-Kreis 194 279 7 49.3 7 6 6,4 9,2 16,3 25,1 

· Reg. -Bez. Kassel 2496 3555 147 4374 70 46 · 7,0 10,0 12,3 19,7 

Land H e s s e n 9168 13673 708 15690 269 181 6,6. 9,9 11,3 19,8 
davon 

kreisfreie Städte 2362 3180· 288 4310 63 43 6,6 8,9 12,0 19,8 
Landkreise 6806 10493 420 11380 206 138 6,6 10,2 11, 1 19,'6 
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Ehe- d a v o n Einge- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf- reichte wiesene die 
gerichts- s.mgen •Sehei- keits- 

hebun- Anträge Klagen der die Staats- 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau , anwalt- 

ge sarrrt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

5, Ehelösungen im 2. Vierteljahr 1975 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 765 765 - - 898 3 189 576 
Frankfurt 670 669 - 1 924 3 218 452 
Fulda 107 107 - - 120 __ ----- 3L 76 __ 
Gießen 158 158 - - 252 1 38 120 
Hanau 196 196 - - 260 - 56 140 
Kassel 371 370 1 - 500 1 120 250 1 
Limburg 163 163 - - 197 1 46 117 
Marburg 103 103 - - 139 - 1 30 73 
Wiesbaden 219' 219 - - 397 7 67 152 

Insgesamt 2752 . 2750 1 1 3687 16 795 1956 1 
( 

6. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1975 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie;.. davon geschieden auf Grund von 
Ehedauer § 42 1§42 o.§43 
in Jahren dene Ehen § 42 § Lt3 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 Ln sge s . mit§ 431 m.a. §§ 

Unter 1 50 1 42 1 6 
.1 b. fl 5 858 6 789 6 55 - - 2 
5 lt lt 10 814 9 722 14 48 1 - 20 

10 1t lt 15 487 10 414 3 44 - - 16 
15 1t lt 20 293 4 256 1 19 - - 13 
20 1t lt 2i::; 129 2 106 1 11 - - 9 _,., 
25 1t lt 30 71 2 57 l· 4 - - 7 
30 1t " 35 28 - 20 - 1 - - 7 
35" " 40 11 - 5 1 2 - - 3 
40 1t lt 45 5 - 1 - - - - 4 
45 1t lt 50 3 - 1 - - - - 2 ( 

1 50 und mehr 1 - 1 

Insgesamt 2750 34 2414 28 190 1 - 83 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsi ttliche.s Verhalten, 
§ 44 auf,geistiger Störung beruhendes Verhalten,.§ 45 Geisteskrankbeit, § lJ.6 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

. . ' 

.... --· -- .. ··--- 0 ---~ ·--C;J -- .r:--- --·-- 
Religionszugehörigkeit der Frau Iriseeaamt Religionszugehörigkeit . . 1 .. !andersgläubig o. Anzahl % des Mannes evangelisch rom.-kath. . h ft 

1 . gemeinsc. a s es 

7. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1975 
hörigkeit der E · 

Evangelisch 1290 317 32 1639 59,6 
Römisch-katholisch 325 387 25 737 26~8 
Andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 81 56 237 374 13,6 

Insgesamt 1696 760 294 2750 100 
% 61, 7 27,6 ·· 10, 7 100 
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8. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene im 2. Vierteljahr 1975 
nach Herkunfts- und Zielländern 

a =·Personen Lnageaamt-; b = Ausländer und Staatenlose ' 

Herkunfts- 
Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust (-) 

Zielland ins- weib- ins- weib- • ins- Weib- dagegen 

gesamt lieh gesamt lieh· gesamt lieh i.VJ.1974 nsgesamt 

Schleswig-Holstein a 642 278 818 377 - 176 -- 99 20 
b 42 10 72 19 - 30 - 9 - 1 

~ 
Hamburg a 518 230 504 198 14 32 55 

b 68 20 94 21 - 26 - 1 - 25 

Niedersachsen a 2565 1192 2398 1038 167 154 - 11 
b 1 205 87 248 51 - 43. 36, - 152 

l·\. Bremen a 209 79 247 81 - 38 - 2 5 
b 18 - 58 8 - 40 - 8 

Nordrhein-Westfalen a 5599 2574. 4833 1966 766 ,608 56- 
b 525 182 846 205 - 321 - 23 - 1062 

Rh,einland-P~alz a 3976 1784 3147 1363 829 421 584 
b 419 126 331 90 88 36 - 19 

Baden-Württemberg a 4131 1818 3601 1605 530 213 121 
. b. 501 159 424 130 77 29 22 

Bayern a 3175 1331 3649 1552 - 474 - 221 - 350 
b 435 135 442 123 - 7 12 106 

Saarland a 483 192 372 148 111 44 142 
b 37 9 37 -5 - 4 - 24 

Berlin (West) a 1266 570 720 285 546 285 541 
b 66 21 60 17 6 4 - 15 

· Bundesgebiet a 22564. 10048 20289 8613 2275 1435 -1163 
zusammen b 2316 749 2612 669 - 296 80 - 1170 

Berlin (Qst) a 15 10 1 1 14 9, 9 
b 1 - - - 1 

DDR a 420 262 17 12 . 403 250 286 
b 6 4 1 1 5 3 5 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 97 55 23 17 74 38 34 
(Gebietsst.31.12.37) b 55 32 19 14 36 18 1 

Ausland a 9393 4069 17854 6698 - 8461 - 2629 - 5260 
b . 8007 3361 16638 6045 - 8631 - 2684 - 5416 

Übrige Gebiete a 9925 4396 178'95 6728 - 7970 - 2332 ..,. 4931 

zusammen b 8069 3397 16658 6060 - 8589 - 2663 „ 5410 

Insgesamt. a. 32489 14444 ·38184 15341 - 5695 - 
1 
897 - 3768 

b 10385 4146 19270 6729 - 8885 - 2583 ·. - 6580 
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9. Über die Landeagrenze Hessens zu- und fortgezogene Erwerbspersonen i~ 
2. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

a = Personen insgesamt;· b = Ausländer und Staatenlose 
. Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

Henkunf't.a- . . oder -verlust (.) 
bzw. ins- weib- ins- weib- ins- -W,eib- da~e~en . Zielland ·2.v . 974 gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh• insgesamt 

Schleswig-Holstein a . ·339 115 · 493 175 - 154 - 60 - 42 
b 29 6 42 5 ,.. 13 1 - 2 

,. 
Hamburg_ a 294 108 323 104 - 29 4 - 8 

,b 39 6 67 11 - 28 - 5 - 27 

.Niedersachsen a l 471 570 l 319 477 152 93 - 106 
b 163 62 157 27 6 35 - 152 

Bremen a ' 138 44 140 26 - 2 18 - 2 ( 
b 14 - 47 4 - 33 - 4 

Nordrhein-Westfalen a 2 922. 1 003 2 828 825 94 178 - 442 
b 355 ,98, 615 78 - ·260 2.9 - 958 

Rheinland-Pfalz .. · a 2 258 826 l 750 558 508 268 374 
b 295 72 226 '41 69 31 - 48 

Baden-Wür_t temberg a 2 512 881 2 . . 029 '684 483 197 .119 
b 358 87 297 55 61 32 l 

Bayern a l 966 657 2 096 652 - 130 \ 5 .,. : 119_, 
b 313 81 399 50 4 31 76 

Saarland a 283 86 224 , 68 59 18 66 
b . 27 5 29 . l - 2 ' 4 -t 32 

Berlin (West) a 629 212 353 ' 110 276 102 223. 
43 9 34 7 2 6 

,> ,b 9 - \ 

Bundesgebiet a 12 812 4 502 11 555 3 .. 679 ·l .'257 823 63 
1 636 426 1 823 

,, / 

187 · ,,)47 '-1 148 .. zusammen b 279 - 
Berlin (Ost), a 6 4 - - . 6 . 4 3 

b l - -· ~- l - 
DDR. a 110 50 2 l 108 . .49 ;4p 

b 3 1 - - 3 1 1 

Ostgeb.d,Dt.Reiphes a 34 12 9 5 ?5 ,7 8 
(Gebietsst,31. 12.37) b · 19 5 7 4 12 . l 

Aus;I.and a 4 393 1 229 10 345 2 362 -5 952 .,.1 i33 -4 817 
b 3,741 999 9:723 2108, -5 982 -1 109. -4 860. 

Übrige Gebiete a: 4 543 1 295 10 356 2 368 -5 813 -1 073 ..:4 760 
• · zusammen· b 3 764 1 005 9 730 .· 2 112 -:5 966 . -1 107 . '"'.4 859 

Insgesamt . a 17 355 5 797 21 911 6.047 -:4 556 - 250 -4 697. 
b 5··400 ,i 431 11 5.53 2 391 -6 153 - 960 -6 007 

\' 
(l, ,', 

~-; 

·\, 
·' (~ i, 
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10. Übe~ die Landesgrenze Hessens zu- und.fortgezogene Nichterwerbspersonen im 
2 •. Viei-teljahr 1975 nach Herkunfts-- und ·zielländern 1

, 

a == Personen insgesamt; b = Ausländer und St~atenlose 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene. Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust C-) 

· Zielland ins- weib- ins- weib- Lna- weib- dagegen 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 
~.Vj.1974 
insgesamt 

Schleswig-Holstein a 303 163 325 202 - 22 - 39 62 
b 13 4 30 14 - 17 - 10 1 

Hambu!'.g a 224 122 181 94 43 28 63 
b 29 14 27 10 2 .4 2 

Niedersachsen a 1 094 622 1 079 561 15 61 95 
b 42 25 91 24 - 49 1 

\ 
(': Bremen a 71 35 107 '55 . - 36 - 20 7 

b 4 - 11 4 - 7 - 4 

Nordrhein-Westfalen a 2 677 · 1 571 2 005 1 141 672 430 498 
b 170 84 231 L27 - · 61 - 43 - 104 

Rh'einland-Pfalz a 1 718 958 1 397 805 321 153 210 
b 124 54 105 49 19 5 29 

Baden-Württemberg a 1 619 937 1 572 921 47 16 2 
b 143 72 127 75 16 - 3 21 

Bayern a 1.209 674 1 553 900 - 344 - 226 - 231· 
b 122 54 133 73 - 11 - 19 30 

Saarland a 200 106 148 So 52 26 76 
b 10 4 8 4 2 - 8 

Berlin (West) a 637 358 367 175 270 183 318 
b 23 12 26 10 - 3 2 - 9 

Bundesgebiet a 9 752 5 546 8 734 4 934 1 018 612 1 100 
zusammen b 680 323 789 390 - 109 - 67 - 22 

Berlin (Ost) a 9 6 1 1 8 5 6 
b 

DDR a 310 212 15 11 295 201 240 
b 3 3 1 1 2. 2 4 

Ostgeb.d.Dt.Reiehes a 63 43 ' 14 12 49 31 26 
(Gebietsst.31.12.37) b 36 27 12 10 24 17 1 

Ausland a 5 000 2 840 7 509 4 336 -2 509 -1 496 - 443 
b 4 266 . 2 362 6 915 3 937 -2 649 -1 575 - 55~ 

Übrige G7biete a 5 382 3 101 7 539 4 360 -2 157 -1 259 - 171 
zusammen b 4 305 2 392 6 928 3_948 -2 623 -1 556 - 551 

Insgesamt a 15 134 8 647 16 273 9 294 -1 139 - 647 929 
b 4 985 2 715 7 717 4 338 -2 732 -1 623 - 573 



· - 12 - 

11. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene im 
2. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- 
bzw. 

Zielland 

Zugezogene I Fortgezogene Wanderungsgewinn 
oder -verlust (-.) 

ins- 1 weib- 1 ins- 1 weib- 
gesamt lieh gesamt lieh 1 

dagegen ins- weib- 2.Vj.1974 
gesamt I lieh insgesamt 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und 
Nordirland 

Irland 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

EG-Staaten zus. 

Griechenland 

Jugoslawien 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweiz 

Sowjetunio:t?- 

Spanien und Andorra 

Türkei 

Übriges europ. Ausland 
Europ. Ausl. zus. 

91 

37 

318 

373 

19 

1 370 

20 

217 

2 445 

312 

836 

251 

323 

104 

193 

83 

283 

1 163 

520 

6 5~3 

44 

23 

144 

78 

36 

299 

168 317 

14 17 

470 2 861 

7 27 

· 106 137 

976 3 712 

136 1581 
416 3 043 

113 387. 

177 188 

53 113 

93 155 

45 7 
130 2 056 

466 3 476 

300 690 

2 905 15 468 

36 

13 

140 

13 

1 

19 

8 

10 

4 

148 56 20 

8 2 6 
1 090 ·-1 491 - 620 

11 - 7 - 4 
50 So 56 

1 496 -1 327 - 520 

700 -1 269 - 564 

944 -2 207 ~ 528 

160 - 136 - 47 

113 135 64 

24 - 9. 29 

81 38 12 

4 76 41 

799 -1 773 - 669 

1 156 -2 313 - 690 

299 - 170 1 

5 776 -8 955 -2 871 

25 
14 

4 

42 

21 

- 762 

5 
14 

695 

( 

- 789 

-1 839 

- lo8 

159 

226 

3 
lo8 

-2 229 

- 420 

- 113 

-5 697 

Cl 

Asien 

U $ A 

Übriges Amerika 

Afrika 

Australien 

· Ozeanien 

Außereurop. Ausl. zus. 

1 142 

782 

338 

441 

92 

7 
2 ?02. 

376 

383 

168 

175 

42 

4 
1 148 

715 
785 

356 

428 

77 
6 

2 367 

193 427 

410 - 3 - 
. 171 - 18 - 

lo8 13 

35 15 

3 1 

920 435 J 

183. 515 

27 - 128 

3 33 

67 54 

7 - 67 
1 1 

228 4o8 

Unbekanntes Ausland 1s 
9 393 
1 386 

16 

Personen insgesamt 

darunter Deutsche 
4 069 

7o8 

1.2 
17 854 

1 216 

2 52 1.11- 
6 698 -8 461 

653 170 

-2 629 

55 

~ 

-5 260 

156 
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12. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und foJ:>:tgezogene Erwerbspersonen 
im 2; Vierteljahr 1975. nach Herkunfts- und Zielländern ' · 

Herkunfts- 
Zugezogene Fortgezogene 

Wanderungsgewinn 

bzw. 
1 

oder -verlust (-) 

· Zielland ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh .2.Vj.1974 

insgesamt 

Belgien 45 14 41 12 4 2 - 15 

Dänemark 24 • 15 20 5 4 10 10 

Frankreich 208 67 185 72 ~3 - 5 8 

Großbritannien und 
Nordirland 227 79 214 88 13 - 9 41 

Irland 16 11 12 7 4 4 - 1 

C> Italien 908 162 1 707 370 - 799 - 208 - 482 

Luxemburg 13 4 18 5 - 5 - 1 

Niederlande 138 . 57 82 17 56 40 21 
1 

EG-Staaten zus. 1 579 409 2 279 576 - 700 - 167 - 418 

Griechenland 99 26 866 3.25 - 767 - 299 - 482 

Jugoslawien 324 78 2 090 305 -1 766 - 227 -1 688 

Österreich 167 1 62 235 66 - 68 - 4 - 100 
.. 

Polen 169 60 84 34 85. 26 79 

Rumänien 53 23 92 12 - 39 11 140 

Schweiz 109 43 94 44 15 - 1 - . 17 

Sowjetunion -38 17 1 - 37 17 51 

Spanien und Andorra 97 23 1 270 322 -1 173 - 299. -1 565 

Türkei 248 29 1 695 253 :..1 447 - 224 - 715 

Übriges europ. Ausland 200 97 - 412 117 - 212 - 20 - 243 
Europ. Ausl. zus. 3 083 867 9 118 2 054 -6 035 -1 187 -4 958 

Asien 558 140 380 62 178. 78 292 

USA 323 115 325 121 - 2 - 6 - 67 

Übriges Amerika 136 41 169 54 - 33 - 13 - 7 

Afrika· 180 40 281 · 48 - 101 - 8 - 48 

Australien 55 19 53 21 2 - 2 - 45 

Ozeanien 2 1 3 1 - 1 - - 1 

Außereurop. Ausl. zus. 1 254 356 1 211 307 43 49 124 

Unbekanntes Ausland 56 6 · 16 1 40 5 17 

Personen insgesamt 4 393 1 229 10 345 2 362 -5 952 -1 133 ..;4 817 

darunter Deutsche 652 230 622 254 30 - 24 43 

·,. 
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13. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Nichterwerbs- 
personen im 2. Vierteljahr·1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts.;. Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
oder -verlust (-) 

· Zielland ins- Weib- ins„ weib- ins- Weib- dage~en 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh ?0 Vj. 974 

insgesamt 
Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und 
Nordirland 

Irland 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

EG-Staaten zus. 

46 

13 

110 

146 

3 
462 

7 
79 

866 

30 
8 

77 

37 
16 

114 

24 

8 
68 

89 103 60 

3 5 1 

3o8 r 154 7?0 
3 .9 6 

49 55 33 
567 1 493 920 

. Griechenland 

Jugoslawien 

Österrelch 

Polen 

Rumänien 

Schweiz 

Sowjetunion 

Spanien und Andorra 

Türkei 
Übriges euPop. Ausland 

Europ. Ausl. zus . 

213 110 715 375 
512 338 953 639 
84 51 152 94 

154 117 104 79 
51 30 21 ;12 
84 50 61 37 
45 28 6 4 

186 107 786 477 
915 437 1 7~1 903, 
320 203 278 182 

3 ,.430. 2 038 6 350 3 722 

Asien 584 236 335 131 
u s A 459 268 460 289 
Übriges Amerika 202 127 187 117 
Afrika 261 135 147 60 
Australien 37 23 24 14 
Ozeanien ·5 3 3 ~ 

Außereurop. AusL zus. 1 548 792 1 156 613 

9 6 - 10 

3 - 4 

4 9 - 12 

43 29 1 
,_ 2 2 22 

- 692 - 412 - 280 
( 

2 - 3 5 
24 16 - 7 

- 627 - 353 - 277 

- 502 - 265 - · 307 

- 441 - 301 - 151 
68 - 43 - 8 

50 38 80 

·30 18 86 

23 i 13 20 
39 24 57 

- 600 - 370 - 664 

- 866 - 466 295 ( 
42 21 130, 

-2 920 -1 684 - 739 

249 105 223 
l - 21 - 61 

15 10 40 

114 75 102 

13 9 - 22 

2 1 2 

392 179 284 

Unbekanntes Ausland 22 10 ·3 1 19 9 12 
Personen ins~esamt 5 000 2 840 7 509 4 336 -2 509 -1 496 - .443. 
darunter Deutsche 734 478 594 399. 140 79 113 
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14. Zu- und Fortgezogene in denVerwE1,ltungsbezirken im 2. Viertelj_ahr 1975 
nach Wanderilngsarten. 

' 
. 

Zu- 1 . Fort- ylanderung über .. Landesbinnenwanderung 
Kreisfreie Stadt (St) die Landes~renze ü.d .. Kreis.'l:renze zwisoher . gezogene 1) --- Zu- 1 

Fo.rt-- Zu- 1 
Fort- Gemeinde 

Landkreis 
insgesamt desselbe 

gezogene gezogene, Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 2 273 2 784 '. , 983. 1 270 1 290 1 514 
Frankfurt (Main), St. 9 818 14 112· 5 688 7 804 4 130 6 308 
Gießen, St. 1 625 1 667 665 674 960 993 
Offenbach (Main), St. 1· 775 2 597 777 1 278 998 1 319 
Wiesbaden, St. 3 399 3 495 2 109 2 050 1 290 1 445 

Bergstraße 3 233 3 115 1 938 1.802 542 560 753 
C" Darmstadt 2 739 2 811 750 1 018 1 429 1 233 560 

Dieburg 1 993 2 173 580 856 905 809 508 
Dillkreis 1 302 1 701 374 693 309 389 619 
Gießen 1 791 1 839 421 581 928 816 442 

'Groß-Gerau 3 914 4 110 1 418 1 651 1 316 1 279" 1 180 
Hochtaunuskreis 4 186 3 669 1 274 1 433. 1 977 1 301 935 
Limburg-Weilburg 1 879 1 841 .. 706 665 623 626 550 
Main-Kinzig-Kreis 5 291 5 239 1 636 1 893 1 966 1 657 1 689 
Main-Taunus-Kreis 5 223 4 511 1 573 1 580 2 594. 1 875 1 056 
Odenwaldkreis 1 105 1 218 358 573 376 274 371 
Offenbach 5 386 5 359 ·1 625 2 011 2 304 1 891 1 457 
Rheingaukreis 1 068 1 049 1+11 415 309 286 348 
Untertaunuskreis 1 701 1 371 611 454 812 639 278 · 
Vogelsbergkreis 1 026 1 082 268 304 512 . 532 246 
Wetteraukreis , 3 421 3 056 952 902 1 572 1 257 897 
Wetzlar 2.· 413 2 668 547 778 840 864 1 026 

Reg.-Bez. Darmstadt 66 561 71 467 25 664 30 685 27 982 27 867 12 915 

Kassel, St. 3 081 4 040 1 397 2 043 1 684 1 997 

Fulda 1 906 2 169 614 733 498 642 794 
Hersfeld-Rotenburg 1 353. 1 382 452 432 431 480 470' 
Kassel 3 478 2 858 958. 894 1 837 1 281 683 
Marburg-Biedenkopf 3 377 3 263 1 495 1 427 967 921 915 
Schwalm-Eder-Kreis 1 887 1 988 561 580 792 874 534. 
Waldeck-Frankenberg 1 876 1 950 · 831 832 510 583 535 
Werra-Meißner-Kreis 1 249 1 346 517 558 403 459 329 

Reg. -Be z . Kassel 18 207 18 996 6 825 7 499 · 7 122 7 237 4 260 

Land H e s s e n 84 768 . 90 463 32 489 38 1·84 35 104 35,104, 17 175 
davon 

kreisfreie Städte 21 971 28 695 11 619. 15 119 10 352 · 13 576 
Landkreise 62 797 61 768 20 870 23 065 24 752 21 528 17 175 

1 ;E-inschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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15, Zu- und fortgezogene Erwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 2. Vierteljahr 1975 nach Wapderungsarten 

Zu- 1 Fo:i;-t- Wwiderung über Landesbinnenwanaerung 
Kreisfreie Stadt (St) die Landesp:renze u.a. Kreisgrenze gezogene 1) zwä scher --- zu- 1· Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinde Landkr-eä s 

insgE;isamt desselbe gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St .. 1 117 1 527 492 716 625 811 
Frankfurt (Main), St. 6 151 8 86q 3 472 5 040 2 679 3 826 
Gießen, St. 668 872 227 378 441 494 
Offenbach (Main), St. 1 096 1 485 454 658 642 827 
Wiesbaden, St. 1 935 2 092 1 164 1 242 771 850 

Bergstraße 1 750 1 762 1 074 1 033 276 329 400 
Darmstadt 1 498 1 504 402 533 796 671 300 
Dieburg 1 078 1 169 285 438 512 450 281 ( Dillkre.is 672 985 175 434 163 217 334 
Gießen 910 954 199 288 465 420 246 
Groß-Gerau 2 499 2 493 878 964 863 771 758 
Hochtaunusj{reis 2 230 1 956 645 782 1 093 682 492 · 
Limburg-Weilburg 953 992 356. 383 . 310 322 287 
Main-Kinzig-Kreis 2 912 3 071 810 · 1 136 1 123 956 979 
Main-Taunus-Kreis 3 084 2 629 860 878 l 570 . . 1 097 654 
Odenwaldkreis 574 757 177 391 184 153 213 
Offenbach 3 338 3 229 911 1 152 1 506 1 156 921 
Rheingaukreis 638 526 258 163 164 _147 216 
Untertaunuskreis 920 700 358 241 428, 325 134 
Vogelsbergkreis 532 608 151 171 259 315 122 

·wetteraukreis 1 828 1 643 510 470 834 689 484 
Wetzlar 1 296 1 483 257 438 465 471 574 

Reg.-Bez. Darmstadt 37 679 41 503 14 115 17 929 16 169 15 979 7 395 

Kassel, St. 1 799 2 067 764 1 028 1 035 1 039 - ( 

Fulda 969 1 219 288 431 262 369 419 
Hersfe\d-Rotenburg 751 768 232 245 265 269 254 
Kassel 1· 780 1 540 491 464 955 71+2 334 
Marburg-Biedenkopf 1 364 1 '688 . 506 738 431 523 427 
Schwalm-Eder-Kreis 919 994 268 301 401 443 250 
Waldeck~Frankenberg 959 1 136 396 476 267 364 296 
Werra-Meißner-Kreis 669 730 295 299 201 258 173 

Reg.-Bez. Kassel 9 210 10 142 3 240 3,982 3 817 4 007 ·2 11:)) 

Land H e s s e n 46 889 51 445 17 355 21 911 19 986 19 986 9 1)ib 
davon 

kreisfreie Städte 12 766 16 909 6 573 9 062 6 193 7 847 - 
Landkreise 34 123 34 536 10 782 12 849 13 793 12 139 9 548 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 

i, 
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. 16. Zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
· im 2. Vierteljahr 1975 nach Wanderungsarten 

zu- 1 Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 
Kreisfreie· Stadt (St) 

gezogene 1) 
die Landes~renze u.a. Kreisgrenze zwi schei --- Zu- 

1 
Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinde 

Landkreis desselbe insgesamt gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 1 156 1 257 491 554 665 703 
Frankfurt (Main), St. 3 667 5 246 2 216 2 764 1 451 2 482 
Gießen, St. 957 795 438 296 519 499 
Offenbach (Main), St. 679 1 112 323 620 356 492 
Wiesbaden, St. 1 464 1 403 945 808 519 595 

Bergstraße 1 483 1 353 864 769 266 231 353 
Darmstadt 1 241 1 307 348 485 633 562 26o 

~ Dieburg 915 1 004 295 418 393 359 227 
,( \ Dillkreis 630 716 199 259 146 172 285 

Gießen 881 885 222 293 463 396 196 
Groß-Gerau 1 415 1 617 540 687 453 508,, 422 
Hoohtaunuskreis 1 956 · 1 713 629. 651 884 619 443 
Limburg-Weilburg 926 849 350 282 313 304 263. 
Main-Kinzig-Kreis 2 379 2 168 826 757 843 701 710 
Main-Taunus-Kreis 2 139 1 882 713 702 1 024 778 402 
Odenwaldkreis 531 461 181 182 192. 121 158 
Offenba.oh 2 048 2 130 714 1 859 798 735 536 
Rheingaukreis 430 523 153 252 145 139 .132 
Untertaunuskreis 781 671 253 213 384 314 144 

• Vo~elsbergkreis 494 474 117 133 253 217 124 
Wetteraukreis 1 593 1 413 442 432. 738 568 413 
Wetzlar 1 117 1 185 290 340 375 393 452 

Reg. -Bez. Darmstadt . 28 882 30 164 11 549 12 756 11 813 111 888 5 520 

Kassel, St. 1 282 · 1 973 633 1 015 649 958 

Fulda 937 950 326 302 236 273 375 
Hersfeld-Rotenburg · 602 614 220 187 166 211 216 
Kassel 1 698 1 318 467 430 882 539 349 
Marburg-Biedenkopf .· 2 013 1 575 989 689 536 398 488 
Schwalm-Eder-Kreis· 968 994 293 279 391 431 284 
Waldeck-Frankenberg 917 814 435 356, 243 219 239 
Werra-Meißner-Kreis 58o 616 222 259 202 201 156 

8 997 8 854 3 585 
1 

Reg.-Bez. Kassel 3 517 3 305 3 230 2 107 

Land Hessen 37 879 39 018 15 134 16 273 15 1,l8 · 15 118 7 627 
davon 

kreisfreieStädt~ 9 205· 11 786 5 046 6 057 4 159 5 729 
Landkreise 28 674 27' 232 10 088· 10 216 10 959 9 389 7 627 

1) Einschl. der WanderungSfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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11. Gestorbene l) im 2. Vierteljahr 1975 nach Todesursachen 

Todes ur s ~ c h .. e 2) 
Gestorbene 

Geschl i .. im Monat/Vierteljah
1
r 

April Mai Juni .Vi~rte.L. 

It:ifektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberktilose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre-, 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel-. 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 
,·: i 

Krankheiten qes ~lutes und der blut- 
bildenden Organe 

seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Ver(iauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ1. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl.. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
märirrl . 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ'l , 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 

·insg. 
mänhl. 
welbl. 
insg. 
mänhl. Krankheiten der I.e ber-, Gallen... . .. . • fbl 

blase und Gallengänge we • 
insg. 

24 
16 
~o 
17 

1 
18 

555 
537 

1 092 
94 
53 

147 
154 
25 

179 
43 
25 
68 
14 
17 
31 

. 47 
101 
148 
41 
89 

130 
5 

.6 
11 
36 
45 
81 

1 283 
1 399 
2 682 

374 
2.11 
585 
346 
521 
867 
145 
108· 
253 
152, 
104 
256 
19 
17 
36 
21 . 
21 
42 

18 
11 
29 
9 
3 

12 
494 
515 

1 009 
79 
72 

151 
143 
24 

167 
42 
34 
76 
15 
18 
33 
51 

125 
176 
45 

111 
156 

9 
3 

12 
52 
24 
76 

1 220 
1 317 
2 537 
397 
187 
584 
303 
478 
781 
127 
8$ 
215 
140 
132 
272 

13 
12 
25 
19 
35 
54 

23 
8 
31 
12 
3 

15 
505 
538 

1 043 
74 
65 

139 
151 

22 
173 
40 
33 
73' 

7 
12 
19 
57 

104 
161 
50 
99 

149' 
5 
7 

12 
34 
47 
81 

1 ·229 
1 304 
2 533 
356 
184 
540 
373 
477 
850 
170 
90 

260 
148 
98 

246 
24 
i2 
36 
15 
31 
46 

65 
35 

100 
38 

7 
45 

1 554, 
1 590 
3 144 

247 
190 
437 
448 ( 
71 
519 
125 
92 
217 
36 
47 
83 

155 
330 
485 
136 
299 
435 
19 
16 
35 

122 
116 · 238 ( 

3 732 
4 020 
7 752 
1 127 
582 

1 709 
1 022 
1 476 
2 498 

442 
286 
728 
440 
334 
774. 
56 
41 
97 
55 
87 

142 
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Noch: 11. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 75 nach Todesursachen 

Todes ur s a,c h e 2) 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

dar'unter: Nephritis und Nephrose 

Geschl. 
Gestorbene 

im Monat/Vierteljahr 

Ko~plikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
(" zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

~nd des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle. 
innerh. u. außer h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 
"' 

männl. 
weibl. 
insg. 
männ l , 
weibl.. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 

· weibl. 
insg. 
männl . 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
we Lb.l , 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ l . 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl.. 
weibl. 
ins~. 

April ! Mai j; Juni !2. Viertelj. 
61 46 55 162 
46 33 31 110 

107 79 86 272 
14 9 9 32 
6 8 9 ~ 
20 17 18 55 

2 
2 

1 
1 

3 
3 

'7 
21 
28 
19 
14 
33 
27 
16 
43 
84 
90 

174 
25 
46 
71 
86 

114 
200 
40 
27 
67 

2 

2 
3 

·2 
5 

62 
40 

102 
6' 
3 
9 
2 
2 
4 

9 
24 
33 
15 
14 
29 
32 
21 
53 
87 
78 

~165 
24 
46 
70 
145 
125 
270 
78 
36 

114 
6 

6 
1 
1 
2 

56 
37 
93 
3 
2 
5 
5 
3 
8 

6 
12 
18 
16 
10 
26 
32 
26 
58 
77 
64 

141 
20 
31. 
51 

157 
105 
262 
73 
27 

100 
10 

2 
12 

1 

1 
63 
32 
95 

2 
1 
3 
5 
2 
z 

22 
57 
79 
50 
38 
88 
91 
63 

154 
248 
232 
480 
69 

123 
192 
388 
344 
732 
191 
90 

281 
18 
2 

20 
5 
3 
8 

181 
109 
290 

11 
6 

17 
12 
7 

J.,2 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

2 658 
2 706 
5 364 

2 500 
1 2 604 
5 170 

2 631 
2 525 
5 156 

7 '9'55 
7 835 

15 690 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. . 

2) Todesursache nach internat:i~nal~r Systematik ·(ICD) 11968. 
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und kreisfreien Städte 

Gebietsstand:, L Juli 1974' 

~ ~ 
\,, 

~ 
~! -<.. , 

'o 
«, 

~ 

~ 
' '<,, 

{- 

~ 
() 

~ 
0 

~ 

"' 
-.J 

~ 

~ 

-1, 

4. 

..J 

-z. 

~ 

~ 

• 

Al' 1t S,4 C b 
lt .s- .~"F> 

~ ' 1,, 

HESSISCHE 
KREISZAHLEN 

AUSGEWÄHLTE NEUE DATEN FOR LANDKREISE 
UND KREISFREIE STÄDTE 

Mit dieser Veröffentlichung ist reichhaltiges· Material 
über jeden· Landkreis und selne Struktur, für Kreis- 
vergleiche .nach verschiedenen Gesichtspunkten sowie 
für Untersuchungen über die innere L,andElsstruktur 
verfügbar. Die .Hessischen Kreiszahlen~ bringen den 
Beziehern eine erhebliche Arbeits-, Zeit- und Kosten- 
ersparnis, weil sie regelmäßig neue Kreisdaten bteten, 

;' •_i •. · 1, . ( 

die sonst aus vielen fachstatistischen Veröffenth- 
chupgen .zusammengestellt bzw. erfragt werden müß- 
ten. Einiges. Kreismaterial wird sogar speziell für diese 
Veröffentlichung aufbereitet. Jedes Heft enthält außer; 
dem ausqewählte bateh für _die Planungsregionen. 

Die .Hessischen Kreiszahlen" erscheinen zweimal 
jährlich (Frühjahr· und Herbst). Da~ Einzelheft kostet 
3,- DM, das Jahresabonnement Czwei Hefte) 5,- DM 
zuzüglich Porto. 

/ Bestellen Sie die .Hessischen Kretszahlen" bitte bei 
Ihrer ßuchhandluriq 'oder' direkt beim 

Hessischen Statistischen Landesamt . 6200 Wiesbaden 1 
Postfach • Rhelnstraße ~5/37 ' 

( 

••i :,; 



: Neuerscheinung · 

• Amtliches Verzeichnis der Gemeinden In Hessen 
Ausgabe 1975 

Die Ausgabe 1975 des amtlichen Verzeichnisses derGemelndenqibt die Verwaltungsgliederung des 
· Landes Hessen nach dem Stand vom 1. Januar -1975 wieder. Neben den Regierungsbezirken, den 

, kreisfreien Städten und Landkreisen sind die Gemeinden mit ~ostleitzahl, Gemarkungsfläche und 
:Wohnbevölkerung am Stichtag der Volkszählungen l950, 196 l und 1970.sowie der fortgeschriebe- 
nen Wohnbevölkerung Ende 1974 aufgeführt, außerdem ihre Stadt- bzw. Ortsteile und die wichtig- 
sten zuständiqen Dienststellen. Um den Benutzern die Orientierung zu erleichtern, ist 'für jede 

. kreisfreie Stadt und jeden Landkreis textlich erläutert, aus welchen Gebietsteil_en die neue Ver- 
waltungseinheit entstanden ist. i 

Gliederung des Inhalts:· 

A. Zahl der Gemeinden und Gemeindefläche; Wohnbevölkerung -und Bevölkerungs- 
dichte 1950, 1961„ 197.0und 1974.nach Verwaltungsbezirken 

B. BevÖlkerungsbewegung 1970 bis 1974 nach Verwaltungsbezirken 
.c. Systematisches Verzeichnis der Gemeinden nach Regierungsbezirken und Kreisen 

mit Postleitzahlen, Gemarkungsflächen,, Wohnbevölkerung 1950, 1961, 1970 und 
1974, Stadt-und Ortsteile sowie zuständige Dienststellen · · 

D. AlphabetlschesVerzeichnlsder Gemeinden, Stadt- und Ortsteile 

88 Seiten, DIN A 4, kartoniert', 6,50 DM 

' 

~C:J Zu beziehen über den Buchhand~j oder direkt' vom 

Hessischen Statistischen Landes~mt, 62 Wiesbaden 1, Rh1einstraße 35/37 

- ·.-- .. ·-',,-----------~-----~---~~--- - . . , -~--~· 

Bestellzettel' 
/.' .. ,. ' 

· An das Hessische Statistische Landesamt, 6200 Wiesbaden t Postfach 3205, Rheinstraße35/37 

Ich (Wir) bestellefn] 

.... : ... ExpL Amtliches Verzeichnis der Ge.meinden in Hessen 
Ausgabe 1975 

88 Seiten, DINA4, kartoniert, 6,50 DM· 

Name, Dienststelle, Firma 
···;·"· 

PLZ, Ort, Straße, Hausnummer 

Datum, Geschäftszeiche-n oder dgl. Stempel und Unterschrift_ 
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----+-~_, __ .,,.,~~ISCHE BERICHTE 

HSL 
HESSISCHES STATISTISCHES LANDESAMT 
Postfac.h 3205 • 6200 Wiesbaden 1 • Telefon C061 21) 3681 

* A I 1 - Vj 3/75 
* A II 1, * A II 2 - 'V j 3/75 
* A III 1 . - v j 3/75 
* A .IV 3 - vj 3/75 

12 •· April 1976 

(') 
[1 

Bevölkerungsvorgänge in Hessen 

im 3. Vierteljahr 1975 

'J··. , 

Berichte mit*CStern)vorder Nummerung enthalten Angaben, die alle Landesämter für ihren Bereich unter gleicher Kennziffer veröffentli- 
chen CMindestveröffentlichungsprogramm der Statistischen Landesämterl- Nachdruck.auch auszuqswetse, mit Quellenanqabe gestattet. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zwn 30.9.1975 
und der natürlichen und räwnlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursachen- 
statistik für das 3, Vierteljahr 1975 nach dem Gebietsstand am 30. 9, 1975; Schreib- 
weise der Kreise nach dem Stand vom 1.1.1975, Als Grundlage für die Fortschrerbung 
der Bevölkerung dient dabei das Ergebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeit- 
punkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

,') 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ere~gnisort, Geborene nach dem Wohnort der Mut- 
ter, Gestörbene nach der Wohngemeinde des Ver.storbenen und Ehelösungen nach dem 
Sitz der Landgerichte registriert. · 

J 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehe'Ld.ch und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind, das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren, wird, gilt unbescha- 
det der Möglichkeit einer späteren Anf'ech'tung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, ·bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat, 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind'. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus~ 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 geregelt und gilt seit 1. 1. 

·1958. Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen 
zetgten, gelten als Fehlgeburten; sie werden vom Standesbeamten nicht regi- 
striert .und werden daher in der Statistik der natürlichen Bev,ölkerungsbewegung 
nicht berücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen- und Gestoi:,benenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der- Lebendge- · 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, irn wngekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

• 
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Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen„ G.ebo::- 
rene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von365 'I'agen · 
(in Schaltjahren auf 366 Tage,). 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Lebend- 
geborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie.:. 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

RäumHche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeili- 
chen Meldescheine ·erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über die 
Meldepflicht. bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung erfolgt 
nach bundeseiriheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb derselben 
Gemeinde werden·nicht berücksichtigt. 

Ausländer: Personen, die in den von der Statistik verwendeten Unterlagen.eine 
ausländische Staatsangehörigkeit angegeben oder sich als staatenlos ~e~eicr:met 
haben. Personen, die eine deutsche und eine ausländische Staatsangehor1gke1t 
besitzen; gelten als Deutsche. 

Erwerbspersonen: Alle Personen, bei denen aus den Angaben· auf den.polizei- 
lichen Meldescheinen her'\('orgeht, daß sie erwerbstätig oder arbeitslos sind; 
alle sonstigen Personen sind als Nichterwerbspersonen ausgewiesen. 

Wanderungsgewinn und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen und. 
der Fortgezogenen. überwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird die~er Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen ( 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1. 1. 1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation-der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 

1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 
ab.züglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend aufhalten, · 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von de:f sie regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevöl.kerungsbegriff ist bundeseinheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibungsergebnisse 
aufgrund der Geburten-, Sterbe- und .Wanderungsstatistik. 
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1. Wohnbevölkerung in den Verwaltungsbezirken am 30.9.1975 
und Bevölkerungsveränderung im 3. 'Vierteljahr 1975 

Wohnbevölkerung 
Bevö.Lkarungaver-änder-ung im 3. Viertelj .1975 

Kreisfreie Stadt (St.) Geborenen- o. Wanderungs- Zu- o .Abnahme (-: 
Landkreis 

30. Septeml:;ler 1975 Gestorbenen- gewinn oder der Ee:iZ:ölkf :t::lJrl 8' 
insgesamt I weiblich µberschuß (-) -verlust ( - ) insgesamt % 

Darmstadt, St. 137 440 72 445 - 135 - 475 - 610 - 0,4 
Frankfurt (Main), St. 639 083 338 27.8 - 681 -5 841 -6 522 - 1,0 
Gießen, St. 75 293 39 713 - 53 - 456 - 509 --0,7 
Offenbach (Main), St. 115 716 61 511 - 67 - 636 - 703 - 0,6 
Wiesbaden, St. 250 910 135 401 - 259 - 208 - 467 - 0,2 

Bergstraße 237 020 122 004 - 22 - 248. - 270 - 0, 1. 
Darmstadt 134 062 68 350 114 77 191 0, 1 · 
Dieburg 137 695 69 ·526 ,106 45 . 151 0,1 
Dillkreis 104 701 53 966 - 10 - 248 - 258 - 0,2 
Gießen 126 005 64 257 14 40 54 o,o 
Groß-Gerau 226 116 112 953 36 182 218. 0,1 
Hochtaunuskreis 197 555 104 534 - · 165 805 640 0,) 
Limburg-Weilburg 151 049 78 628 - 131 58 - 73 - 0,0 
Main-Kinzig-Kreis 368 245 190 048 - 104 288 184 0,0 
Main-Taunus-Kreis 216 636 110 549 72 1 463 1 535 0,7 
Odenwaldkreis 82 351 42 704 - 11 19 8 0,0 
Offenbach . 258 629 132 816· 144 - 144 - 0,0 
Rheingaukreis 61 348 32 4.95 - 49 132 83 0,1 
Untertaunuskreis 87 055 44 320 22 331 353 0,4 
Vogelsbergkreis 111 406 57 470 - 36 106 70 0,1 
Wetteraukreis 245 736 126 538 - 172 333 161 0,1 
Wetzlar 162 989 83 667 - 50 - 312 - 362 ..,. 0,2 

Reg,-Bez. Darmstadt 4'127 040 2142 173 -1 437 -4 689 ,6 126 - 0,1 

J Kassel, St. 206 807 111 662 - 241 - 730 - 971 - 0,5 

Fulda 190 880 100 559 - 38 143 105 0, 1 
Hersfeld-Rotenburg 131 262 68 063 - 42 - 57 ·- 99 - o. 1 
Ka::;sel 211 071 108 700 - 131 · 585 454 0,2 
Marburg-Biedenkopf 232 359 118 441 149 - 362 - 213 - O,i 
Schwalm-Eder-Kreis 182 692 93 471 - 38 106 68: 0,0 
Waldeck-Frankenberg 152 980 78 949 - 110 32 - · 78 - Ö,1 
Werra-Meißner-Kreis 121 355 63 390 - 123 - 58 - 181 - 0,1 

Reg,-Bez. Kassel 1429 406 . 743 235 - 574 - 341 - 915 - 0,1 

Land H e s s e n 5556 446 2885 408 -2 Oll -5 030 -7 041 - 0,1 
davo~ 

kreisfreie Städte 1425 249 759 010 -1 ~36 -8 346 -9 782 - 0,7 
Landkreise 4131 197 2126 398 - 575 3 316 2"' 741 0,1 
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2. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1975 

a) Grundzahlen 

Monat 

Vierteljahr 

Eheschließungen Lebendgeborene Totp;eborene 

ins- 
ge- 
samt 

darunter darunter darunter 
nur 
der 
Mann Frau ner 
Nichtdeutsche r 

nur I beide 
die Part-' 

ins- 
ge- 
samt 

we fb- 1 nicht-r,ichti ins- 
lieh ehe- deut- ge- 

lich sehe samt 

weib-,nicht- 
lich ehe- 

lich 

Juli 

August 

September 

3. Vj. 1975 
3. Vj. 1974 

2851 
3832 
2950 

9633 
9571 

151 , 96 
182 127 
143 81 
47,6 304 

450 304 

77 
78 

126 
281 

243 

4637 2295 
4331 2090 
4560 2_225 

13528 6610 
14427 6900 

227 875 
207 774 
242 812 
676 2461 

733 

31 
22 

31 
84 

121 

13 
14 
12 

39 
56 

4 
l 

1 

6 
8 

Monat 

Vierteljahr 

Gestorbene d a r u n t e r 
ins- darunter 

· ge- weib- Nicht- 
samt lieh deu t- 

s che 

im 1. Lebensjahr I unter 7 Tagen lunter 24 Stunden 

ins-1 wei. b-1nicht- ins- weib- nich~ i~~~ w.eib- ich.t- ( 
ge- 1. h ehe- ge- 11 h ehe- ge- lieh ehe- 
samt 

10 
lieh samt O lieh sami lieh 

JUli· 

August 

5218 
5066 

September 5255 

3. ,VJ. 1975 15539 
3. Vj. 1974 14934 

2548 

2598 
67 
60 

2533 73 
7679 200 
7434 

78 

75 
83 

236 
292 

31 
38 
40 

109 
125 

1 

·5 
5 

11 
22 

50 

53 
50 

153 
172 

22 
28 

23 

73 
68 

2 

22 

31 
13 

. 17 
3. 30 14 
5 83 44 
7 92 34 

1 

2 

3 
4 

b) Verhältniszahlen 
Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene .. ~Von 1000 Le- 

Monat 1 und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 
Ehe- Lebend- Gestor- 

nicht- Gestorbene geborenen 
ehelich Vierteljahr I schlie- geborene bene Lebend- im er s uen 1 unter waren 

Bungen geborene Lebensjahr 7 Tagen Totgeborene 

Juli 1) 6,0 9,8 11,0 49,0 17,0 10,8 6,6 ( 
August1) 8,1 9,2 10,7 47,8 16,8 12,2 5,1 
September1) 6,5 10,0 11,5 53, 1 18,2 11,0 6,8 
3. vj. 19151) 6,9 9,7 11, 1 50,0 17,4 11,3 6,2 
3, vr. 1974 6,8 10,3 10,6 .. 50,8 19,9 11,9 8,3 

1 r-Durchschni ttliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): Juli. 5562,,3 - 
August 5559,9 - September 5557,6 - 3, Vj. 1975 5559,9. 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
im 3~ Vierteljahr 1975 

Stichtag - - - - -- - - -- - - 
Zivilpersonen 

Zeitraum männlich weiblich 

Stand am 30.6.1975 119 262 102 ' 1 372 17. 1.75 
Zugang im 3. Vj. 1975 · 20 

Stand am 30.9.1975 119 282 102 1 372 17 175 
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,4. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in den Verwaltungsbezirken 
im 3. Vierteljahr 1975 

. Lebend- Auf 1000 Säug- 
Ehe- Gestorbene 

Kreisfreie Stadt (St.) ach.l Le- i;i:eborene Einwohner u. l Jahr lings- 

ßungen dar. ins- 
darunter Ehe- Le- Ge- sterbef 

Landkreis ins- ins- nicht- im 1. unter schJie- bend-· stor- auf 100 
gesamt. 

ge- Lebens- 7 ßun- be- Lebend 
gesamt ehel. samt 

ge- 
· j ahr . Tage gen borene ne geboren 

0 

Darmstadt, St. 226 292 21 427 4 1 6,5 8,4 12,3 13,7 
Frankfurt (Main), St. 1063 1331 120 2012 30 20 6,6 8,2 12,,4 22,5. 
Gießen, St. 153 158 13 211 4 3 8,0 8,3 11, 1 25,3 
Offenbach (Main), St. 182· 301 29 368 7 4 6,2 10,3 12,6 23,3 
Wiesbaden, St. 417 527 42 786 8 1 6,6 8,3 12,4 15,2 

Bergstraße 449 569 23 591 5 4 7,5 9,5 9,9 8,8 
Darmstadt .242 398 13 284 14 11 7,2 11,8 8,4 35,2 
Dieburg 221 388 21 282 5 4 6,4 11,2 8, 1 12,9 
Dillkrei_s 205 288 12 298 5 2 7,8 10,9 11,3 17,4 
Gießen 222 351 10 337 3 ·3 7,0 11, 1 10,6 8,5 
Groß-Gerau 372 581 26 545 12 8 6,5 10,2 9,6 20,7 
Hochtaunuskreis 351 427 21 592 6 4 7,1 8,6 11,9 14,1 
Limburg-Weilburg 269 335 15 '466 4 1 7,1 8,8 12,2 11,9 
Main-Kinzig-Kreis 683 909 46 1013 19 , /15 7,4 9,8 10,9 20,9 
Main-Taunus-Kreis 3.05 526 23 454 10 7 5,6 9,7 8,3 19,0 
Odenwaldkreis 136 230 1 241 5 3 6,6 11, 1 11,6 21,7 
Offenbach 386 676 23 532 10 4 5,9 10,4 8,2 14,8 
Rbe Lngaukr'e l s 112 130 5 179 1 1 7,2 8,4 11,6 7,7 
Untertaunuskreis 127 257 8 235 5 5 5,8 11, 7 10,7 ''19,5 
Vogelsbergkreis 208 303 13 339 4 4 7,4. 10,8 12,l 13,2 
Wetteraukreis 459 570 30 742 7 4 7,4 · 9,2 12,0 12,3 
Wetzlar 302 400 10 450 6 6 7,3 9,7 10,9 15,0 

Reg,-Bez. Darmstadt 7090 . 9947 525 11384 174 115 6,8 9,6 10,9, 17,5 

Kassel, St. 393 442 32 68~ 7 5 7,5 8,5 13, 1 15,8 

Fulda. 329 510 29 548 12 8 6,8 10,6 11,4 23,5 
Hersfeld-Rotenburg 227 312 14 354 6 3 6,9 9,4 10,7 19,2 
Kassel 352 481 16 612 . 13 8 6,6 9,0 11,5 27,0 
Marburg-Biedenkopf 415 702 23. 553 10 7 7, 1 12,0 9,4, 14,2 
Schwalm-Eder-Kreis 343 487 23 525 1 7 4 7,5 10,6 11,4 14,4 
Waldeck-Frankenberg 261 391 9 . 501 6 3 6,8 10,1 13,0 15,3 
Werra-Meißner-Kreis 223 256 5 379. 1 1 7,3 8,4 12,4 3,9 

Reg.-Bez. Kassel. 2543 3581 151 4155 62 39 7,1 9,9 11,5 17,3 

Land H e s s e n 9633 13528 676 15539 236 154 6,9 9,7 11, 1 17,4 
davon 

kreisfreie Städte 2434 3051 257 4487 60 34 6,8 8,5 12„4 19,7 
Landkreise 7199 10477 419 11052 176 120 6;9 10, 1 10,6 16,8 
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Ehe- d a v o n Einge- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf-· reichte wiesene die 
gerichts- sungen schei- keits- 

hebun- Anträge Klagen der die Staats- 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwq.]_t- 

ge samt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

5. Ehelösungen im 3. Vierteljahr 1975 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 690 690 - - 1 008 1 183 507 
Frankfurt 612 612 - - 823 - 180 432 
Fulda 94 94 - ' - 108 1 22 72 
Gießen 1841 184 -· - 299 2 51 133 
Hanau 155 154 - 1 251 - 43 112 
Kassel 171 171 - - 513 - 56 115 
Limburg 94 94 - - 238 1 21 73 
Marburg 86 86 - ;_ 153 - 30 56 
Wiesbaden 223 223 - - 360 - 59 164 

Insgesamt 2 309 2 308 - ' 
1 3 753 5 645 1 664 

6. Geschiedene Ehen im 3. Vierteljahr 1975 
( 

nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund von 
Ehedauer 

dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren 

i::.-isges. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 
mit § 431 m.a , §§ 

Unter 1 · 16 - 16 
1 b. " 5 640 3 602 
5 II " 10 723 2 678 

10 " " 15 427 400 - 
15 " " 20 242 1 217 
20 II " 25 14-7 1 126 
25" " 30 70 61 - 
30" " 35 24 - 21 
35" II 40 13 - 9 
40" II 45 2 - 1 
45 ," " 50 4 - 1 
50 und mehr 

Insgesamt 2 308 -7 2 132 

8 
2 
1 
1 
1 

26 
27 
15 
17 
12 

4 
1 

1 

1 

1 

13 102 3 

1 
13 
11 
5 
7 
4 
2 
4 
1 

- 3 ( 

51 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geist.iger Störung beruhendes Verhalten, § 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. eke l er'r-egende Krankheiten,.§ 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

7. Geschiedene Ehen im 3. Vierteljahr 1975 
nach der Religionszugehörig_keit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit Religionszugehöri'keit der Frau .1..1.10 c;;oa.u v 

des Mannes evangelisch röm.-kath. andersgläubig o. 
gemeinschaftslos 

_Evangelisch 1 079 271 32 
Römisch-katholisch 263 319 16 
Andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 70 · 41 216 

Insgesamt 1 412 631 264 
% 61,2 27,4 11,4 

% 

1 382 · 59,9 
. 598 25,9 

327 14,2 

2 307 100 
100 
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8. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene im 3. Vierteljahr 1975 
nach Herkunfts- und Zielländern 

a = Personen Insgesamts b = Ausländer und staatenlose 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw, 
, 

dagefen 
Zielland ins- weib- ins- weib- ins- weib- J.VJ. 974 

gesamt lieh gesamt lieh· gesamt lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein a 814 385 872 386 - 58 - l .. - 114 
b 38 11 44 11 - 6 - - 6 

Hamburg a 518 . 246 485 205 33 41 44 
b 66 22 53 12 13 10 - 43 

Niedersachsen a 2717 1341 2488 1157 229 184 46 
b 186 65 212 60 - , 26- 5 - 55 

Bremen a 253 111 341 1'42 - 88 - 31 30 
b 18 3 104 32 - 86 - · 29 - , 10 

Nordrhein-Westfalen a 6035 2797 5356 2277 679 520 99 
b 508 173 838 215 - 330 - 42 - 1034 

Rheinland-Pfalz a 4313 1996 3476 1552 · 837 444 758 
b 409 123 408 126 1 - 3 38 

Baden-Württemberg a 4672 - 2179 4236 1977 436 202 402 
b 488 169 436 162 52 7 124 

Bayern a 3807 1683 43i9 · 1922 - 512 · - 239 24 
b 539 135 452 124 87 11 216 

Saarland a 542 237 372 162 1-70 75 · 260 
b 38 10 45 16 - 7 - 6 37 

Berlin (West) a 1462 677 · 789 324 673 353 545 

-) b 66 23 77 25 - 11 - 2 - 100 

Bundesgebiet a 25133. 11652 22734 10104 2399 1548 2094 
zusammen b 2356 734 2669 783 - 313 - 49 833 

Berlin (Ost) a 31 19 1 1 30 18 25 
b - - - - - - 1 

DDR a 506 323 37 27 469 296 382 
b 14 7 1 - 13 7 10\ 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 105 58 45 26 60 32 101 
(Gebietsst.31.12.37) b 66 43 42 24 24 19 34 

Ausland a 13148 6190 21136 8461 - 7988 - 2271 - 2030 
b 11.492 5290 19670 7652 - 8178 - 2362 - 2201 

Übrige.Gebiete a 13790 6590 212t9 8515 - 7429 - 1925 - 1522 
zusammen b 11572 5340 19713 7676 - 8141 - 2336 . - 2156 

Insgesamt a 38923 18242 43953 18619 .· - 5030 - 377 572 
b 13928 6074 22382 8459 - 8454 - 2385 - 2989 
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9. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Erwerbspersonen im 
3. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

a = Personen insgesamt; b = Ausländ.er und staatenlose 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 

bzw. 
. ' oder -verlust (-) 

·Zielland·· ins- weib- . ins- weib- ins- da~e~en Weib- 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 

3.VJ. 974 
insgesamt 

Schleswig-Holstein a 448 168 465 . 158 - 17 10 - 54 
b 24 6 24 6 - - - 12 

Hamburg. a 298 105 314 110 - 16 - 5 - 5 
b 43 11 35 8 8 3 - 39 

Niedersachsen a 1451 591 1372 523 79 68 - ·4 
b 127 29 142 28 - 15 ' i - 58 

Bremen a 136 45 193 61 - 57 - · 16 17 ( 
b 11 - 57 4 - 46 - 4 - 17 

Nordrhein-Westfalen a 3124 1115 2985 926 139 189 - . 298 
b 330 78 614. 92 - 284 - 14 - 864 

Rheinland-Pfalz a 2459 925 1962 678 497 247 463 
b 282 54 276 60 6 - 6 33 

Baden-Württemberg a· 2627 1006 2282 801 345 205 281 
b 337 94 264 68 73 26 91 

Bayern a 2188 788 2407 787 - 219 1 227 
b 380 68 328 58 52 10 255 

Saarland a 313 114 216 70 97 44 210 
b 25 7 29 7 - 4 - 25 

Berlin (West) a 704 239 453 158 251 81 244 
b 33 9 48 11 - 15 - 2 - 95 ( 

Bundesgebiet a 13748 5096 12649 4272 1099 824 . 1081 
zusammen b 1592 356 1817 . 342 - 225 14 - .681 

Berlin (Ost) a 13· 7 - - 13 7 12 
b - - - - - - 1 

DDR· a 143 79 8 6 135 73 95 
b 6 3 1 - 5 3 5 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 52 23 21 8 31 . 15 43 
(Gebietsst.31.12.37) b 32 18 19 7 13 11 16 

Ausland· a 4939 \ 1601 10898 2894 - 5959 - 1293 - 5255 
b 4214 1314 10184 2574 - 5970 - 1260 - 5259 

Übrige Gebiete a 5147 1710 10927 2908 - 5780 - 1198 - 5105 
zusammen b 4252 1335 10204 2581 - 5952 - 1246 · -- 5237 

Insgesamt a 18895 6806 23576 7180 - 4681 - 374 ~· 4024 
b 5844 1691 12021 2923 - 6177 - 1232 - 5918 



- 11 - 

10. ·Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Nichterwerfo:rnersonen im 
3 •. Vierteljahr 1975,nachHerkUhfts-- und Zie1ländern 
a = Personen insgesamt; b = Ausländer und staatenlose 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- . oder -verlust (-) 

bzw. ·• dagegen 
Zielland ins- weib- ins- weib- ins- weib- 3.vj.1974 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein a 366 217 407 228 - 41 - 11 - 60 
b 14 5 20 5 - 6 - 6 

Hamburg a 220 141 171 95 49 46 49 
b 23 11 18 4 5 7 - 4 

Niedersachsen a 1266 750 1116 634 150 116 50 
b 59 36 70 32 - 11 4 3 

,"\ Bremen a 117 66 148 81 - 31 - 15 13 '. ) 
b 7 3 47 28 - 40 - ?5 7 

Nordrhein-Westfalen a 2911 1682 2371. 1351 540 331 397 
b 178 95 224 123 - 46 - 28 - 170 

Rheinland-Pfalz a 1854 1071 1514- 874 340 197 295 
b 127 69 132 66 - 5 3 5 

Baden-wür t temberg a 2045 1173 1954 1176 91 - 3 121 
b 151 75 172 94 - 21 - 19 33 

Bayern a 1619 895 1912 1135 - 293 - 240 - 203 
b 159 67 124 66 35 ·1 - 39 

·Saarland a 229 · 123 156 92 73 31 50 
b 13 .. 3 16 9· - 3 - 6 12 

Berlin (West) a 758 438 . 336 166 422 272 301 
J b 33 14 29 14 4 - - 5 

Bundesgebiet a 11385 6556 10085 5832 1300 724 1013 
zusammen b 764 378 852 441 - 88 - 63 - 152 

Berlin (Ost) a 18 12 1 1 17 11 13 
' . b 

DDR a 363 244 29 21 334 223 287 
b 8 4 - - 8 4 5 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 53 35 24 18 29 17 58 
(Gebietsst.31.12.37) b 34 25 23 17 11 8 · 18 

Ausla,nd a 8209 ·4589 10238 5567 - 2029 - 978 3225 
b 7278 3976 9486 5078 - 2208 - 1102 3058 

Übrige Gebiete a 8643 4880 10292 5607 - 1649 - 727 3583 
zusammen b 7320 4005 9509. 5095 · - 2189 - 1090 .3081 

Insgesamt a 20028 11436 20377 11439 - 349 - 3 4596 
b 8084 4383 lö361 5536 - 2277 L 1153 2929 
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11. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene im 
3. Vierteljahr 1975 nach Herkunf;ts- und Zielländern 

Fortgezogene Wanderungs gewinn Zugezogene 
oder -verlust (-) Herkunfts- 

bzw. ins- weib,- ins- weib- ins- weib- da~e~en 
3.VJ. 974 Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Belgien 98 49 120 62 - 22 - 13 
Dänemark 24 11 38 16 - 14 - 5 17 
Frankreich 397 201 428 198 - 31 3 - 7 
Großbritannien und 
Nordirland 429 221 424 197 5· 24 80 

Irland 28 13 28 il - 2 13 
Italien l 727 782 3 638 1 523 -1 911 - 741 -1 482 
Luxemburg 30 11 26 ,11 4 - 5 ( 

Niederlande 166 73 194 86 - 28 - 13 88 
EG-Staaten zus. 2 899 1 361 4 896 2 101+ -1 997 - 743 -1 28fr 

Griechenland 625 313 2 042 969 -1 417 · - 656 . - 321 
1 

Jugoslawien 1 064 593 3 057 1 070 -1 993 - 477 -1 015 
Österreich 353 141 427 167. - 74 - 26 60 
Polen 415 244 367 211 48 33 213 
Rumänien 191 108 116 25 75 83 301 
Schweiz 201 100 154 77 47 23 1 
Sowjetunion 163 86 12 4 151 82 114 
Spanien und Andorra 413 212 1 971 764 -1 558 - 552 -2 o83 
Türkei 2 440 l 078 4 234. 1 455 -1 794 - 377 1 219 ( 
Übriges europ. Ausland 780 442 853 383 · - 73 59 - 30 

Europ. Ausl. zus. 9 544 · 4 678 18 129 7 229 -S 585 -2 551 -2 827 

Asien 1 507 504 905 264 602 240 687 
US A 1 · 116 577 1 017 557 99 20 46 
Übriges Amerika 273 141 ,405 188 - 132 - 47 - 67 - 
Afrika 613 248 557 163 56 85 116 
Austral:len 71 36 ics 54 - 37. - 18 - 25 
Ozeanien - - ~o. 4 - 10 - 4 - 2 

Außereur.op. Ausl. zus. 3 580 1 506 3 002 l 230 578 276 755 

Unbekanntes Ausland· 24 6 5 2 19 4 42 
Personen insgesamt 13 148 6· 190 21 136 8 461 -7 988 -2 271 -2 030 

darunter Deutsche l 656 900 l 466 809· 190 91 171 
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12, Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Erwerbspersonen 
im 3, Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungs gewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw, ins- weib- ins-. weib_. ins- weib- dasefen 
3,VJ, 974 Zielland gesamt lieh $esamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und 
Nordirland 

Irland 

Ltalien 

'.') Luxemburg 

Niederlande 

EG-Staaten ZUS, 

46 

15 
206 

264 

17 
883 
15 
92 

1 538 

15 57 22 - . 1l - 7 7' 

5 23 9 . - 8 -. 4 · 13 

83 229 78 - 23 5 - 10 

122 226 86 38 36 85 

6 23 7 - 6 - 1 ' 1 

288 2 044 583 -1 161 - 295 -1 283 

1 13 3 2 - 2 4 

24 137 52 - 45 - 28 61 

544 2 752 840 -1 214 - 296 -1 122 

'-) 

Griechenland 

Jugoslawien 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweiz 

Sowjetunion 

Spanien und Andorra 

Türkei 

Übriges europ. Ausland 

Europ. Ausl. zus. 

1:1.4 35 982 397 - 868 - 362 - 478 

· 283 89 l 764 337 · -1 481 - 248 -1 289 

181 51 2?9 So - 78 - 29 - 14 

207 9~- 176 72 31 22 121 

95 48 85 7 10 41 179, 

124 51 84 37 40 14 10 

79 33 8 1 71 32 46 

112 42 1 181 288 -1 069 - ·246 -:-1 841 

293 41 1 687 310 '-1 394 - 269 - '867 

289 136 461 136 - 172 - - 307 

3 315 1 164 9439 2 505 -6 124 · -1 341 ~5 562 

Asien 809 186 429 56 380 130 407 

u s ~ 430 161 424 185 6 - 24 - 34 

Übriges Amerika .109 39 188 66 - 79 - 27 - 31 

Afrika 220 33 344 51 - 124 - 18 - 59 

Australien 41 15 66 28 - 25 - 13 - 6 

Ozeanien - - 6 3 - 6 - 3 1 

Außereurop. Ausl. zus. 1 609 434 1 457 389 152 45 278 

Unbekanntes Ausland 15 3 2 - 13 3 29. 

Personen insgesamt 4 939 1 601 10 898 2894 -5 959 -1 293 -5 255 

darunter Deutsohe 725 287 714 320 11 - 33 4 
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13. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Nichterwerbs- 
personen im 3. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

Fortgezogene Wanderungs gewinn Zugezogene 
oder -verlust (-) Herkunfts- 

dage~en bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- 3,VJ • 974 Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
Belgien 

Dänemark 

Frankrei eh · 

52 

.9 
191 

63 

15 

199 

Großbritannien und 
Nordirland 165 

Irland 11 

Italien 844 

Luxemburg 15 

Niederlande 74 

EG-Staaten ZU$. 1 361 

34 
6 

118, 

40 - 11 

7 - 6 - 
120 - 8 - 

6 
1 

2 

99 198 111 - 33 - 12 

7 5 4 6 3 
494 1 594 940 - 750 - · 446 

10 13 8 2 2 

49 57 34 17 15 
817 2 144 1 264 - 783 - 447 

Griechenland 

Jugoslawien 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweiz 

Sowjetunion 

Spanien und Andorra 

Türkei 

Übriges europ. Ausland 

Europ. Ausl. zus. 

511 278 · 1 060 ?72 - 549 - 294 

781 504 . l 293 733 - 512 - 229 

172 90 168 87 4 3 
208 150 191 139 17 11 

96. 60 31 18 65 42 

77 49 70 40 7 9 
84 53 4 3 So 50 

301 · 170 790 476 - 489 - .306 

2 147 1 037 2 547 1 145 - 400 - 108 

491 .306 392 247 99 59 
6 229 3 514 8 690 4 724 -2 461 -1 210 

7 
4 

3 

- 5 
12 

:-199 

1 ( 
27 

-164 

157 

274 

74 

92 

122 

- 9 
68 

-242 

2 o86 

277 ( 
2 735 

Asien 698 318. 476 208 222 110 280 

USA 686 416 593 372 93 44 So 
Übriges Amerika 164 102 217 122 - 53 - 20 - 36 

Afrika• 393 215 213 112 180 103 175 , 

Australien 30 21 42 26 - 12 - 5 - 19 

Ozeanien ..,. - 4 1. - 4 - 1 
,_ 

? 
Außereurop. Ausl. zus. 1 971 1 072 1 545 841 426 231 477 

Unbekanntes Ausland 9 3 3, 2 6 1 13 

Personen insgesamt ' 8 209 4 589 10 238 5 567 -2 029 - 978. 3 225 

darunter Deutsche 931 613 752 489 ,179 124 167 
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14. Zu- und Fortgezogene in den Verwaltungsbezirken im 3. Vierteljahrl975 
nach Wanderungsarten 

Zu- 1 Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 
Kreisfreie Stadt (St) ü.d. Kreisgrenze 

gezogene 1) 
die Landesgrenze zwtschei 

--- 'Zu- 
1 

Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinde 
Landkreis 

insgesamt .. 
desselbe 

gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 2 484 2 959 1 197 1 375 1 287 1 584 

Frankfurt (Main), St. 9 996 15 837 6 216 9 403 3 780 6 434 

Gießen,·st. 1 391 1 847 567 767 824 1 080 ..: 

Offenbach (Main), St. 2 035. 2 671 1 053 1 317 982 1 354 
Wiesbaden, St. 3 706 3 914 2 329 2 301 1 37~ 1 '613 

Bergstraße 3 648 3 896 2 102 · 2 384 582 548 964 

Darmstadt 2 981 2 904 952 1 ll6 1 478 1 237 551 

Dieburg 2 458 ·2 4i3 786 952 1 109 898 563 

Dillkreis 1 497 1 745 521 708 283 344 693 

Gießen 2 059 2 019 488 621 1 079 .906 492 

Groß-Gerau 4 694 4 5i2 1 863 ·1 983 1 524 1 222 1 307 
Hochtaunuskreis 4 587 3 782 1 599 1 413 2 076 1 457 912 

Limburg-Weilburg 2 161 2 103 806 802 759 705 596 

Main-Kinzig-Kreis 6 252 5 964 2 231 2 200 2 033 1 776 1 988 

'Main-Taunus-Kreis 6 269 ,4 806 2 095 1 772 2 965 1 825 1 209 

Odenwaldkreis 1 199 1 18,0 431 564 . 427 275 341 

Offenbach 5 839. 5 983 2 028 2 403 2 403 · 2 172 1 408 

Rheinp:aukreis 1 250 1 U8 504 440 400 332 346 

Untertaunuskreis 1 783 1· 452 582 538 944 657 257 

Vogelsbergkreis 1 201 1 095 312 283 651 574 238 

Wetteraukreis 3 789 3 456 1 155 1 216 l 739 1 345 895 

Wetzlar · 2 ,512 2 824 639 · 933 828 846- 1 045 

Reg.-Bez . .Darmstadt 73 791 78 480 30 456 35 491. 29 530 
1 

29 184 13 805 

~) 
Kassel, St. 3 324 · 4 054 1 732 1 888 1 592 2 166 

Fuida 2 900 2 757 1 063 978, 730 672 1 107 

Hersfeld-Rotenburg 2 041 2 098 618 551 873 997 550 

Kassel 3 831 3 246 1 078 1 074 1 918 1 337 835 

Marburg-Biedenkopf 3 435 3 797 1 507 1 706 967 1 130 961 

Schwalm-Eder-Kreis 2 257 2 151 733 673 943 897 581 
Waldeck-Frankenberg 2 251 ·2 219 1 147 1 055 610 670 494 

Werra-Meißner-Kreis 1 447 1 505 589 537 427 537 431 

Reg. -Bez. Kassel 21 486· 21 827 8 467 8 462 8 060 8 406 4 959 

Land H·essen 95 277 100 307 ·38 923 43 .953 37 590 37 590 18 764 

davon 
kreisfreie Städte · 22 936 31 282 13 094. 17 051 , 9 842 14 231 
Landkreise 72 341 69 025 25 829 26 902 27 748 23 359 18 764 

1) Einschl. der, Wanderungsfälle von Gemeinde zu: Geme Lnde · innerhalb derselben Land- 
kreise. 
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15, Zu- und fortgezogene Erwerbspersonen in denVerwältungsbE;lzirken 
im 3. Vierteljahr 1975 nach Wanderungsarten · · 

Kreisfreie Stadt (St) l Zu- 1 For,t- Wanderung über 

gezogene 1) die Landesgrenze ü.ct. Kreisp;renze zwischen 
Zu- 1 Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinden Landkreis 1 desselben insgesamt gezogene gezogene Kreises 

Darmstadt, St. 1 275 1 620 585 734 690 886 
Frankfurt (Main), St. 5 758 9 343 ·3 332 5 515, 2 426· 3 828 
Gießen, St. 710 921, 290 371 420 550 
Offenbach (Main), St. 1 212 1 387 596 568 616 819 
Wiesbaden, St. 2 054 2 230 1 264 1 318 790 912 

Bergstraße 1 887. 2 067 1 101 1 284 289· 286 497 
Darmstadt 1 559 1 557· 390 548 849 689 320 
Dieburg 1 269 1 317. 327 488 616 503 326 ( 
Dillkreis 728 961 202 393 ,150 192 376 
Gießen 1 004 1 058 205 300 548 507 251 
Groß-Gerau 2 788 2 616 983 1 080 995 726 sio 
Hochtaunuskreis 2 307 1 973 768 707 1 033 760 506 
Limburg-Weilburg 1 065 1 081 395 405 377 383 293 
Main-Kinzig-Kreis 3 267 3 231 1 050 1 152 1 ·121 983 1 096 
Main-Taunus-Kreis 3 388 2.568 987 889 1 732 1 010 669 
Odenwaldkreis 552 677 174 336, 186 149 192 
Offenbach 3 443 3 284' 999 1 233 1 547 · 1 154 897 
Rheingaukreis 590 598 235 233 163 173 192 
Untertaunuskreis 907 770 275 289 487 336 145 
Vogelsbergkreis 628 619 160 155. 335 331 133 
Wetteraukreis 1 954 1 930 511 666 928 749 515 
Wetzlar 1 ·324 1 511 · 288 456 464 483 572 

Reg.-Bez. Darmstadt 39 669 43 319 15 117 19 120 16 762 16 409 7 790 

Kassel, St. 1 719 2 094 830 957 889 1 137 
' ( 

· Fulda 1 492 1 542 494 537 400 . 407 598 
Hersfeld-Rotenburg • 1 188 1 335 272 283 605 741 311 
Kassel 1 924 1 716 473 557' 1 017 725 434 
Marburg-Biedenkopf 1 607 1 956 648 862 504 639 455 
Schwalm-Eder-Kreis 1 136 1 147 330 356 519 . 504 287 
Waldeck-Frankenberg 1 057 1 240 474 582 319 394 264 
Werra-Meißner-Kreis 696 820 257 .322 222 281 217 

Reg.-Bez. Kassel 10 819 . 11 850 3 778 4 456 4 475 4 828 2 566 

Land Hessen 50 488 55 169 18,895 23 576 21 237 21 237. 10 356 
davon 

kredsfreie Städte 12 728 17.595 6 897 9 463 5 831 ,8 132 
Landkreise 37 760 37 574 11 998 14 .113 15 406 13 105 10 356 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeände il'lrle:rhalb 'd.erselben Land- 
kreise. 

\ 
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16. Zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 3. Vierteljahr 1975 nach Wanderungsarten 

Zu- 1 Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 
Kreisfreie Stadt (St.) die Landesgrenze ü.d. Kreis.rrenze · 

gezogene 1) 
zwischer 

--- Zu- 1 . Fort- zu- l Fort- Gemeinde 
Landkreis desselbe ,, insgesamt gezogene gezogene Kreises 

n 
n 

Darmstadt, St. 1 209 1 339 612 641 597 698 
Frankfurt (Main), St. 4 238 6 494 2 884 3 888 1 354 2 606 
Gießen, St. 681 926 277 396 404 530 
Offenbach (Main), St. 823 1 284 457 749 366 535 
Wiesbaden, St, 1 652 1 684 1 065 983 587 701 

' 
Bergstraße 1 761 1 829 1 001 1 100 293 262 467 
Darmstadt 1 422 1 347 '562 568 629 548 231 
Dieburg 1 189 1 096 459 464 493 395 237 
Dillkreis 769 784 319 315 133 152 317 
Gießen 1 055 961 283 321 531 399 241 
Groß-Gerau 1 906 1 896 880 903 529 496 497 
Hochtaunuskreis 2 280 1 809 831 706 1 043 697 406 
Limburg-Weilburg 1 096 1 022 411 397 382 322 303 
Main-Kinzig-Kreis 2 985 2 733 1 181 1 048 912 793 892 
Main-Taunus-Kreis 2 881 2 238 1 108 883 1 233 815 540 
Odenwaldkreis 647 503 257 228 241 126 149 
Offenbach 2 396 2 699 1 029 1 170 856 1 018 511 
Rheinga:ukreis 660 520 269 207 237 159 154 
Untertaunuskreis 876 682 307 249 457 321 112 
Vogelsbergkreis 573 476 152 128 316 243 105 
Wetteraukreis 1 835 1 526 644 550 811 596 380 
Wetzlar 1 188 1 313 351 477 364. 363 473 

f 

Reg,-Bez. Darmstadt 34 122 35'161 15 339 16 371 12 768 12 775 6 015 

Kassel, St. 1 605 1 960 902 931 703 1 029 

Fulda 1 408 1 215 569 441 330 265, 509 
Hersfeld-Rotenburg 853 763 346 268 268 256 239 
Kassel 1 9Ö7 1 530 605 517 901 612 401 
Marburg-Biedenkopf 1828 1 841 859 844 463 491 506 
Schwalm-Eder-Kreis 1 121 1 004 403 317 424 393 294 
Waldeck-Franker.).berg 1 194 979 673 473 291 276 230 
Werra-Meißner-Kreis 751 685 332 215 205 256 214 

Reg.-Bez. Kassel 10 667 9 977 4 689 4 006 3 585 3 578 2 393 

Land H e s s e n 44 789 45,138 20 028 20 377 16 353 16 353 8 4o8 
davon 

kr-e Lsf'r-e Le Städte 10 208 13.687 6 197 7 588 4 Oll 6 099 
Landkreise 34 581 31 451 13 831 12 789 12. 342 10 254 8 408 

1) Einschl. der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselberi Land- 
kreise. 
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11. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1975 ~ach Todesursachen 

T o d e s u r s a c h e 2) 1 GeschlJ' 
Ges~orbene 

im Monat Viertel"ahr 
Juli Au ust Set. . v ·. 

männl. 16 13 19 48 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 11 7 11 29 

insg. 27 20 30 77 
darunter: Tuberkulose der männl. 6 6 5 17 

Atmungsorgane weibl. - 1 2 3 
insg. 6 7 7 20 
männl. 541 497 571 1 6o9 

Bösartige Neubildungen weibl. 534 533 552 1 619 
insg. 1 075 1 030 1 123 3 228 
männl. 93 66 90 249 

darunter: des Magens weibl. • o1 61 69 191 
insg. 154 127 159 440 
männl . 141 155 173 469 

der Atmungsorgane weibl. .29 29 13 71 
insg. 170 184 186 540 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 28 43 46 117 
weibl. 30 44 33 107 blutbildenden Organe' 
insg. 58 87 79 · 224 

Gutartige Neubildungen urid Neubildungen männl. 12 13 18 43 
weibl. 19 14 7 40 unbekannten Charakters insg. 31 27 25 83 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- männl. 56 50 39 145 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- · weibl. 92 105 104 301 
krankheiten insg. 148 155 143 446 

männl. 51 43 36 130 
dar.unter: Diabetes mellitus w~ibl. 83 98 93 274 

insg. 134 141 129 404 
Krankheiten des'Blutes und der blut- männl. 6 . 6 10 22 

weibl. 6 6 4 16 bf.Lderiden Organe insg. 12 12 14 38 
seelische Störungen, Krankheiten des männl. 38 48 34 120 

weibl. 40 42 36 118 Nervensystems und der Sinnesorgane insg. 78 90 70 238 ( 
männl. 1 247 1 152 1 282 3 681' 

Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 307 1 308 1 271 3.886 
insg. 2 554 2 46o 2 553 7 567 
männl. 353 306 381 1 040 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 182 173 199 554 
insg. . 535 479 580 l 594 

'V männl. 337 349 311 997 
Hirngefäßkrankheiten weibl. 461 464 446 1 371 

insg. 798 813 757 2 368 
männl. 118 145 142 405 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 61 90 86 237 
insg. 179 235 ' 228 · 642 
männl. 171 151 16o 482 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 127 133 po 390 
; insg. 298 284 290 872 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- männl. 20 24 26 70 
weibl. 19 10 13 42 geschwür insg. 39 34 39 112 

Krankheiten der Leber,Ga.llen- männl. 21 23 .19 63 
weibl. 26 25 31 82 blase und Gallengänge 
insg. 47 48 50 145 



'"19 - 

Noch: 11. Gestorbene 1) im 3- .Vierteljahr 1975· nach Todesursachen 

Todesursache 2) Geschl. 
Gestorbene 

im Monat/Vierteljahr 
Juli 1August I; Sept. l 3, v.i. 

Krankheiten der Harn- u,Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bej_ Entbindung und im Wochenbett 

/~ 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bj_ndegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und-Selbstbeschädigung 

Mord und.Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

Gestorbene insgesamt 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
ihsg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
märinl. 
weibl. 
insg .. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insß_, 
männl. 
weibl. 
insg. 

68 
36 

104 
6 
5 

11 

2 
2 

8 
18 
26 
12 
8 

20 
22 
17 
39 
79 

106 
185 
21 
51 
72 

159 
91 

250 
86 
25 

111 
5 
2 
7 
2 
1 
3, 

70 
39 

109 
5 
2 
7 

14 
2 

16 
2 670 
2 548 
5 218 

52 52 172 
34 26 96 
86 78 268 
4 4 14 
3 4 12 
7. 8 26 

1 
1 

8 
18 
26 
12 
10 
22 
27 
25 
52 
49 
76 

125 
15 
28 
43 

149 
117 
266 

6o 
28 
88 

7 
3 

10 
1 

,4 
5 

41 
31 
72 

6 
2 
8 
6 
2 
8 

2 468 
2 598 
5 066 

3 
3 

1 
1 
9 

17 
26 
'6 

7 
13 
28 
23 
51 
88 
76 

164 
21 
37 
58 

140 
106 
246 
76 
19 
95 
.9 
1 

10 
2 

2 
70 
37 

107 
2 
2· 
4 
6 
2 
8 

2 722 
2 533 
5 255 

6 
6 

1 
l 

25 
53 
78 
30 
25 
55 
77 
65 

142 
216 
258 
474 
57 
116 
173 
448 
314 
762 
222 
72 

294 
21 

6 
27 

5 
5 

10 
181 
107 
288 
13 

6 
19 
26 

6 
32 

7 86o 
7 679 

15 539 

/ 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach internati~nal~r Systematik (ICD) 1968. 
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HESSISCHE 
KREISZAHLEN 

9Q; 

AUSGEWÄHLTE NEUE DATEN FOR LANDKREISE 
UND KREISFREIE STÄDTE 

Mit dieser Veröffentlichung ist reichhaltiges Material 
über jeden Landkreis und seine Struktur, für Kreis- 
vergleiche nach verschiedenen Gesichtspunkten sowie 
für Untersuchungen über die innere Landesstruktur 
verfügbar. Die .Hessischen Kreiszahlen" bringen den 
Beziehern eine erhebliche Arbeits-, Zeit- und Kosten- 

. ersparnis, weil sie regelmäßig neue Kreisdaten bieten, 
die sonst aus .vielen fachstat'istischen Veröffentli- 
chungen zusammengestellt bzw. erfragt werden müß- 
ten. Einiges Kreismaterial wird sogar speziell für diese 
Veröffentlichung aufbereitet. Jedes Heft enthält außer- 
dem ausgewählte Daten für die Planungsregionen. 

'Die .Hessischen Kreiszahlen" erscheinen · zweimal 
jährlich ffrühjahr und Herbst>. Das Einzelheft kostet 
3,- DM, .das Jahresabonnement fawei Hefte) 5,, DM 
zuzüglich Porto. 

Bestellen Sie die .Hessischen Kreiszahlen" bitte bei 
Ihrer Buchhcmdlung oder direkt beim 

Hessischen Statistischen Landesamt . 6200 Wiesbaden 1 
Postfach • Rhelr,istraße 35/37 

.I 

( 
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Neuerscheinung 

• Amtliches Verzeichnis der Gemeihden in Heasen 
Aus9.abe 1975 

Die Ausgabe 1975 des amtlichen Verzeichnisses der Gemeinden qibt dieV~rwaltungsgliederung des 
Landes Hessen nach dem ·siand vom l. Januar 1975 wieder. Neben deri Regierungsbezirken, den . 
kreisfreien Städten und Landkreisen sind die Gemeinden mit Postleitzahl, Gemarkunqsfläche und 
Wohnbevölkerung am Stichtag der Volkszählungen 1950, 1961, und 1970 sowie der fortgeschriebe- 
nen Wohnbevölkerung Ende 1974 aufgeführt'. außerdem ihreStadt- bzw.Ortsteile und die wichtig- 
sten .zuständlqen Dienststellen. Um den Benutzern die Orientierung zu erleichtern, ist für jede 
kreisfreie Stadt und jeden Landkreis' textlich erläutert, aus welchen Gebietsteilen die neue Ver- 
waltungseinheit entstanden ist. 

Gliederung des Inhalts: 
I . 1 ' 

A. Zahl der Gemeinden und Gemeindefläche; Wohnbevölkerung und Bevölkerungs- 
dichte 1950, 1961, 1970 und 1974 nach Verwaltungsbezirken 

B.· Bevölkerungsbewegung 1970 bis 1974 nach Verwaltungsbezirken 
C. Svstematlsches Verzeichnis der Gemeinden nach Regierungsbezirken und Kreisen 

mit Postleitzahlen, Gemarkungsflächen, Wohhbevölkerung '1950, 1961, 1970 und 
l974, Stadt- und Ortsteile sowie zuständige Dienststellen 

Q. Alphabetisches Verzeichnis derGemeinden, Stadt- und Ortsteile . . . ' ' 

E38 Seiten, DIN A 4, kartoniert, 6,50 DM . 

~□ \. 
Zu beziehen über den Buchhandeloder direkt vom 

Hessischen Statistis~hen Landesamt, 62 Wiesbaden _1, Rheinstraße 35/37 · 

--,--------------,-.------------- .. --- 1· ----- ·;' -~~ - •• -- 

Bestellzettel 
An das Hessische·Statistis~he Landesamt, 6200 Wiesbaden l, Postfach 3205, Rheinstraße 35/37 

Ich (Wir) bestelle(n) 

........ Expl. Amtliches Verzeichnis der Gemeinden in Hessen 

Ausgabe 1975 
88 Seiten, DIN A 4, kartoniert, 6,50 DM 

......................... •,:,'••"····"·""'""''"'''''''''''"''"'''''""""' , . 
Name, Dienststelle, Firma PL.Z, Ort, Straße, Hausnurnrner 

Datum, Geschäftszeichen oder dgl. Stempel und Unterschrift 
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STATISTISCHE BERICHTE· 
HESSISCHES STATISTISCHES LANDESAMT1

' 

Postfach 3205 • 6200 Wiesbaden 1 • Te l e f o n (06121) 3681 

, * A 
* A 
* A 
* A 

I 1 - vj 4/75 
II 1, * A,II 2 

rtr.r - vj 4/75 
IV ·3 - vj 4/75 

10. Juni 1976 
- vj 4/75 

I;levälkerungsvorgänge in Hessen 

.Lm 4. Viert~ljahr 1975 

Berichte rnit " (Stern) vor der N~rnmer e~thalten Angaben, die alle Statistischen Landesämter für ihren Bereich unter gleicher Kennziffer 
veröffentt ichen. - Nachdruck, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. · · · 
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·rnhaltsübersicht 

Me.t.hod Ls cho und begriffliche Erklärungen 3 - 4 

A 1 Bevölkerungsstand 

1. Wohnbevölkerung in den Verwaltungsbezirken am 31. Dezember 1975 
und Bevölkerungsveränderung im 4. Vierteljahr 1975 

A II Natürliche Bevölkerungsbewegung 

2. Eheschließungen, Geborehe ynd Gestorbene im 4. Vierteljahr 1975 
a) Grundzahlen b) Verhäl tniszahlei:1 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbe-, 
fälle im 4. Vierteljahr 1975 

1 

5 
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A ],lg'emeines 

Die'ser Bericht"enthä;i.t, die Ergebniss,e .der' Bevölk~rungsfortsclireibung ,zum31.12.1975 
i .und der- riatürlichi:m und rätµnlioflen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesürsachen.:. 

statistik für das 4. Vierteljahr 197J5 nach 'dem Gebie.tsstarid am 3L l,2.1975 Sehr'ef.b- 
;weise der Kreirs_e nach dem Starid vom l. htl;)75. Als Grundiage für 'd;i.e Fortschre-rbung 
der Bevölkerung dient dabei das Erg'ebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Z.ei t..; 
punk't der Volkszählung vorn',27 .5.1970. . ·. 

f ' .') . ,.. 

.:Methodische und begriffliche Erklärungen 

Natürliche· Bevölkerungsbev,i'egung. · 

',!.· 

Erhebungsgrundlagen für Eheschlleßungen/ Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund. der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statfstik 

·ausgefüllt werden. Für dieStatistik derEhelösungenwercie~ gleiqµfalls Zählkar- 
ten .herangezogen,· die.· von den La.n,dgerichteri über rechtskräftige Urteile Ln 'Ehe- , . ' ._. '· . . ,., 

sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereigpt:;1ort, Ge',börerie nach dem Wghnort der JV!ut-- 
ter, Gestorbene nach der Wohngerneiüde des Verst9r;benen undEhe.Lösungen nach dem 

.Sitz der Landgerichte're.g~st::rliert1 :. ··• 

Eheschließungep: Stanq.e~amtliche Trauungen von Deut.sehen und von Ausländern': 
Ausgenommen sind die Fälle, ·.in denen beidi§ Ehepartner Mitglieder der im. Bundes- 
g§lJiet stationierten aus.Lärid.Lschen ,Streitkräfte sind'. . . 

· .' - r , .,{-it!;:_i)::i ,! · · l. 

1 ' ' 

Gebor,ene: Unt~r dem Begriff Gebors,ne w'~:t;:den in '9-eb S.tatistik Le,beI?.d- und Tot.~e.- 
, borene verstanden. Es wird dabei' zwischen ehelich und nichtehelidh · Geborenen un- . ,· ' ' ' ' '' ' ' '' \ '' ,,·.; ,, ' ' ' ' ' ' " ' ' ' 

terschieden. Grundlage hf.er-f'ür-. sind; die· Vorschriften des Bürgerlichen Geset:z;- 
buche s , Ein .Kl.nd , das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auf,lÖsUD,g 
der Ehe durch Ehe Lösung · oder Tod, d,e's Ehepartner~ geboren, wird, . gilt uribe~cha- 
det der Möglichkeit einer •späterenI,Anfechtung ai~ ehelich. · · · ·,, · ' · . . ' ' . . ,.. y· \ 

•".'· 

II 

Lebendg-~borE:ne sind Jtinder:, bei denen nach der :Bcheidung vom, Mutterleib entweder 
',.das Herz ge sch.Lagen oder d:Le Nabei~chnuri:,pulsiert oder die natür~iche Lungenat-, 
mung eingesetzt hat. ' 1 

\, 

1 ' ' !~_,; -.,, fotgebor-ene sind, Kinder, be L denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geachd.agen noch die Nabe Lschnur- pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt, hat., und djl,e m{ridestens 3,5 cm lang §:j.rid. Sie werden im Rahmen der 

:·, deburtenstatistik nachgewiesen. · ' 
'. •. ' ' ·. . ' . ' . ..• ... ' _-_ : '. . . . :: . : . . . •; ' . '~ . ' .. 

Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in,§ 29 der Verordnung zur Aus- 
f'ühr-ung des Personenstandsgesetze.s 'vom 12. 8 { 1957 ger-egeL t und ,gp t,· · seit L 1. ,, 

: 1958. Le1ibesfrüch'te, .d.l.e weniger als 35 cm lang sino'. und keine Lebenszeichen 
zeigten, gel t~n als Fehlgeburten~, sie we:r:den vom. Standesbeamten ,nicht r-egi~ 
stl,;'iert l1Ild-werden daher in der Stätist:i:k d.er na;türlichen Bevölkerl1Ilgsbewegung 
riioht berücksicht:lgt. ', 

1 

Gestorbene: · Ohne TQtgeborene1
, • nachträga.±~h beurkundete Kriegsster9efälle und 

gerichtliche Todeser~lärungen. 
, , ,-,- t, '·.li, . , '.; 

Säug;1ingssterbefälle: 'I'ode$fälle 
nicht Vollende,t haben. 

. . ' ·?\ ,. 
'· Gebprenen- wd .Gestorbenenüberschµß: Differenz .zwischen der Zahl/der Lebendge .... 
'boren~;n und a_·er Gestorbenen. 'Uberwiegt __ die Zahl ,der Lebendg;ebol'.'Emeq \lie de,rl Ge- ' 

'' storbenen, so wird dieser .Saldo irls Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle. · 
als Gestorbe;nenüberschuß bezeichnet. · 1 

. 1 ti.' •J •~, 

,, 
von Ki,pdern; d:i..e das erste Lebensjahr noqh 

: ~ 

',\" 
;:1: 

1-. 

:. ~- f 
l'_t 

~- . ': ·, 

. ·-; ~ 



\) 
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·, 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen, für EheschHeßun'gen, 'Ehelösµngen, · Gebo- 
rene UJ)d Gestorbene erfolgt, ::/tets ,fUr e:i;h Normaljahr von 36.s>Tagen 
( in Schal tjabren auf 366 Tage) . · · 

''' '.·' ' . . . ' ' .. \· ' ' ' · SäU:glingssterbl;ichkei t: Irq -er-sten Lebensjahr .Ge s bor'bene bezogen auf 1000 Lebend- 
gebö'rerre des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik wer-deri nur: Ehelösungep, _ die nqch,de,u~sc,_hem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden uriter-schf.e-. 
den: Die Auflösung wegen llJichtigkeit, die AufhebUhg der-Ehe und. die Eheschei--- 
dung., 

Räumlic_he. Bevölkerungsbewegung (Wanderungssta-Üstik) 

Erhebungsg:i;;undlag:e: Die Zu- und Fortgezogenen werden m:LlHilfä d'er. polize:iH- 
) chen Meldescheihe ~rfaßt, die s.le nach den ge$etzlichen· 'vorschriften;Uber die 

Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfül.ien ,müssen .. Die AU:s.zählung erfolgt 
nach bundeae Inhe-l-t.Lf ch festgelegten Richtlin:i.en. 'uin~Uge innerhalb derselben 

· Geme Inde werden ·rJ.ieht berücksichtigt. ' · 
' ,' . '.··( 

Ausländer: Personen, die in den von (ier Statistik 
ausländische Staa'tsangehörigkeit angegeben oder :sich als 

-haben! Personen~ die.eine deutsche und eine ausländis~he 
besitz~n, gelten als Deutsche. · 

' , ' 

verwendeten Ui;1.terlagen eine 
staatenlos \bezeichnet 
St.aa tsangehörigkeit 

Erwerbspersonen:, ,A:i,le Pers1ohen, bei -denen aus den Apgabep auf' den polizei- 
lioheri Meldescheinen hervorgeht,_ daß sie erwerbstätig oder arbeitslos.sind; 

. a;ue ,:son~tigen Per sonen sind a.l s Nidhte~erbspersdnen ausgewiesen. 

; Wariderungsgewirih und -verlust·: Differenz zwis9hen d.er _ Zahl der Zugezögenen. und 
'der· Fortgezogenen.; Uberwiegt die Zahl de:r Zllgezogenen die. der Portgezogehep, 
so wfrd dieser __ Salq.o als WanderungsgewiI1n, im ·umgekehrten, Fall als :Wanderungs- 

,_ ver1ust bezeichnet) · .\· · 
\•, 

Gesundheitswesen. • J ( 

Tode_stlrsachen :' Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit r. 1, .. 1~68, nach, 
dem Systemati sehen, Verzeichnis der internationalen' Klassifikation· der Krank- . .' 
heiten (J:CD} 1968 vorgenommen. Die Angaben für .di·e Ver'schl.üsse Iung d~p Todes-,; 
unsachen werderi den Leichenschauscheinen •,entnommen. '° '· .,,, . ·.-., . .· ' .. · ·• .. ' . . . '. ), . . : . ; ... ' . ,.:, .. ;_i : .. 

. Bevölkerungsstand 

Wohnpevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
. . . . . ' ' .'·, ' . . . ·. :. ,1, · .. ' - 

alle. Personen, die in 1hr den ständigen Wohniitz (Hauptwohnung) hab~ri.; 
abzüglich derjenigen, die in einer andereh Gemeinde weiteren·wotinra'Um 
(Nebenwohnung). haben und. von dort aus regelmäßig zur Arpei t; Ausbilqung, 
Schule USVl. gehen ode'r. sich da'rt üb~rwiegend auf'ha l ten, . 

. . ' 
2. alle.Persorien; die ;i.n ihr eine 

zi.it Arbeit, Ausqildung, Schu1e 
wdbriung überwiegend- aµfhalten. 

N8beriwohriung haben, von der 'sie·,regelmäß;i.g' 
usw. geh~ri., -.~der die sich in .die.s. er,·Neben-' , .... - ' . ' .. '..- . . . 

1 
I' 

Dteser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseirih~;i. tlicµ festgelegt:· }$ei ci~fi.· ausge- 
wie,senen Wohnbevölkerungszahlen handelt. es si~h; um Fo:rt,9dhre,ib~gserg~bn'.is•~,e

1 
• 

a1,,1.fgru:nd_ der GeburteJ:;t-, Ste:i;ibe- und Wq,i;1derungs,s:yatistik. · · · 
:(_ .'< 
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1. Wohnbevölkerung in den Verwaltungsbezirken am 3'1.12.1975 
und Bevölkerungsveränderung im 4. Vierteljahr 1975 

Wohnbevölkerung 
Bevölkerungsveränqerung im4.Viertelj.1975 

Kreisfreie Stadt ·(st .) 31. Deiember 1~75 Geborenen- o. Wanderungs- Zu- o .Abnahme (-: 
Landkrei_s G,estorbenen- gewinn oder de;i;: ·. iBe~1ilkf :r::im i 

' insgesamt I weiblich Überschuß (-) -verlust ( - ) insgesamt ·· %, 

Darmstadt, St. 137_018 72 209 - 96 :-- 326 · - 422 - 0,.3 
Frankfurt (Main),' St. 636 157 337 508 - 640 -2 286 -2 926 - 0,5 
Gießen, St. 75 481 39 905 - 48 236 188 0,2 
Offenbach (Main), St. 115 251 61330 - 82 - 383 - 465 . - 0,4 
Wiesbaden, St. 250. 592 135 274 - 344 26 - .318 - 0,1 

(i. 

Bergstraße 236 687 121957 - 60 - 273 - 333 - o,1. 
Darmstad,t 134 284 68 477 36 186 222 0,2 
Dieburg 137 766 69 516 - 43 28 71 0,1 

Di.llkreis 104 356 53 872 .'- 23 -· 322 - 345 - 0,3 
Gießen 125 972 64 243 - 83 50 - 33 - 0,0 
Groß-Gerau 227 ·080 11.2 957 56 . 908. 964 0,4 

Hochtc1-unuskrei~ 197·462 104 546 - 146 53 - 93 - 0,0 
Li~burg-Weilburg 150 790 78 576 - 122 - 137 - 259 - 0,2 
Main-Kinzig-Kreis 367 8ö4 '189 936 - 9.4 - 347 - 441 - 0,1. 
Main-Taunus-Kreis 217 281 111 094 70 ' 645 0,3 '- 575 
Odenwaldkreis _82 268 42 691 - 37 - 46 - 83 - 0,1 
Offenbach 258 181 132 709 45 - 493 - i448 - 0,2' 
Rheingaukreis 61 194 32 437 - 103 - 51 · - 154 -· 0,;3 
Untertaunuskreis 87 330 ·44 540 - 24 299 275 0,3 
Vogelsbergkreis 111 298 57 326 - 80 - 28 - 108 - 0, 1_, 
Wetteraukreis 245 462 126 472 - 133 - 141 - 274 - 0,1 
Wetzlar 162 612 83 567 - 36 - 341 - 377 - 0,2 

I 

Reg. :--Bez. Darmstadt 4122 326 , 2141 i42 . -1 901 -2 813 1. -4 714 - 0,1 

. 
Kassel, St. 205 534 111 249 - 316 - 957 -1 273 - 0~6 

Fulda 190 520 100 492 - 111 - 249 - 360 - 0,2 
Hersfeld-Rotenburg 131 047 67 976 - 83 - 132 - 215 - Q,2 
Kassel 211 400 108 837 - 115 444 329 . 0,2 
Marburg-Biedenkopf 233 095 . 118 750 .· ·4 732 .736 0,3 
Schwalm-Eder-Kreis 182 309 93 313 - 78 - 305 - 383 - 0,2 
Waldeck-Frankenberg 152 605 78 833 108 267 

.. 
-· - - 375 - 0,2 

Werra~Meißner-Kreis 120 987 63 207 - 160 - 208 - 368 - 0,3 
;J 

Reg,-Bez. Kassel 1427 497 742657 - 967 - ·942 -1 909 - 0,1 

5549 823 2883 799 -2 868 ' -6 623 Land H.e_s s e-n "".3 755 - 0,1 

davon 
kreisfreie.Städte . 1420 033 757 475 -1 526 -3'690 . -5 216 - o,4'' 

' Landkreise 4129 790 2126 324 -1 342 - 65 -1 407 - o,o 

t; 

·, 
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2. Eheschließungen, Ge bor-ene und Gestorbene im. 4 ~· Vierteljahr 1975 · 

a) Grundzahlen 
Eheschliel3ungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat 1 darunter darunter ins- nur mir beide ins- 
we.Lb- nicht-- Nich.t- .. ins- nicht- Vierteljahr 1 ge- der die Part- ge- ehe- devt- ge-. weib- ehe- lieh samt Mann Frau ner samt lieh ls che samt, lieh 

lieb Ni chtdeu t.s ehe (r l -. " ·:: . 

Oktober 2692 155 112 ,66 4472 2153 233 833 30 10 5 
November 1990 110 73 54 3950 1865 208 691 30 13 1 

.. Dezember- 2706 174 102 91 4739 2263 282 899 42 22 2 
4.Vj.1975 7388 439 287 211 13161 6281 723 2423 102 45 8 I 

4; VJ. 1974 7349 (366 283 296 13264 6424 766 . 110 51 10 

Gestorbene ,darunter 
1 

Monat· 1 ins- Nicht- 
im 1. Lebensjahr unter '( Tagen urüer;?4 Stunden ( 

we i b- ins- weib- nicht- d.na- we Lb- nicht- ins- weib- 1!1icht- ge- deut- ehe- ehe- ehe- Vierteljahr I samt lieh 
s che ge- lieh ge- lieh ge- lieh samt lieh samt lieh samt lieh 

' 5248 1', 2578, 66 4 18 Oktober 71 29 37 2- l5 5 1 
November 4897 2418 75 86 38 1 .47 20 - 18 11 
Dezember 5884 2928 93 99 42 3 47 19 ·3 15 6 
4. Vj. 1975 16029 7924 239 251 109 -3 13.1 57 5 ·48 ,, 22 1 
4. Vj. 1974 16687 8326 . 298 102 28 183 61 15 76 26 11 

J\pf„1000 Einwohner i( f Auf 1000.,Lebendgeborene; Von 1000 Le..: 
und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- L. b d G-- ·t nf.clrt-. Gestorbene geborenen 
h. _ e en - es or- ehelich - - · 

sc Lä e- b b. · 1 b- d im e r s uen j unter . waren e orene ene e en -. . 
ßungen g geborene Lebens jahr 7 Tagen Totgeborene 

b) Verl;lältniszahlen 

Monat 

Vierteljahr 

Oktoberl; 
" 1) November 

Dezember1) 

4.Vj.19751) 

4. Vj. 1974 

5,7 9,5 11,1 1 52, 1 14,5 8,3 
4,4 8,7 10,7 52,7 21,1 11,9 
5',7 10,1 12,5 ~9,5 21,2 9,9 
5,3 9,4 n,5 54,9 18J8 10,0 
5,2 9,4 11,9 57,8. 22,0 13,8 

6;7 

7,5 

8,8 

7,7 

8,2 

1) Durchsclmittliche Wohnbevölkerung' in 1000 (Berechnungsgrundlage): Oktober 5556,J, 
November 5554,1 - Dezember 5551,1 - 4. Vj, 1975 5553,8·. · 

3. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefäl,le 
· im 4. Vierteljahr 1975 ' · · · · 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehöt>ige der_ deut schen Wehrmacht 
und der ihr 1:i:leich~est. Verbände 

' männlich I weibl1cn 
Zivilpersonen 

männlich I weiblich 

Ständ am 30.9.1975 

Zugang im 4. Vj. 1975 

Sta.nd am 31 .12 :1975 

119 282 

18 
119 300 

102 1 372 17 175 

102 1 372 17 175, 
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.4. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in den Verwal t.ungebezf.r'ken 
im 4. Vierteljahr 1975 ·. 

Ehe- Lebend- Gestorbene 
Auf 1000 Säug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- geborene !Einwohner u. l Jahr Lf.nga- 

ßµhgen . ,· dar. ins- 
darunter Ehe- _Le- Ge! s t.er-bef. 

Landkreis ins- ins- . ht- im 1. unter schrie- bend- stor- auf lOOC 
nlC ge- 

• ,gesamt gesamt h 1 samt Lebens- 7 ßup- ge- be- Lebend- 
· e e . jahr Tage geh borene ne geoorene 

Darmstadt, St. 189 309 25 405 10 5 5,5 8,9 11, 7 32,4 ~ 
Frankfurt (Main), St. 971 1398 151 2038 32 18 6,0 8,7 12,7 . 22,9 
Gießen, St. 124 160 16 208 4 2 6,5 8,4 10,9 25,0 
Offenbach (Main), St. 158 271 22 353 4 1 5,4 9,3 12,l 14,8 
Wiesbac:ien, St. 348 474 51 818 10 2 5,5 7,5 12,9 21,1 

Bergstraße 308 51+5 20 .605 T '2 5,2 9,1 10,1 12,8 
Darmstadt 165 387_ 11 351 8 6 4,9 11,4 10,4 20;7 
Dieburg 168 356 12 313 6 2' 4,8 10:,3 9,0 16,9 
Dillkreis 132 284 ,1() 307 3- 1 5·,o 10,8 11, 7 10,6 
Gießen 166 294 8 377 8 5 5,2 9,3 11,9 27,2 
Groß-Gerau 275 575 29 519 9 5 4,8 10,1 9,1 15,7 
Hochtaunuskreü; 245 414 20 560 5 2 4,9 8,3 11,2 12,1 
fomburg,-Weilburg 212 362 13 484 · 4 3 5,6 9,5 12,7 11,0 
Main-Kinzig-Kreis 505 953 54, 1047 15 10 5,4 io,3 11,3 15,7 
Main-Taunus-Kreis 263 556 30 486 ·11 6 4:,8 10,2 8,9 19,8 
Oderiwaldkreis 90 213 5 250 3 2 4,3 10,3 12,1 14,1 
Offenbach 300 618 27 513 15 3 4,6 9,5 ,8,8 24,3 
Rheinesaukreis 74 llü 7 213 1 1 4,8 7,1 ],3,8_ 9,1 
Untercaunuskreis 88 221 7 245 4 1 4,0 10, 11 :b, 1 :i8, 1 
VogSlsbergkreis 147 _288 9 368 5 4 . 5,2 10,3 13,1 17,4 
Wetteraukreis 323 600. 27 733 12 9 :1•5,2 9,7 11,8 20,0 
Wet,zlar 213 '398 9 434 4 2 5,2 9,7 10,6 10,1 

Reg. -Be z , Darmstadt 5464, 9786 56'3 11687 180 92 5,3 9,4 11,2 18,4 

Kassel, St. 289 437 39 753 10 3 5,6 8,4 14,5 22,9 

.. ~ ! 
, l\! 

Pu Ld a 263 427 19 538 9 6 5,5 8;9 11,2 21,1 
Hersfeld-Rotenburg 180 303 11 386 5 2 5,,A: 9„ 2 .i i, 7 16,5 .•,./' 

Kassel 291 488,; 23 603 1i 8 5", 5 9, 2 ll , 3 ,22,5', ;11/, 

~~ 
Marburg-Biedenkopf 1 307 610 31 606 13 6 10,4 

I 

5,2 10,3 21,3 
Schwalm-Eder-Kreis 234 470 18 548 11 8 5,1 .10,2 11,9 23,4. 
Wald e,ck-Frankenberg 189 373 12 481 7 5 4,9 9,7 12,5 18,8 
Werra-Meißner-Kr~is 171 267 7 427 5 1 5,6 8,7 14,0 18,7 

Reg. -Bez. Kassel 1924 3375 160 4342 71 39 5,3 9,4 12,1 21,0 

Land· H e s s e, n 7388. 13161 723 16029 251 131 5,3 9,4 11,5 18,8 
davon 

kreisfreie Städte 2079 3049 304 4575 70 31 5,8 8,5 12,8 23,0 
:):.,andkreise 5309 10112 419 11454 181 100 5, 1_ 9,7 11,0 17,9 
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Ehe- d a v o n Einge- Abge- Kläger war 
Land-. lö- . ' Ehe- Nichtig- 

Auf- reichte wiesene , die gerichts- singen schei- keits- 
hebun- Anträge Klagen der die Staats- be z Lr-k ins- dungerr 

erklä- auf Mann Frau anwalt- 
g-~samt rungen gen 

Ehelösungen schaft 

5. Ehelösungen im 4. Vierteljahr 1975 
nach. Landgerichtsbezirken · 

Darmstadt 696 694 - 2 881 7 223 -~73 
Frankfurt 643 642 - 1 743 3 225 418 
Fulda 92 .92 - \ - 99 4 28 64 
Gieß.eo 301 301 - - 258 - 99 202 
Hanau 270 270 ,_ - 232 2 79 191 
Kassel 340 340 - - 460 - 107 233 
Limburg 175 175 - - 205 1 51 124 
Marburg 122 122 - - 139 - 40 82 
Wiesbaden 247 246 - 1 316 5 68 179 

Insgesamt 2 886 2 882 - 4 3 333 22 920 1 966 

6 • Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1975 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

davon geschieden auf Grund von ' 
Ehedauer Geschie- 

§ 42 1§42 o.§43 
in Jahren dene' Ehen 

§ 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 i::-isges. 
mit § 43J m.a. §§ 

Unter 1 63 1 50 - 12 
1 b. " 5 840 2 642 6 186 1 1. 2 
5 " " 10 884 2 706 8 152 2 - 14 

10 " " 15 505 2 413 1 84 2 - 3 15 II II 20 299 222 2 68 - - 7 - 
20 II " 2i::: 152 2 111 - 37 2 _, 
25 II " 30 81 63 - 16 - - 2 - 
30" " 35 30 - 24 - 2 2/ - 2 
35" " 40 20 - 10 - 6 - - 4 
40" " 45 6 - 5 - - - - 1 
45" " 50 2 - 2 - - - - - ( 
50 und mehr 

InsgE;samt 2 882 9 2 24$ 17 563 9 1 35 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten,· 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,·§ 45 Geisteskrankheit,§ 116 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

'\. 

7. Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1975 
nach der Religionszugehörigkeit der EheQartnir 

Religionszugehörigkeit 
des Mannes 

Evan$elisch 
Römisch-katholisch 
Andersgläubig pder 

gemeinschaftslos 

Insgesamt 
% 

Religionszugehöri keit der Frau 

evangelisch röm. -kath. andersgläubig o. 
% gemeinschaftslos 

1 316 305 30 1 651 57,3 
359 420 17 796 ·. 27,6 

:99 41 295 435 15,1 

1 774 766 342 2 882 100 
61,6 26,6 11,9 100 
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8. Über die Landes.grenze Hessens Zu- und Fortgezogene im 4. Vierteljahr 1975 
· na~h Herkunfts- und Zielländern 

a =Personen insgesamt; b = Ausländer.und Staatenlose 
1 Wanderungsgewinn 

Herkunfts- Zugezogene Fortgezogene oder 7Verlust (-) 
QZW. ins- weib- ins- weib- ins- Weib- d~egen 

'zielland 4. J. ,1974 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein. a 766 365 790 359 - 24 6 183 
b 42 17 .33 7 ' 10 9 - 21 

Hamburg a 509 219 461 172 42 47 60 
b 61 22 44 10 17 · i2 - 18 

Niedersachsen a 2727 1226 2630 .1133 97 93 363 
b 198 62 176 51 22 11 - 23 

Bremen a 271 109 199 84 72 25 9 
b 22 4 21 9 1 - 5 - 30 

Nordrhein-Westfalen .a 6104 2740, 5036 2144 1068 596 1569 
b 576. · 144 932 211 . - 356 - 67 - 609 

Rheinland-Pfalz ·a 4719 1903 3429 1500 1290 403 1405 
b 610 150 418 120 192 30 77 

Baden-Württemberg a . 44,47 1965 4061 1833 386 132 408 
b 586 165 440 134 . 14,6 31 183 

Bayern a 3816 1592 4002 1758, - 186 - 166 - 923 
b 497 143 467 138 30 5 - 193 

Saarland a 552 242 364 141 188 101 332 
\ b 56 18 31 6 19 12 - 5 

Berlin (West) a 1231J. 567 766 3io 468 257 383 
b 69 23 79 18 - 10 5 - .48 

Bundesgebiet •a 25145 10928 . 21744 9434 3401 1494 3789 
zusammen b 2717. 748 2647 704 70 44 - 687 

Berlin (Ost) a 18 9 1 ,l 17 8 25 , ·, 

b 1 - . - - 1 

DDR a 516 330 41 25. 475 305 402 
b 14 7 3 1 11 6 8 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 122 68 15 11 107 57 45 
(Gebietsst.31.12.37). b 66 40 12 9 . 54 31 35 

Ausland a . 10101 lJ-667 17856 6497 -7755 -1830 · ..:.4341 
b 8747 3996 16690 5877 .-7943 -1881 -4891 

Übrige Gebiete a 10757 5074 17913 6534 -7156 -1460. -4369 
zusammen. b 8828 4043 16705 5887 . -7877 -1844 .;.4848 

Insgesamt a 35902 16002 39657 15968 -3755 3~- · -·· 580. 
b 11545 4791 19352-- 6591 -7807 .,.1800 -5535 
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9. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Erwerbspersonen im 
, 4. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

a =·Personen insgesamt; b = Ausländer und Staatenlose 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn Herkunfts- . oder·.:.verlust (-) bzw. 
ins- weib- ins- Weib- ins- weib- l4 dagegen 

4 Zielland . VJ. 197 ., gesamt lieh gesamt lieh gesamt .. lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein a 405 147 402 127 3 20 65 b 27 9 23 4 4 5 - 21 
Hamburg a 282 87 315 93 - 33 - 6 13 b 41 9 32 6 9 3 - 13 
Niedersachsen a 1355 477 1262· 446 93 31 153 b 125 26 126 32 - 1 - 6 - 16 
Bremen a 148 43 127 44 21 1 21 

( - - b 12 1 11 3 1 - 2 - 23 
Nordrhein-Westfalen a 2988 965 2760 834 228' 131 139 b 404 63 667 83 -. 263 - 20· - 524 
Rheinland-Pfalz a 2779 856 1815 597 · 964 259 768 b 462 72 276 52 186 · 20 15 
Baden-Württemberg a 2595 907 2163 762 432 · 145. 362 b 429 76 301 68 128 8 137 
Bayern a 2287 780 2173 698 114 82 - 519 b 350· 73 314 60 36 13 - 199 
Saarland a 309 109 204 62 i05 47 217 b 38 5 23 2 15 3 2 

Berlin (West)· a 62i 222 · 424 139 197 83 135 ( b 39 13 . 61 9 - 22 4 - 50 
Bundesgebiet a 13769 4593 11645 3802 2i24 791 . 1312 zusammen b 1927. 347 1834 319, 93 28 -692 
Berlin (Ost) a 7 3 1 1 6 2 10 

b 1 - - - l· 

DDR · 1 a. 169 72 16 6 153 66 97 b 7 3 3 1 4 2 1 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 54 24 5 4 49 20 27 (Gebietsst.31.\2.37) b 26 12 4 3 22 .. 9 21 

1188' 
., Ausland a 4055 9843 2270 -5788 -1082 -7722 b 3405 959 9237 2007 -5832 -1048 :.7662 

Übrige Gebiete a 4285 1287 · 9865 2281 ., -5580 - 994 -7588 zusammen b 3439 $)74 "9244 2011 -5~05 -1037 -7640 
Insgesamt a 18054 5880 21510 6083 -3456 .,. 203 · .:.6276 

b 5366 1321 11078 2330 -5712 · -1009 -8332 
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10. Über die Landesgrenze Hessens zu- und fortgezogene Nichterwerbspersonen im 
• 4. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 
a = Personen insgesamt; b = Ausländer und Staatenlose 

\ 

Herkunfts- 
Zugezogene Fortgezogene W ander-ungsgewtnn 

bzw. 
oder -verlust (_) 

Zielland ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 
~~ Vj. 1974 
insgesamt 

· Schleswig:--Holstein a 361 218 388 232 - 27 - 14 118 
b 15 8 10 3 5 5 

Hamburg 'a 227 132 152 79 75 53 47 
b 20 13 12 4 8 9 - 5 

Niedersachsen a 1372 749 1368 687 4 62 210 
b 73 36 50 19 23 17 - 7 

Bremen a 123 66 72 40 51 26 30 
b 10 3 10 6 - - 3 - 7 

Nordrhein-Westfalen a , 3116 1775 2276 1310 840 465 t430 
b 172 81 265 128 - 93 - 47 - 85 

Rheinland-Pf,alz a 1940 1047 . _1614' 903 326 144 637 
b 148 78 142 68 6 · 10 62 

Baden-Württemberg a· 1852 1058 1898 1071 - 46 - 13 46 
b 157 89 139 66 18 23 46 

Bayern a 1529 812 1829 1060 - 300 - 248 - 404 
b 147 70 153 78 - 6 - 8 6 

Saarland a 243 133 160 79 83 54 115 
b 18 13 14 4 4 9 - 7 

Berlin (West) a 6i) 345 342, 171 271 174 248 
1 b 30 10 18 9 12 1 2 

~j 

Bundesgebiet a 11376 6335 10099 5632 1277 703 2477 
zusammen b 790 401 813 385 - 23 16 5 

BerHn (Ost) a n 6 - - 11 6 . 15 
b 

DDR a 347 258 25 19 322 239 305 
b 7 4 - - 7 4 7 

Ostgeb.d.Dt.Reiches a 68 44 10 7 58 37 18 
(Gebietsst,31. 12.37) b 40 28 8 6 32. 22 14 

Ausland a 6046 3479 8013 4227 -1967, - 748 2881 
b 5342 3037 7453 3870 -2111 - 833 27'Jl 

,·. ·,• 

6472 3787 8048 4253 -1576 · - 466 Ubrige Gebiete , a 3219 
zusammen b 5389 3069 7461 3876 -2072 - 807 2792 

In,sgesamt a 17848 10122 181-47 988_5 - 299 237 ·i,; 5696· 
b 6179 3470 8274 4261 -2095 - 791 2797 
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11. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene im 
4. · Vt er-te Ljahr- 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungs gewinn 
Herkunfts- ~ oder· -ver-Lust. ( - ) , 

,bzw. ins- weib- ins ... weib- ins- weib- dagegen 
Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 4. Vj. · 1974 

insgesamt 
Belgien 72 31 88 37 - 16 - 6 24 
Dänemark 34 19 37 20 - 3 - 1 12 
Frankreich 442 226 363 159 79 67 102 
Großbritannien und 
Nordirland 386 178 342 129 44 49· 82 

Irland 8 3 27 12 - 19 - 9 - 26 
Italien 1 347 529 3 366 1 173 -2 019 - 644 -2 050 
L1;1Xemburg 27 13 21 9 

; 6 4 '11 ( 

Niederlande 152 ,75 178 66 - 26 9 - 53 
EG-Staaten zus. 2 468 1 074 4 422 1 605 -1 954 - 531 -1 898 

Griechenland 359 166 1 548 6'fL, -1. 189 - 505 - 590 
Jugoslawien 922 514 2 625 794 -1 703 - 280 -1 695 
Österreich 291 113 382 135 - 91 - 22 - 109 
Polen 277 166 234 j 126 43 40 73 
Rumänien 154 90 77 29 77 61 131 
Schweiz 181 84 187 80 - 6 4 - 15 
Sowjetunion 198 99 35 10 163 89 106 
Spanien und Andorra 335 192 1 733 646 -1 398 .., 454 -1 905 ',~ .. '1~ . Türkei 1 990 . 867 3 202 1 090 -1 212 - 223 93'9 
Übriges europ. Ausland 498 289 712 318 - 214 ' - 29 - 48 

Europ. AusL zus. 7 673 3 654 15 157 5. 504. -7 484 -1 850 . -5 Oll 

Asien 977 340 903 234 74' 106, 498 
USA 714 349 822, 436 - 108 - 87 - 91 
Übriges Amerika 238 127 333 143 - 95 - 16 - 81 
Afrika 406 167 576 149 - 170 18 - ,133 
Austr-al.Len 66 25 65 . 31 1 - ,6 - 50 
Ozeanien ~ 1 - - 2 1 - 6 

Außereurop. Ausl. zus. 2 403 1 009 2 699 '993 - 296 16 137 

Unbekanntes Ausland· 25 4 - - 25 '4' 33 
. • .. ' ,· . 1., ·. 

, io 101 4 667 - 17 856 6 497 -1 830 .... 4 34"1 Personen insgesamt -7 755 
\ 

darunter Deutsohe 1 354 671 1 166 620 188 51 50 
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12 •. Vber. die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Erwerbspersonen 
im 4. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

.. Wanderungs gewinn 'Zugezogene Fortgezogene oder -verlust (-) Henkunf't.s« 
bzw. ins- weib- ins- weib- ins- we'Lb- dagegen · 

; 

4. Vj. 1974 'Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt . . ' 

Belgien 46 19 40 12 6 7 4 

Dänemark 19 7 25 11 - 6 - 4 - 4 

Frankreich 247 113 237 86 10 27 51 

Großbritannien und 
Nordirland 237 85 238 74 - 1 11 22 

Irland 3 1 19 7 - 16 - 6 - . 18 

Italien 725 147 2 095 423· -1 370 - 276 -1. 828 

Luxemburg 12 3 13 5 - 1 - 2 - 4 

Niederlande 104 45 109 27 - 5 18 - 32 

EG-Staaten zus. 1 .393. 420 2 776 645 -1 383 - 225 -,l 809 

Griechenland· \ 97 25 697 257 600 232 594 - - - 
Jugoslawien 316 86 1 718 255 -1 402 - 169 -1 '8.95 

Österreich 200 58 253 68 - 53 - 10 - 53 

Polen 122 52 114 35 8 17 .55 

Rumänien 69 1 31 47 7 22 24 11 

Schweiz 106 41 113 39 - 1 2 - .18 

Sowjetunion 90 35 28 4 62 31 39 

Spanien und Andorra. 105 37 1 068 253 - 963 - 216 -1 552 

TÜPkei 297 43 1 281 263 - 984 - 220 -1 360 

Übriges eur~p. Ausland 170 77 374 108 - 204 - 31 - 321 

Europ. Ausl. zus. 2 965 905 8 469 1"934 ... 5 504 -1 029 -7 497 

Asien- 464 92 468 70 - 4 22 159 

U S A 304 116 379 169 - 75 - 53 - 79 

Übriges Amerika 97 34 169 44 - 72 - 10 - 68 

Afrika 167 30 322 36 - 155' - 6 - 230 

Australien 39 1-0 36 17 3 - 7 - 24 

0zeanien 2 1 - - 2 1 - 4 

Außereurop. Ausl. zus. 1 073 283 J'.. 374 336 - - 301 - 53 - 246 

Unbekanntes Ausland . 17 - - - ·17 - 21 

Personen insgesamt 4 055 1 188 9 843 2 27.0 -5 788 -1 082 -7 722 

darunter Deutsche. 650 2~9 606 263 ,44 - 34 - 60 
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13. Über·die Auslandsgrenze des Bundesgebietes zu- und fortgezogene Nichterwerbs7 
personen im 4. Vierteljahr 1975 nach Herkunfts- und Zielländern 

. 

Fortgezogene Wanderungs gewinn Zugezogene 
oder-verlust (-) Herkunfts - ... 

bzw. ins- weib- ins- wei.b- , ins- weib- 4 dage~en4 · .. VJ. 97 Zielland ,gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
Be1gien 26 12 48 25 - 22 - 13 20 ' 
Dänemark 15 12 12 9 3 3 16 
Frankreich 195 113 126 73 69 40 ·51 ·, 
Großbritannien und 
Nordirland 149 93 104 55 45 38 · 60 

Irland. 5 2 8 5 - 3 - , 3 - 8 
Italien 622 382 l · 271 750. - 649 - 368 - 222 
Luxemburg 15 10 8 4 7 6 15 
Niederlande 48 30 69 39 - 21 - 9 - . 21 

EG-Staaten zus. 1 075 654 1 646 960 - 571 - 306 ' - 89 

Griechenland 262 141 851 1 414 - 589 - 273 4 
Jugoslawien. 606 , 428 907 539 ·- 301 - 111 200. 
Österreich 91 55 129 67 - 38 - 12 - 56 
Polen 155 114 120 91 35 23 18 
Rumänien 85 59 ~o 22 55 37 120 
Schweiz 75 43 74 41 l 2 3 
Sowjetunion 108 64 7 6 101 58 67 
Spariien und Andorra 230 155 665 393 - 435 - 238 - · 353 
Türkei 1 693 824 1 921 827 - 228 - 3 2 299 ( 
Übriges europ. Ausland 328 212 338 · 210 - 10 2 273 

Europ. Aµsl. zus. 4 708 2 749 6 688 3 570 -1 980 - 821 2 486 

Asien 513 248 435 164 78 84 339 
USA 410 233 443 267 - 33 ..i, 34 - 12 
Übriges Amerika 141 93 164 99 - 23 - 6 - 13, 
Afrika 239. 137 254 113 - 15 24 97 · 
Australien 27 15 29 14 - 2 1 - 26 
Ozeariien - - - - - - - 2 

Außereurop. Ausl. zus. 1 330 726 1 325 657 5 69 383 

Unbekanntes Ausland 8 4 - - 8 4 12 . 
Personen insgesamt ··6 046 3 479 8 013 4 227 -1 967 ' - 748 2 881 

darunter Deutsche 704 442 560 ·357 144 ·. 85 110 
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'14. Zu-· und Fortgezogene in den Verwaltungsbezirken im 4. Vierteljahr 1975 
nach Wanderungsarten 

. 

Zu- 1 Fort- Wanderung über Landesbinnenwanderung 
:Kreisfreie Stadt (St) die Landesgrenze ü.d. Kreisgrenze zwf scher gezogene l) \ I --- Zu- 1 Fort~ Zu- 

1 
Fort.- Gemeinde . 

desselbe Landkreis 
insgesamt gezogene gezogene Kreises i " 

l_:;,' 

n 
n 

Darmstadt, St. 2 332 2 658 1 103 L ~56 1 229 .1 502 .,. 
Frankfurt (Main), St. 11 543 13 829 6 765 8 062 4 778 5 767 

.Gießen, St. 2 21+8 2012 1 008 , 892 1240 1 120 
Offenbach (Main), St. 1 938 2· 321 963 .1 125 975 1 196 
Wiesbl;l.den, .:;lt. 3 625 3 599 2 243 1 947 1 382 .1 652 ;;. 

Bergsträße ',3 181. 3 454 1 900 2 113 '497 ,557 ·,784 
Darmstadt 2 760 2 574 775 986 1 449 L 052 536 

.Df.ebur g " 2 382 2 354 789 825 959 . 895. 634 
Dillkreis. 1 381 1 703 408 610 291 

1 411 682 
•ßießen 2 132 2 082. 527 654 1 154 · 977 451 
Gr.oß-Gf rau 5 322 4,414 2 141 1 852 1 866 1 247 · 1 315 
Höchtaunuskreis 3 663 3 610 1 187 1 279 1.630 1 ·435 8Lf6 
Ijimburg-)Neilburg · 1 870 2 007 784 · 777 579 _·723 501 
Main-Kinzig-Kreis 5 453 5 800 1 626 2 028 1 819 .1 764 2 008 
Main-Taunus-Kreis 5 224 4 649 1 701 ;l 704 2 499 1 921 1 024 

' Odenwaldkreis 1 130 1 176. 360 500, 411 317 , 359,: 
Offenba.ch 5 160 5 653 1,568 2 188 2 278 2 151 .. 1 314 

'Rhe Lngaukr'e l s 1 027 1 078 375 421· · 322. 327 330 
Untertaunuskreis 1 668 1 369 524 580 876 521 .·268 
Vogelsbergkreis 1 168 1 196 295 291 599 631 274 
,Wetteraukreis 3 245 3 386 937 1 095 1 437 1 420 871 
Wetzlar 2 430 · 2 771 550 794 737 834 1 143 

Reg.-Bez. Darmstadt 70 8$2, 73 695 28 529 31 879, 29 007 •,· 28 470 13 346 ' 

Kassel, St. 2 930 ,3 887 1 ·398 1 800 1 532 2 087 

Fulda 
' 

2 235 2 484 744 903 650 740 841 
Hersfeld-Rotenburg 1 621 1 753 476 548 6io ,670 · 535 
Kassel 3 581 3 137 984 1 081· 1 795 l 254 802 
Marburg-Biedenkopf 4 070 3 338 1 834 l 336 1 · 258, 1 024 978 
Schwalm-Eder-Kreis .. 1 837 2 142 53T 633 746 955 554 

'Waldeck-Frankenberg 1 800 2 067 845 909 453 656 - 502 
Werra-Meißner-Kreis 1 308 1 516 555 568 340, · 535. 413 

Reg. -Be z, Kassel 19 382 20 324 7 3}3 7 778 7 384 7 921 4 625 
.:·,: 

Land H e s s e n 90 264 94 019 35 902 3.9 657 36 391 36' 391, 17 971 
davon 

kreisfreie Städte 24 616. ·28 306 13 480 14 982 11 136 13 324 .,.. 
Landkreise 65 648 65713 22 422 - ~4 675 25 255 23 o67 17 971 

DEinSchl. der Wanderungsfällß. von 9emeinde z\1 Gemeinde :j.nnerhal}?. derselben Land- 
kreise. ·:~;, 
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15. Zu- und fortgezogene Erwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken· 
im.4. Vierteljahr 1975 nach Wanderungsarten 

Zu- ,. Fort- ,Wanderung übe:r 
Kr~isfreie Stadt_. (St) 

gezogene l) die Landes renze ü. d. Kreis r-enze zwisol)en 
ZU'- Fort- Zu- Fo'rt- Gemeinden Landkreis desselben ·insgesamt gezogene gezogene Kreises 

Darmstadt, St. · 1 003 1 361 444 52,7 559 ,834 - 
Frankfurt (Main), St. 6 909 8 269 ·3 763 4 792 3 146 3 477 
Gießen, St. 727 1 070 251 482 476 588 
Of'f'eripach (Main), St. + 133 1 320 535 597 598 723 
Wiesbaden, St. 2, 123 2:1113 ··1 269 1 ·160 854 953 

Bergstraße 1 737 1 967 1 043 1 2i4 266 325 428 
Darmstadt 1 491 1 .406 398 .502 _791 602 302 ( Dieburg 1 156 1 212 304 383 518 495 334 
Dillkreis 691 901 180 327 165 228 346 
Gießen 1 042 1 071 203 , 313 589 508 250 
Groß-Gerau 3 646 2 663 1 447 1 062 1 396 798 803 
Hochtaunuskreis 1 993 1 938 612 636 895 816 486 
Limburg-Weilburg 933 1 024 ,359 386 ' 299 363 275 
Main-Kinzig-Kreis 3 011 3 245 844 1 100 1 041 1 019 1 126 
Main-Taunus-Kreis 2 971 2 675 890 943 1 487 1 138 ,59,4 
0denwaldkreis 569 635 164 252 202 180 . 203 ,. or f'enbach 3,146 ·3 304 853 1 ·208 1 456 1 259 837 
Rheingaukre:ts ,, 539· 625 191 267 162 172 186 
Untertaunuskreis 883 768 258 314 471 300 154 
Vogelsbergkreis ,695 657 166 149 373 352 156 
Wetteraukreis 1' 711 1 930 455 633 779 820 477 
Wetzlar 1 229 1 443 236 385 424 489 569 

)): 

Re'g, -_Bez. Darmstadt 39 338 41.597 14 :865 17 632 16 947. 16 439 7,526 

Kassel,~ St. 1 471 2 053 659 924 8i2 ,, 1 129 1 

Fulda 1 117 1 366 340 461 327 455 450 
Hel'."sfeld-Rotenburg 982 942 259 271 439 387 284 
Kassel 1 826 1 612 515 533 923 691 · 388 
Marburg-Biedenkopf 1314 1 _624 479 620 416 585 418 
Schwalm-Eder-Kreis 986 1 097 253 309 420 475 3_13 
Waldeck-Frankenberg 998 I 071 436 451 279 . 3.37 283 
Werra-Meißner-Kreis 665 791 248 309 201 266 216 , 

Reg. -Bez. Kass_el 9 359 10 556, 3 .189 3'878 3817 4. 325 2 353 

· Land . H e s, s, e n 48.697 .52 153 . 18 054 21 510 20 764 20 764,, 9 879 
davon 

kreisfreie Städte 13 366 -16 186 6 921 8 482 6 445 7 764 
Land-kreise ·35 331 ü5 967, 11 133 13 028 14 319 13,060 9 879 

.. ~ 
1) Einschl. /der Wanderungsfälle von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb derselben. Land- ,.. . ,, 

kreise. 
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16. zu..:. und foftgezqgene Nichterwerbspersonen in den Verwaltungsbezirken 
im 4. Vierteljahr 1975 nach Wanderungsarten ,, 

'. ·· Zu- 1 Fort- Wanderung 'über L~desbinnenwanderung 
Kreisfreie Stadt (St)· die Landesgrenze U.d. Kreisgrenze gezogene 1) zwä schei --- Zu- J· Fort- Zu- 1 Fort- Gemeinde 

Landkreis l des·seibe insgesamt '' gezogene gezogene Kreises 

n, 
n 

Darmstä.dt, St., , 1 329 1 297, 659 629 670 668 
Frankfurt (Maih), St. 4 634 5 560 3.002 3 270 1 632 2 ~90 
Gieß,en, St. 1 521 942 757 410 764 532 
Offenbach (Maf.n}, St. 8ö5 i 001 428 528 377 473 
Wiesbaden, St ... 1 50? 1 486 974 787· 528 699 

Bergstraße 1 444 1 487 857·· 899 231 232 356 
Darmstadt 1 269 1 168 377 484 658 450 234 
Dieburg 1 226 1 142 485 442 441 400 300 
Dillkre:is 690 802 228 283 J26 183 336 ,I 
Gießen 1 090 .l Oll 324,' 341 565 469 201 
Groß-,Gerau 1 676 1 ·751 694 790 470 449 512 
Hochtaunuskreis 1 670 1 672 575 64) 735 669 3601. 
Limburg-Weilburg 937 983 425 391 280 , 360 232 
Main-Kinzig-Kreis 2 4:42 2 555 782. 928 778 74·5 882 '1 

Main-Taunus-Kreis 2 253 1 974 811· 761 1 012 783 430 
Odenwaldkre is 561 541 196. 248 209 137 156 
Offenbach 2 014 . · .·2 349 715 980 822 892 .477 
Rhe Lngaukr-e i s 488 ·453 184,, 154 )60 155 144 
Untertaunuskreis 785 601 266' 266 405 221 114, 
Vogelsbergkreis 473 539 129 142 426 279· 118 
Wetteraukreis 1 534 1 456 482 462 658 600 .394 
Wetzlar, 1 201 1 328 314 409 313 345 574 

Reg. -Bez. Darmstadt 31 544 32 098 13 664 14 247 l2 060 12 031 5 .820 

Kassel, St. 1 459 1 834 739 876 720 958 .~ 
,Fulda. 1 118' 1 ÜB 404 442 323 285 391 
Hersfeld-Rotenburg 639 811 2i7 277 17i 28:3 251 
Kassel 1 755··· 1 525 469'· 548 872 563 414 
Marburg:..Biedenkopf 2 756 1 714 1 )55 716 842 · 439 559 
Schwalm;--Eder-Kreis 851 1 045 284 324 326 480 241 
Waldeck-Frankenberg 802 996 409 458 174 319 21·9 
Werra-Meißner-Kreis 643 725 ,[ '307 ,, . 259 139 269 197 

Reg.-Bez. Kassel 10 023 9.768 4 184, 3 900 3 567 3 596 2 272 
·;/ 

Land · 'H e s s e n 41 567 41 866 17 848 18 147 ).5 627 15 627 8 092 
davon 

kreisfreie Städte 11 250 12 1~0 6 559 6 500 4 691 5 620 
.Landkreise 30 317 29 746 11 289 , 11 647 10 936 10 007 8 092 

1 f Einsrihl. der Wanderungsfälle von Gemeinde, zu Gemeinde Inner-ha'lb derselben Land- . ' 

kreise. 
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11. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1,975 nach Todesursachen 

Tode s·u r s ach e 2) Geschl t--,.,-------.,.... ...... ---n:-";";:-:---;:;-;::- 

Gestorbene 
im Monat/Vierteljahr 

Ok • V.i. 75 

Infektiöse und parasi tär;e Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
'Atmungsorgane 

· Bör;;artige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Outartige Neubildungen und Neubildungen 
'unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

, , Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane· 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

'darunter: Magen- und Zwölffingerda.rm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

männl, 
weibl. 
ihsg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männi. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

· männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
rnännl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

' männl. 
weibl .. 

, insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
we Lb.l , 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibL. 
insg. 
mannl . 
weibl. 
insg. 

19 
14 
33. 

8 
4 

12 
5:36 
536 

1 072 
85 
62 

147 
'144 
29 

· 173 
36 
29 
6~' 

17 
23 
63 

,87 
150 
58 
79 

137 
5 
6 

11 
36 
41 
77 

1 272 
1 287 
2 559 
385 
2o4 
589 
334 
456 
790 
147 
75 

222· 
164 
127 
291 
23 

~ 
32 
17 
21 
38 

19 
12 
31 

6 
5 

11 
475 
466 
941 
62 
62. 

124 
154 
30 

184 
34 
25 
59 
14 
10 
24 
41 
92 

133 
34 
83 

117 

3 
3 

44 
,31 
75 

1 212 
1 247 
2 459 
339 
183 
522 
332 
431. 
763 
153 
107 
260' 
139 
120 
259 
12 
10 
22 
16 
29 
45 

18 
13 
31 

6 
3 
9 

541 
546 

1 b87 
81 

· 65 
146 
157 
23 

180 
49 
36 
85 
12 
8 

20 
53 

105 
158 
44 
97 

141 
7 
5 

12 
47 
40 
87 

1 398 
1 553 
2 951 
396 
236 
632 
391 
560 
951 
189 
105· 
294 
187 
116 
303 
221 

11 
33 
16 
29 
45 

56 
39 
95 
20 
12 
32 

1 552 
1 5,48 
3 100 

228 
189 
417 
455 
82 

537 
119 
90 

209 
3~ 
35. 
67 

157 
· 284 
441 
136 
259 
395 
12 
14 
26 

127 
,112 
239 

3 882 
4 087 
7 969 
1 120 

623 
1 743 
l 057 
1 ·447 
2 504 

489 
287 
776 
490 
363 
853 
57 
30 
87 
49 
79 
128 

l 

,/ 

( 

, 1 
t l 
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Noch: 11. Gestorbene 1) irn 4. _Vierteljahr 1975· nach Todesursachen 

T o d e s u r s a p h · e 2) · Ge aohl, 

Krankheiten der Harn- u~Geschlechtsorgane 

dar-unt.er-t Nephri t.ts und Nephrose .. 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei .Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut-undder Unterhaut- 
zellgewebe, ,des Skeletts, der Muskeln 
und' 'des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen . . 

.Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome'und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

dar-unt.eru. Altersschwäche ohne Angabe. 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle Inner-h, 
u.außerh. des Verkehrs 

Vergiftungen 

1' 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

· Mcird' und Totschlag 

Sonst+ge Gewalteinwirkungen 

r'nännl. 
we Lb.l > 
insg. 
männl. 
weibl. 
Lnsg , · 
männl, · 
we.ibl. 
insg.- 
männl. 
weil:ll. 
insg. 
männl. 
weibl,. 
Lnag ," 
männl. 
we.ibl. 
insg, 
männl. 
weiöl . 
. insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl, 
insg. · 
männl. 
weibl, 
insg. 
manril, , 
weibl. 
insg. 

sopstige Fahrzeugunfälle männl, 
-Lnner'h , u~ außerh.d. Verkehrs · .. weibl.. 

insg. · 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl.. 
insg. 
männ1. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insi, 

Gestorbene-insgesamt 
/., . ', 

männl. 
weibl. 
insg. 

Gestorbene 
im Monat Viertel"ahr 

Okt. Nov. ; Dez. 4.v·~75 
55 58 54 167 
40 27 30 97 
95 85 84 264, 
6 8 6 20 
9 6 7 22 

15 14 D 42 
- - - - 
1 1 1 3 
1, 1 l 3 

7 1 10 18 
16 8 15 39 
23 9 , _25 57 
11 15 12 , 38 
8 13 15 36 

19 28 27 74 
17 25 29 71 
14 20 21 55 
31 45 50 . 126 
78 80 117 275 

102 73 108 283 
180 153 225 558 
15 16 23 54 
53 35 43 131 
68 51 66 185 

146 · 105 152 403 
123 116 159 . 398 
269 221 311 801 
68 48 76 192 
29 .26 28 83 
97 74 104 275 
3 3 3 ,9 

1 1 2. 
3 ,4 4 11 
4 2 2 8 
2- 3 5 10 
6 5 7 18 
61 52 64 177 
52 41 39 132 

113 93 103 309 
7 5, 6 18 
- 2 6 8 
7 7 12 26 
4 7 11 22 
3· 4 7· 14 
7 11 18 36 

2 670 2 479 2·956 8 105 
2 578 2 418 2 928 7 924 
5 248 4 897 5 884 16·029 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beur,kundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
· , Todeserklärungen. · · · · 

2) Tode~ursache nach int'erriat:19nal~r Systematik (ICD) 1968. 
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HESSISCHE 
KREISZAHLEN 

Q; 
9 

AUSGEWÄHLTE NEUE DATEN FOR LANDKREISE 
UND KREISFREIE STÄDTE 

Mit dieser Veröffentlichung ist reichhaltiges Material 
über jeden Landkreis und seine Struktur, für Kreis- 
vergleiche nach verschiedenen Gesichtspunkten sowie 
für. Untersuchungen über die innere Landesstruktur 
verfügbar. Die .Hesstschen Kreiszahlen" bringen den 
Beziehern eine erhebliche Arbeits-, Zeit- und Kosten- 
ersparnis, weil sie regelmäßig neue Kreisdaten bieten, 
die sonst aus vielen fachstatistlschen Veröffentli- 
chungen zusammengestellt bzw. erfragt werden müß- 
ten. Einiges Kreismaterial wird sogar speziell für ,diese 
Veröffentlichung aufbereitet. Jedes Heft enthält außer- 
dem ausgewählte Daten für die Planungsregionei:l. 

Die .Hessischen Kreiszahlen" erscheinen zweimal 
jährlich (Frühjahr und Herbst). Das Einzelheft kostet 
3,- DM, das .Jahresäbonnernent (zwei Hefte) 5,, DM 
zuzüglich Porto. 

Bestellen Sie die .Hessischen Kreiszahlen" bitte bei 
Ihrer Buchhandlung oder direkt beim 

Hessischen Statistischen Landesamt . 6200 Wiesbaden 1 
Postfach • Rhetnstraße 35/37 

( 
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